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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoglated Press”, 
Juland. 


Am Kongrek. 


Wajhington, D. K., 7. Juni. Che 
heute das Plenum ves Senats feine 
Berathungen fortfegte, hielt der Fi- 
nanzausfhuß eine Gigung von einer 
Stunde Dauer ab und hielt Meberfchau 
über die noch unerlebigten Paragra- 
phen der Baummolltabelle. E3 nur> 
den aber feine neuen Zufäße angenom- 
men. 

Während diefer Woche hielt- der 
Ausfhuß noch eine Anzahl Sitzungen 
ab, um die fchnellere Durchberathung 
der Zollbill im Senat zu fördern. 

Heute waren beide Haufer des Kon» 
arefles wieder in Gikung. 

Wafhington, D. K., 7. Zuni. Die 
Drohung, welche der Mehrheitsführer 
im Abgeorbnetenhaufe, Payne, jüngjt 
ausfprach, daß er zu Jmangsmaßnah- 
men greifen werde, um eine bejchluß- 
fähige Mitgliederzahl - zufammenzu> 
bringen, hatte die gemünfchte Wirkung. 
Bei der Gröffnung der heutigen 
Sitzung waren fogar einige Abgeord- 
nete mehr zugegen, al3 für ein Quo» 
rum erforderlich find. Troßdem machte 
Macon von Arkanfas alsbald aber- 
mal3 geltend, daß fein Duorum da fei. 
Der Borfigende zählte indeh 202 An= 
mwejende — 6 über die erforderliche 
Mindeftzahl hinaus — und Macon 
aab fich Ichliehlich damit zufrieden. 

Einhellig murbe beichloffen, Die 
Frift für die Generaldebatte über die 
Portorikofrage noch zwei Stunden län— 
ger auszudehnen. 

Sobald diefe Bill wieder porgenom= 
men- wurde, ermahnte Payne jeine 
Kollegen eindbringlih, den ganzen 
Tag dazubleiben, damit dad Duorum 
fich nicht wieder verflüchtige. 

Die fchmebende Frage war ein Zu— 
fa von Borland (Miffouri), monad) 
die Wirkung d* y vorgefchlagenen Ver- 
mwaltungsgejeges auf ein Jahr be= 
ſchränkt werden ſoll. Olmſted (Penn— 
ſylvanien) bekämpfte den Zuſatz, wäh— 
ren Slayden (Texas) zugunſten deſſel⸗ 
ben ſprach und meinte: „Eine Tyran— 
nei für ein Jahr iſt immer noch beſſer, 
als Anarchie.“ 

Waſhington, D. K. 7. Juni. Eine 
Bemerkung des Senators Beveridge, 
er ſei „geneigt, den Finanzausſchuß zu 
unterftügen“, rief von Sen. Aldrich bie 
farfeftifche Antivort hervor: „Der Se- 
nator von Indiana war nicht dazu ge- 
neigt, ald die Zeit zur Abjtimmung 
aefommen mar; mit der Zeit mag er 
aber vielleicht imftande fein, mit vem 
Ausſchuß zufammenzugehen.” 

Beveridge erwiderte, Albrich gerade 
in's Geficht jehend: „Die Senatoren 
follten allemal nad ihrem” Gemiffen 
ftimmen; ich bebauere fehr, oaß der 
Senator von Rhode Aland es für 
pafjend erachtet hat, eine folche Bemer- 
fung zu machen.“ 

Auch meiterhin hatten die Beiden 
wieder ein MWortgefecht; - Alprich be> 
haupiete, er habe niemals Sperrzölle 
begünftigt und wolle auch jegt feinen 
Sperrtarif. &3 fei aber ficher, daß ber 
Süden, wenn genügend gejchüßt, die 
feineren Sorten Baummollenzeuge fa- 
briziren werde. 

Bacon von Georgia fagte, fich über 
die Antereffen feines Staates an ber 
Tarifvorlage verbreitend, er jet gegen 
jede Erhöhung der Zollgebühren. Er 
wies darauf hin, daß Georgia im Ge- 
fammtwerth feiner Manufatturen an 
der Spibe der füblihen Staaten ftehe, 
und die dortigen Fabriten auch manche 
der toftfpieligeren Baummollmaaren 
herftellten; aber fie wollten darum doch 
feinen größeren Zollichuß, fügte er 
hinzu. 

Mafhington, D. K., 7. Mai, Der 
Senat hielt mit 41 gegen 26 Stim- 
men die Gmpfehlungen bes yinanz- 
ausjchuffes bezüglich des höheren Zol- 
(e8 auf „Eotton Window Hollands“ 
aufrecht. 9 —— ſtimmten 
mit den Demokraien, aber Foſter und 
Me&nerp-ftimmten mit den Republi- 
fanern auch in diefem Yale. 

Opfer des Automobils. 

Detroit, 7. Juni. Bei drei Kraft- 
fahrerunfälfen, welche ſich hier zwiſchen 
Samſtag Mittag und Montag früh er⸗ 
eigneten, wurden: zwei Männer getöd- 
tet, und zwei Frauen und ein Kind 
wurden fer verlegt! 


Bom\,‚bisttigen Grund‘. 


Yadfon, Ky., 7. Ed. Ealla- 
han, früherer Sheriff vom County 
Breathitt, wurde heute bier gejhoffen 
und töbtlich —— 6 in 

acher Beziehung mit. ben Dar- 
in Fehdewirren in Verbindung. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

‚New York; Discs don ‚Genua u. f. w.; Ein: 
— — er Mait., RXR*8 Rp gi 
äzilie, nie 0 eo Dort; € er 
Bar aen öremen nad Ach Port; Potsdam, don 
a enter von Liperpool, 

Gipraltar: Galabria, von Neo Port nad Neapel. 

gi : EHmric don Bolten; Wrabic von New 
Vorf; tian don Mautreal, 

Glasgow: perian don Montreal; Kaledonian 
von Ne. Vnrf, 

x eapolis von New Port. 

Yanvon: Münap von New York nah Antwer— 
NG erbourg: Vrinzeſſin Alice, von Rem York nach 
* Seier Wilhelm II., von Rem York 

— Maif;, vorbei: MWlüder, von 


Br 


Werft kürzt zufammen 
Und mindeftens 10 Perfonen fommen 

Dabei um! 

Mandenille, La., 7. Juni. :Durd) 
den Zufammenbrud) einer gebrechlichen 
Werft, auf melde zur Zeit etwa 65 
Menichen fi nah dem Erfurfionss 
dampfer „Margaret“ drangten (auf der 


Rüdfahrt nah Nem Orleans begrif-: 


fen) wurden minbdejtens 10 Perjonen 
getödtet. Man vermißt außerdem noch 
7 und fürchtet, daß diefelben gleichfall3 
umgelommen find. 

Die bekannten Todten (fammtlidh 
bon New Orleans) find: Frl. Lizzie 
20, (15 Jahre alt), Frl. Laura Ray 
(18 Nahre), Frl. Marie Gotein (18 
Jahre), Frl.. Kathleen Goiten (20 
Sahre), Frl. Eugene PBabjt (13 Jahre), 
Alice Bona Ehoppin, Yrau Eberhardt, 
ein Kind derjelben, Frau Charles 
Bruno, und ein Kind derfelben. 

Das betreffende Dod mar eigentlich 
nur für Nahen und andere fleine 
Yahrzeuge gebaut! 

Uebrigens thaten die Angejtellten des 
genannten Erfurfionsdampfer3 ihr 
Beites zur Rettung vor Menjchenleben. 

Jene Ballonwettfahrt. ’ 

Eorinth, Miff., 7. Juni. Der Luft- 
ballon „Nem York“, einer der neun 
melde Samftag Nachmittag zu ns 
dianapoli3 aufgeftiegen maren, ijt 
heute früh, 10 Minuten nah 5 Uhr, 
drei Meilen nörblih von hier zur 
Erde niedergegangen. U. Holland Yor= 
des und Clifford B. Harmon haben 
diefen Ballon in Obhut. Sie erflär- 
ten, daß fie ganz gut nod) 24 Stunden 
cben hätten bleiben fönnen. 

Sndianapolis, 7. Juni. Von fieben 
der neun Ballond, die am Samijtag 
bier aufftiegen, hat man gehört «(ein= 
Schließlich des, in der obigen Depejche 
genannten); aber es liegt noch feine 
Nachricht über die Ballon „Hoofter” 
und „St. Zouiß IM.” vor. Einer die- 
fer ift aber muthmaßlich der Ballon, 
melcher heute frühmorgend bei Bir- 
mingbam, Ala., in Sicht fam. 

(Die zwei Ballons, welche Samijtag- 
nacht landeten, waren „Ohio“ und 
„Sleveland“. Erfterer fam-zu Nafh- 
pille, Ind., leßterer bei Columbus, 
Snd., zur Erbe.) 

Greenfrier, Ienn., 7. Juni. Der 
Ballon „Hoofier“ ift heute Vormittag 
bier mohlbehalten gelandet, unter Füb- 
rung des Kapt. Baldwin. 

(E3 ftehen fomit nur noch über ei- 
nen der MWettfahrtballong pie Nadh- 
richten aus.) 

Kelfon, Tenn., 7. Juni. 
ballon „St. Zoui® MI. ift hier gelan 
det. Er war der einzige noch vermißte 
der Wettfahrtballond von Jndianapo- 
li. 

° Kindes: und Selbftmord. 

Salem, D., 7. Juni. Frau Eliza- 
bethb Sharp, hervorragende Gejell- 
jchaftsdame und Gattin des befannten 
Polititers und Fabrifanten ©. %. 
Sharp, erfchoh ihr 12jähriges Söhn- 
chen Harris und dann ich felbit, — 
nad) einem Abend, der ganz on Kla— 
pierfpiel und Singen ausgefüllt wur: 
de. Sharp hörte die Schüffe, obwohl 
der Schall vorfählich durch Betttücher 
abgeſchwächt war; er fand das Schlaf: 
zimmer verfchloffen, jprengte bie 
Ihüre, fand aber Gattin und Sohn 
fchon al3 Leihen. Man glaubt, daß 
Frau Sharp fich fehr über den unbeil- 
baren Karalter des Leidens ihresSoh- 
des grämte, mwelther fhon von Geburt 
geiftig rücftändig mar. 

Im Gerihtsgebäude ermordet. 

St. Louis, 7. Juni, Fred Mohrle, 
melcher vor mehreren Wochen in North 
St. Louis den Konftabler Sam Young 
ermordete, wurde heute im Korridor 
de SKriminalgerichtsgebäudes, unmit- 
telbar vor dem angefeßten Beginn jei- 
ne3 Vrozeſſes, vom früheren Hilfs- 
fheriff William Kane erichoffen. Eine 
bittere politifche Yehde liegt der Ge- 
ſchichte zugrunde. 

Mohrle hatte ſchon kurz nach ſeiner 
Erſchießung Youngs geſagt, die „Ban—⸗ 
de“ habe gedroht, ihn zu „holen“, — 
aber dem Sittengefeß der „Bande“ ent- 
Iprechend, iveigerie er fich,_ ben Mann 
zu nennen, der ihn bedroht hatte, und 
fagte nur, er fünne jchon jich felber 
beſchützen. 

Er⸗Stadtbeamter augeklagt. 

Baltimore, 7. Juni. Win. 7. 
Downs, früher Clerk im ſtädtiſchen 
Regiſtrirbüro, wurde unter die Ankla⸗ 
ge geſtellt, ſtädtiſche Gelder in Höhe 
von etwa 867,000 unterſchlagen zu 
haben. 

Er ift erft 23 Jahre alt und ver- 
heirathet. Als Elerf bezog er ein 
Kahresgehalt voh F900, und Er lebte 
offenbar meit über basjelbe hinaus. 
Befonders für Sportzmede gab er viel 


| aus und befaß ein eigenes Rennpferd. 


Aerztekongreß. 

Atlantic City, N. J. 7. Juni. Aerzie 

von allen Theilen Nordamerika's und 

von vielen europäiſchen Ländern trafen 
bler in großer Menge zur 60. 


verfammlung der „American, al. 
Affociation“ ein, die am Dienftag er». | 
öffnet wird und viele wichtige Fragen- 


zu erörtern hat. —— 
Daumwfernachrichten 
? Be a ch 


Am Lizard porbei: Lapland, ‚don An 
ew 


Der Luft⸗ 


500 Verletzte, 3 Todte! 
Armeepulvermagazin in Oeſterreichiſch⸗ 

Polen explodirt. — a40 Hauſer zerſtört. 

—Folge eines Blitzes! 

London, 7. Juni. Eine Depeſche 
aus Krakau, Oeſterreichiſch -Polen, 
meldet, daß in der Samſtagnacht da= 
ſelbſt ein Armee-Pulvermagazin in 
die Luft flog, und dabei 500 Perſonen 
verwundet wurden, darunter viele 
fchwer!: 3 Soldaten wurden auf der 
Stelle getödtet. * 40 Häufer wurden 
zertrüümmert, und noch viele andere be- 
ſchädigt. 

Das Magazin, das in der Nähe des 
Bahnhofes lag, wurde vom Blitz ge— 
troffen. Mehrere Tauſend Pfund Pul— 
ver flogen auf, und 1500 Geſchoſſe 
fuhren unter' die große Volksmenge, 
die am Bahnhof verſammelt war und 
auf das Kommen eines Zuges wartete. 

Alle dortigen Hoſpitäler ſind jetzt 
von Verwundeten gefüllt. 


Defizit der Frau Stoeſſel. 
Sie wirthſchaftete mit dem Gelde ſchlecht. 


St. Petersburg, 7. Juni. Die 
Port Arthur-Unterſtützungsgeſellſchaft 
trat hier zuſammen und entdeckte einen 
Fehlbetrag von 87500 in den Büchern 
der Geſellſchaft, während dieſelbe un— 
ter dem Präſidium der Madame 
Stöſſel ſtand, der Gattin des bekann— 
ten ruſſiſchen Generals, der ſeinerzeit 
Kommandant von Port Arthur war. 
Das Defizit war zur Zeit entſtanden, 
als die Feſtung an die Japaner über— 

die 


geben wurde. 

Man beſchloß, Sache 
Staatsanwalt vorzulegen. 

(Stöſſel ſelber wurde bekanntlich 
erſt vor Kurzem aus der Haft entlaſ— 
ſen, infolge Gnadenaktes des Zaren.) 


Für billigere Kabelgebühren. 


dem 


London, 7. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Großbritanniſchen Preß— 
kongreſſes wurde die Frage niedrigerer 
Kabeltelegraphengebühren zwiſchen den 
Kolonien und dem Mutterlande mit 
Begeiſterung beſprochen. 

Lord Crewe, welcher die Delegaten 
bewillkommneie, erklärte, das britiſche 
Weltreiche werde nicht eher wirklich 
geeinigt ſein, als bis z. B. der durch— 
ſchnittliche Bürger der weſtlichen Pro— 
vinzen yon Kanada ohne Weiteres die 
Tagesfragen von Indien verſtehen 
könne. 

T. D. Roß von Ottawa, Kanada, 
befürwortete Regierungs-Kabellinien 
zwiſchen England und Kanada und 
über Kanada hinaus unter dem Stil— 
len Ozean. Er ſagte, dann könnte die 
Geführ auf 5 Cents pro Wort er— 
mäßigt werden. 

Auch Sir Hugh Graham, Eigen— 
thümer des Blattes „Montreal Star“, 
unterſtützte den Staatsbeſitz von Tele— 
graphenkabeln und ſchlug vor, einen 
ſtändigen Ausſchuß für die weitere 
Unterſuchung dieſer Angelegenheit zu 
bilden. 

Generalpoſtmeiſter Buxton verſi— 
cherte den Delegaten die Sympathie 
der Regierung und ſtellte auch deren 
thätige . Mitwirkung in Ausſicht. Er 
meinte übrigens, die Kabelgeſellſchaften 
würden ihre Gebühren ermäßigen, 
wenn ihnen ein größeres Geſchäft ge— 
ſichert würde. 

Was ein Revoluzzer erzählt. 

Cape Haytien, Haiti, 7. Juni. Die 
geſchlagenen Revoluzzer von der Nach— 
barrepublik San Domingo, welche über 
die Grenze auf Haitiſches Gebiet ge— 
trieben wurden, ſind von der Haitiſchen 
Regierung nunmehr ausgewieſen wor: 
den und fahren am 14. Juni nach St. 
Thomas (Däniſch -Weſtindien) ab. 
„General“ Camacho, der Führer dieſer 
Partie, ſagte über ſeine Erfahrungen 
und Heldenthaten: 

„Sch war im Stande, binnen zwei 
Tagen 240 Mann zufammenzubrin- 
gen. m mehreren Gefechten gegen die 
Regierungstruppen maten mir fieq- 
reih. Aber meine Leute hatten ge- 
glaubt, fie fämpften für Jiminez als 
Präfidentichaftsfandidaten — und fo» 
bald fie erfuhren, daß die Bewegung zu 
Gunften Vasquez ei, verriethen fie 
mich, und wir mußten fliehen.“ 

SEpauiſche Bertehrsreform. 
Madrid, 7. Zuni. Der ſpani 
Landtag hat die Vorlagen für die Br 
organifirung des jpanifchen Poft- und 
Zelegraphendienfied Heute angenom- 
men. ki. 

Dies bebeutet die Verbilligung‘ der 
PVoftgebühten und die Einführung 
einet PBadetpoft, eine? Poſtanwei— 
fungafpftems und einer Poftfparbant. 

Terner wurde eine Vorlage ange: 
nommen  betreff3 Erneuerung von 
Dampferzufhüffen in Höhe von 2 
Million Dollars pro Jahr. 

 . Steeifende Japaner. 

kolulu, 7. Juni. Die ftreifenden 
japanifhen Arbeiter auf ber Ema 


Wailua- und auf der Kahukuku⸗Zu⸗ 


derplantage beſchloſſen heute mit gro⸗ 
Ber. Mehrheit, aut Dicht zurütgufeh- 
ren. —* 


en Ze — auf der Eima- 
antage ftimm 
Bla, inf ie cu 


Bundesgroßgeſchworenen 


Ein Ketzergericht. 


Soll über Profeſſor Geo. B. Foſter abge⸗ 
halten werden. 


Profeffor George B. Fofter hat vor 
Kurzem ein Buch veröffentlicht, in 
welchem er an der Bibel Kritik übt, in 
ähnlicher Weife, wie e3 in den legten 
Sahren jeitens des Profeffors Harnad 
in Berlin und anderer namhafter deut- 
Iher Theologen vielfach geſchehen it 
und gejhieht. Prof. Fofter aber be- 
findet fich nicht in Deutfchland, fon= 
dern hat einen Lehrftuhl an der Ehi- 
cagoer Univerfität inne, die unter der‘ 
geiſtigen Oberhoheit der Baptiſtenſekte 
ſteht, welcher auch der Profeſſor ſelber 
angehört. — Heute nun hat in der 
Konferenz der hieſigen Baptiſtengeiſt— 
lichen der Paſtor W. A. Matthewſon 
von der Tabernakel-Kirche das Buch 
Foſters einer ſtrengen Kritik unterzo— 
gen und der Ueberzeugung Ausdruck 
gegeben, daß der Verfaſſer nicht länger 
als ein wünſchenswerthes Mitglied der 
Sekte angeſehen werden könne. Von ei— 
ner Beſchlußfaſſung wurde vorderhand 
noch Abſtand genommen. Paſtor 
Myers kündigte aber an, er werde in 
der Konferenz am nächſten Montag die 
Ausſchließung des Profeſſor Foſter 
beantragen und eine Erklärung, daß 
man ihn auch zur ferneren Bekleidung 
ſeiner Lehrſtelle nicht geeignet erachte. 

— 209 
„Wilderte“ viel. 


Dem Dr. Cleminſon iſt faſt Alles zu— 
v zutrauen. 

Walter Hynes, North Ave. und Lar— 
rabee Straße, theilte heute der Polizei 
mit, er ſei vor acht Tagen Zeuge einer 
eigenthümlichen Straßenſzene geweſen. 
Ein Mann, der wahrſcheinlich der ge: 
lieferten Beſchreibung nach Dr. Hal— 
dane Cleminſon war, der bekanntlich 
der Ermordung ſeiner Frau verdächtig 
iſt, ſei die Larrabee Straße hinaufge— 
gangen und habe North Ave. erreicht 
gehabt, als ihm eine ſchlanke Blondine 
auf die Schulter tippte und ihn mit 
vor Erregung bebender Stimme fragte: 
„Warum haft "u mir nicht gefagt, daß 
du verheirathet bit, warum haft du 
‚mich aetäufcht?“ 

Der Angeredvete hätte fich umge- 
blickt, die Frageftellerin angeftarrt und 
mit leifer Stimme geantwortet. Dann 
jei er mit ihr meitergegangen. 

Hhynes wird fich jegt den Häftling 
anfehen, um feftzuftellen, ob er der be- 
treffende Mayn it. 

Bon der Polizei wird Hhynes’ An- 
gabe für Ber, wichtig ‚gehalten... 

Berlor das Leben, 


$siel unter die Räder eines Kohlenwagens 
und wurde zermalmt. 


Auf den Fradthöfen der Chicago, 
Rock Island & Pacific = Bahn zu 
Blue Ysland wurde heute der Göjährige 
Peter Dlfon, . Nr. 225 Prairie Abe., 
Blue Kaland, von einem Kohlenwagen 
der Drtäfeuerwehr überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. Die Pferde waren. 
als eine Lokomotive vorbeifuhr, Jcheu 
geworden. Dlfon der fie am Durd)- 
brennen verhindern wollte, wurde bon 
der Deichfel erfaßt und umgeftoßen. 
Einen Augenblid jpäter lag er unter 
den Rädern, von denen er dann auch 
zermalmt murbe, 


Keating freigelaflen. 


Hilfs - Bundesdiſtriktsanwalt At— 
wood veranlaßte heute nor Bundes- 


fommiffär Foote die Niederfchlagung 


melche gegen Kohn 7. 
Keating, 488 State Gtr., erhoben 
worden war. Seating jollte in den 
angeblih von Herbert $. Schufelbt 
betriebenen Schwindel der Erlangung 
von Fyinderlohn. verividelt gemefen 
fein. Schufeldt ift befanntlich den 
überwieſen 


der Anklage, 


worden. 
— Jt 


Den Thatfahhen entſprechend. 


Die Koronersjury, die heute den In- 
queft über den Tod des Poliziften An- 
thong MeLaughlin abhielt, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Beamte fich in 
einemAnfall von&eiftesftörung erfchof- 
fen bat. Wie berichtet, jollte dag Dis- 
—— ihn anhängig 
gemacht werden, weil er drei Tage den 
Dienft „geſchwänzt“ hatte. 


Saudfertigkeits⸗Ausſtellung. 


In der Turnhalle der Foſter⸗Schu⸗ 
le, Ecke Union und OBrien Strap, 
werben mörgen und übermorgen Ar- 
beiten ausgeftellt werben, de von 
Cıhülern diefer Anftalt im Hanbdfer- 
tigfeit3-Unterricht angefertigt morben 


find, und mit denen die Lehrer Ehre 


einzulegen hoffen. 
EHicago und U end: U eitändiges Better 
Bu Ele Bee u 


auer heute Wh 


Die Richterwahl. 


Betheiligung daran keine außer— 
gewöhnlich ſtarke. 


Nepublikaner im Vortheil. 


Die Mehrzahl der Wähler kümmert ſich 
nicht um die Parteigrenzen. — Berichte 
über en Derlauf der Wahl auf der 
Süd- und auf der Mordfeite. 


Um die Zeit, da die vorliegende 
Nummer der „Abendpoft“ in die Hände 
der Lefer gelangt, mwird die Richter- 
wahl bereit entjchieden fein, menn 
auch das Ergebnif noch nicht durch die 
Zählung feftgejtellt ift. Die Betheili- 
gung an der Wahl war — aller Er= 
mahnungen ungeachtet, die in Anbe- 
tracht ver Wichtigkeit der Sache an die 
MWählerfchaft gerichtet worden waren 
— faum ftärfer als bei den Richter- 
mahlen in früheren $ahren aud). 

3u wählen waren heute im Staate 
Slinois ein Mitglied für das Staats— 
Dbergeriht an Stelle von NRichter 
sohn PB. Hand von Cambridge, 
bon den Republifanern als Kandidat 
für die Miedererwählung  aufgeftellt 
worden; je drei Kreisrichter in ven 17 
Gerichtsbezirten außerhalb von Coof 
Eounty, und in Coof County 14 Ridy- 
ter für das Kreisgericht und einer für 
dad Superior-Gericht. Der demofra- 
tifche Gegenfandidat für Oberrichter 
Hand war Anwalt Charles E. Craig 
bon Galesburg, ein Sohn des frü ‚eren 
Dberrichters Craig, welcher vor zehn 
Jahren, als er fi um Wiedererwäh- 
lung bewarb, von Herrn Hand gejchla= 
gen wurde. 

Hier in Chicago haben fich fämmt- 
lihe 15 Richter, deren Amtstermine 
jet ablaufen, um Wiederermählung 
beworben, nämlich der feit 17 Jahren 
im Amte befindliche Superior-Richter 
Brentano (Republifaner) und die 14 
Kreisrichter: Carpenter, Gibbonz, 
Pindney, Smith, QTuthil, Kerften, 
Elifford, Walter, Honore, Baler, 
Windes, Mad, Bromn und Adams, 
bon denen die fünf erftgenannten ihrer 
politifchen PBarteiftellung nad Repu- 
bitfaner, die übrigen aber Demokraten 
figd. Als Gegentandidat für Richter 
Brentano war Mm. Brown jr. im 
Selbe, und zur Eroberung von Freis- 
richterpoften neu ausgefchidt worden 
find von den Republifanern die Her- 
ren Baldwin, Alling, Holland, Yulf- 
ley, Scanlan, Schmitt, Olfon, Tins- 
man und Betit; von den Demokraten 
die Herren McGoorty, Burke, Arthur, 
Morril und Murray. — Die Sieges- 
ausfichten waren im Allgemeinen den 
Republifanern diesmal günftiger als 
den Demofraten, doc nimmt man an, 
daß die Mehrzahl der Wähler fich nicht 
um die Parteigrenzen gefümmert fon- 
dern folhen Kandidaten den Vorzug 
gegeben hat, die Jich bereits imfichter- 
amte bewährt haben. 

Ueber den Verlauf der Wahl in den 
Wardb3 der Süd- und ber Norbfeite 
liegen Berichte vor, wie folgt: 


1. Ward. 

Die Ald. Coughlin und Kenna, wel: 
che als die unumfchräntten politifcher 
Beherricher diefer Ward gelten, find 
an derfbmadhung betheiligt, nach wel— 
cher die Richterämter zwifcher. den re> 
publifanifhen und demokratiſchen 
Kandidaten vertheilt werden follen, 
und zwar mit Beporzugung der. mie- 
der aufgeftellten gegenwärtigen Rich- 
ter. Die Gefolgfhaft der beiden 
Staatsmänner foll fi genau an die 
erhaltenen Ynitruftionen gehalten ba= 
ben. Bon Richter elifford, dem ein- 
igen in der Ward mwohnhaften Rich: 
terfandidaten, heißt e8, daß auf ihn 
ein befonder3 jtarfes Votum entfallen 
fei, und auch der in der benachbarten 
2. Ward anfäflige Richterfandidat und 
frühere Aldermau Alling Toll gut ab- 
gejchnitten haben. Die Betheiligung 
on der Wahl war eine verhältnikmä- 


Big rege. 
2 Ward. 


Nicht für die gemiſchte, ſondern für 
die reguläre, republikaniſche Kandida—⸗ 
tenliſte haben ſich hier Chauncey De— 
weh und andere republikaniſche Partei⸗ 
führer in's Zeug gelegt, und es heißt, 
daß die republikaniſchen Kandidaten 
in der Ward durchweg ziemlich 
bedeutende Mehrheiten erzielt ha— 
ben. Von den demokratiſchen Kan— 
didaten ſollen die Richter Mack, Ho— 
nore und Burke auch zahlreiche repu= 


blitanifche Stimmen erhalten haben. 


3.Ward, 

. Auch bier rechnet man auf Mebrhei- 
ten für fämmtliche — 
Kandidaten, und zwar ſoll die hö 
Stimmenzahl auf Richter 
Ber. 550 


‚gahtreichen Gemerkfchaftir, die im 


t | heraustommen würde. Rad) dem Ein- 


"Honore. 
überwiegend demofratifch gilt, Toll es |. 


det ı 


Gibbons 


Die ‚Abendpost” 
veröffentlicht Gene 
Ss35=& 


Kleine Anzeigen. 
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Bormittegaflunde., die Wahlbetheili- 


guna eine nur jehr jhmwadhe. Auf re 
publifanifcher Seite ſollen bejonder3 
die Kandidaten Brentano, Alling und 
Pettit gut gefahren fein, auf demofra= 
tifcher Seite die Richter Kerften und 
6. Obgleich die Ward als 


do mehr als zweifelhaft fein, daß 
die demofratifchen Richterfandidaten 
mehr Stimmen gezogen haben, als die 
republitanifchen. Als Grund für den 
Zmeifel wird angegeben, daß demofra= 
tifche Wähler, Jurch die Mikerfolge der 
legten $ahre erftmuthigt, in noch grö- 
Berer Anzahk; als foldhe von der ande- 
ten Seite des Haufes, fi der Stim- 
menabgabe enthalten haben. 
5. Ward. 

Hier wird aus faſt allen Stimmbe— 
zirken eine ziemlich ſtarke Wahlbethei— 
ligung gemeldet. Nur wenige Wähler 
ſollen für ſämmtliche Kandidaten einer 
gegebenen Partei geſtimmt haben. 
Vom Republikaner Gibbons heißt es, 
er habe eine ſehr große Anzahl demo— 
kratiſcher Stimmen erhalten. 

6. Ward. 
Daß die Wahlbetheiligung hier eine 
ziemlich lebhafte geweſen, iſt angeblich 
zum großen Theile dadurch verurſacht 
morden, daß der Richterfandidat Hol- 
land in diefer Ward wohnt und über 
eine große Anzahl von Freunden ber- 
fügt, die e3 fich angelegen fein ließen, 
feine Kandidatur zu fördern. 

7.Ward, 

Nicht weniger als drei Richterfan- 
dDidaten: Mad, Pintneyg und McGoor= 
tn haben ihren Wohnfig in dieſer 
Mard, und das hat bewirkt, daß aud) 
bier die Wahlbetheiligung eine regere 
war, ald man vorauszufegen zu dür- 
fen geglaubt hat. Befonder3 im n= 
tereffe von Richter Mad wurde eine 
jehr rührige Wahlagitation entfaltet. 

8. Ward. 

„Betheiligung ſchwach!“ lauteten die 
Berichte aus ſo ziemlich allen Stimm— 
bezirken dieſer Ward, und es heißt, 
daß eine Mehrheit der Stimmgeber 
ſich nicht die Mühe genommen habe, 
ſich ihre Kandidaten aus den verſchie— 
nen Liſten zuſammenzuſuchen. 

21. Ward. 

Obgleich in dieſer Ward nicht weni— 
ger als fünf Richterfandiraten mohn- 
haft find (die beiden Bromns, Walter, 
Carpenter und Smith), war die Wahl- 
betheiligung nur jhmad. ES foll auf 


"den Stimimgetteln ziemlich allgemein 
piel- herumgeftrichen worden fein. Be-, 


Tonders gute Geſchäfte gemacht haben 
angeblich die demokratiſchen Kandida— 
ten Charles M. Walker und E. C. 
Brown. 

22. Ward. 

Die Betheiligung an der Wahl war 
hier nichts weniger als lebhaft, doch 
heißt es, daß etwa doppelt ſo viel Re— 
publikaner geſtimmt haben wie Demo— 


kraten. Indeſſen ſoll auf beiden Sei⸗ 


ten viel geſtrichen worden ſein. 
23. Ward. 

Um 8 Vormittags waren hiet kaum 
in irgend einem der Stimmbezirke 
mehr als 50 Wähler (von je 300 und 
mehr regiftrirten) ihrer Wahlpflicht 
nachgefommen, und die Wahlbeamten 
rechneten auch für fpäterhin nicht mehr 
auf ftarfe Nachfchübe. . Am meitaus 
beiten von allen Kandidaten joll in in 
diefer" Ward Richter Kerften abge: 
Schnitten haben, denn er wohnt hier 
und ift von Alters ber bei der Wähler: 
ſchaft ohne Unterſchied der Partei ſehr 


beliebt. 
24. War d. 

Auch in dieſer Wahl hat kaum mehr 
als ein Drittel der regiſtrirten Wäh— 
lerſchaft ſich an der Wahl betheiligt. 
&3 hieß, daß dieMehrzahl der Stimm- 
geber aus den Reihen der Demokraten 
famen. Am lebhafteften fcheint die 
Betheiligung im 24. Stimmbezirk ge= 
mweien zu fein, defien Wahllofal ſich 
Nr. 968 N. Halfted Straße befindet. 
Dort waren um 9 Uhr Bormitiags 
etwa 100 Stimmen abgegeben worden. 
Die Zahl der regiftrirten Wähler die- 
fes Bezirkes beträgt 353. 

25. Ward. 


Daß ſämmtliche republikaniſche 
ea im diefer Ward er=- 
bebliche Mehrheiten aufzumeijen haben 


werben, gilt froß der [wachen Wahl-. 


betheiligung als ausgemadt. Die af» 
tiven republifanifhen Parteigänger 
haben fich befonders für die in der 
Ward mohnhaften Kandidaten Bren- 
tano und Schmitt ftarf an den Wagen 
gelegt. 
26 Ward. 

Hier haben die Republilaner nicht ſo 
ehr das Uebergewicht wie in der 25. 

ard, doch ſoll die Wahlbetheiligung, 
obſchon im allgemeinen nicht lebhaft, 
von republikaniſcher Seite weit ſtärker 
en fein,. al: von demofratifcher. 
Ein großer Progentfag der Wähler 
machte fi mit der. Abftreichung des 
Stimmzettel lange zu fchaffen, mas 
darauf fchließen Küßt, die Bartei- 
grenzen nicht ftrenge eingehalten mor= 

nd. 


den find 

29. Ward. 

In den Vormittagsſtunden war 
auch in dieſer Ward die Betheiligung 
ſchwach, es hieß aber, daß im Laufe 
des Tages ein, ftarfes Arbeiterpotum 


’ 


e Wahlbeamten erhal- 


1 


energiſch gegen die 


30. Ward. 


Hier wurde in den frühen Morgen 


ſtunden verhältnißmäßig flott ge— 
ſtimmt. 
Bemühungen des republikaniſchen 
Kandidaten Edwin X. Olfon une 


feiner Freunde zuzufchreiben gemejen 


fein. 
3 Ward. 


Der vorgenannte Richterfandidai 
Dlfon mohnt im 7. Bezirk  diefer 
Ward, und feine, fomwie feiner Freunds 
Bemühungen bewirkten aud) hier eine 
berhältnigmäßig zahlreiche Beiheilt: 
gung an der Wahl. ES heißt, daf 
Olfon muthmaßlicd die Mehrheit dei 
in der Ward abgegebenen Stimmen er? 
halten habe. 

32. Ward, 


Etwas jtärfer, al3 in den meiiten 
anderen Wards ift die Wahlbetheili- 
gung auch hier gemefen, und zwar 
deshalb, weil auch eine Erjagtvahl für 
den Stadtrath in Verbindung mit der 
Richterwahl ftattfand. Stadtrathe- 
fandidaten waren der Demokrat Jas 
I. Kelly und der Republitaner Jas. 
Rea._ Da die Republifaner über eine 
große Mehrheit in der Ward verfügen, 


dürfte Rea gewählt worden fein, und - 


auch der frühere Ald. Tinsman, mel: 
her von den Republifanern ala Rich: 
terfandidat aufgeitellt worden, wird im 


diefer Ward menigitens eine Mehrheit A 


der abgegebenen Stimmen erhalten 
haben. Der rorausfihtlih zum 
Stabtrathsmitglied gewählt Rea tft 
bisher in der Kanzlei de Superior« 
gericht3 angejtellt gemwejen. 
33. Ward. 
Wie die Wahlbeamten verſchiedener 


Es foll das zum Theil de = 


Bezirke in diefer Ward verficherten, ft 


dort faum eine einzige Stimme für 


Jämmtliche Richterfandidaten einer ges. 


gebenen Partei abgegeben worden. Ob: 


gleich die Ward in der Regel als zus 


berläflig republifanifch gilt, joll dem 
Richter Brentano von feinem demoftas 


tifhen Gegentandidaten, Wm. Brown 
* ſtark zu ſchaffen gemacht worden 
ein. 


Anordnungen der Parteiführer mißachtet 
Berichte aus allen Stadttheilen, dit 
im Laufe des Vormittags einliefen, er⸗ 
gaben, daß die Anordnungen der Lei— 


ter der beiden alten Parteien an ihre 
Parteigenoſſen, für das vollftändige 
Parteiticket zu ſtimmen; im Allgene 
nen mißachtet wurden und daß 


große Mehrzahl der Wähler forafältie 
te-thnen zufagenden Kandidaten aus 
beiden Parteien augmwählte. Allem As 
fein Nach find die im Amt befind« 
lichen Richter im Allgemeinen gut ge: 
fahren. In den von Senator Lorimer 
tontrolirten Wards der Meftfeite war 


| viel von. einem Stimmenaustaufc 
äwifchen Republifanern und Demofra- ° 


ten zu hören, Die Republifaner taufch- 
ten demofratifhe Stimmen für Adelor 


3. Petit, der aus Lorimers Ward, der Re 


34, tommt, gegen tepublifanif 
Stimmen für Richter Julian W. üb 


und Yohn T. Murray ein, der in der 


J 


Vorwahl auf der Weitfeite eine über 


tafchende Stärke entmwidelte. * 
Richter E. Burke, demokratiſcher 


Kandidat für das Kreisgericht, Hatte 
fi, Nachrichten aus zuverläffigen 


Quellen zufolge, einer von Polititern 
nicht erwarteten Unterftügung von 
Seiten der Polizei zu erfreuen. Als 
Grund dafür wurde angegeben, 


Burke als Mitglied der Legislatur für 


da® Penfionsgefeg für die Polizei 


nahdrüdlich eingetreten ift und fpä= 2 


ter ala Mitglied des yreibrieflonvents 
zivildienſtlichen Be⸗ 
ftimmungen ber 
Stellung genommen hat, melde 
Abtheilungs - Vorftänden meitgehende 
Rechte bezüglich der Entlaffung von 
Ungeftellter: gaben. 


Unperfennbare Sorge machte e3 den — 
dab 
am Samftag Abend ———— x 


republifanifchen Parteiführern, 


gegen Richter George U. Carpenter 
gerichtete Karten auf Hod- und Stra=- 
Benbehnen und an anderen öffentlichen 
Plägen vertheilt wurden, die nach An: 
ficht vieler Politifer von den — 
ſten in Umlauf geſetzt wurden. 
Kärtchen, aus rothem Papier he 
ftellt, trugen die Weberfchrift: „WB 
hr ins Gefängnik fommen? Ger 
A. Carpenter, ein Richter, berü 
durch feine Einhaltsbefehle, fanbte ? 
Berbandsarbeiter auf dreißig Tage 
Gefängnik, ohne Schu 
handlung — 
—————— — 
habt, um ihm zu fchlagen,* 
Irogbem: die Nachrichten aus 
Tchiedenen Stabttheilen im Laufe bei 
Vormittags ergaben, daß bie. Betheili- 
gung an der Wahl nur gering var. ı 
; en tim Ss — 
me abge 
geben hatten, hielt Kan rſta 
ana — 
Stimmen werden wir) 


men abgegeben 

In der ftarf demofratifchen 22, 
He, Alberman Herman F aul 
eine von Bro; 


—— 


x 
At 


und, ohne fie zu. warn m 


— 
* 


F 


3 
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E Not really,but you can leave Chicago 


or St. Louis today and be in the 


" Colorado-Rockies tomorrow long 
- before dinner. 


You can take the Rock Island’ to 


the Rockies, the only line with 
direct service to both Denver and Colo- 


rado Springs from 


Chicago, St. Louis, 


Kansas City and Memphis, andhave your 
vacatıon start when the traın starts. 


Rocky Mountain, Gimited 


—train de luxe— provides everything you expect 
in perfect train service!and some . comforting 
‚details you. will not expect._ | 


Only two nights from the Atlantic 
Coast.&“ The Mountaineer,” 

“Colorado Flyer” and several other 
splendid trains daily. 


Round triptickets to Denver, Colorado 
Springs, and Pueblo from Chicago, 
$30.00; St. Louis, $25.00; Kansas City, - 
$17.50. - On sale June 1to September 
30. Final return limit October 31, 1909. 
“Underthe Turquoise Sky'’’—eighty pages of illustrations 


and descriptive matter—and a beautiful folder ‘Thro’ 
Scenic Colorado and Yellowstone Park to the Alaska- 


Yukon-Pacific Exposition’’ free on request. 


You’ll find 


them of unusual interest. 


&. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass’r Dept. 
„9 Adams St. Phone, Central 4446. 


/ Antie Möller. 


Roman von 8. v. db. Eider. 


(20. Fortfegung.) 

Mit vierzehn Jahren wurde Andreas 
fonfirmirt. Er fam gleich nach der 
Konfirmation vom Haufe fort. Antje 
hatte ihm eine Stelle gejucht bei einem 
Bauern in der Nähe des Dorfes. 
Wohl! hatte der Knabe die Mutter er- 
innert an den großen Bauern, der ein= 


mal bei ihnen war und der ihn doch 


baben wollte. Uber Antje Hatte ihn 
berubigt. Das wäre nur Spaß ge- 
imejen; er fönne ja fpäter immer noch 
einmal anfragen. ebt ließe fie ihn 
nicht jo meit fort; denn Dreegohm 
würde alt, daS jolle er bedenfen. 
Menn er im Dorfe bliebe, fönnte er 


die Mutter faft alle Tage jeher und: 


jeden Sonntag zu ihr fommen. :- Das 
gab den Ausfchlag, und etwas nieber- 
gebrücdt gab Andreas nad. Bei Frau 
Antje aber hatten noch mancherlei 
andere Bedenfen mitgemirtt. Gie 


> mußte, melde Luft auf Rethioifchhof 


SER 
BEN 


BR 
— 
* 


iſt 
Dreas Abfhied an der GStrafenede. | 


berrichte. ES mar feine Luft für ihren | ftilfen Stunde, 
fröhlichen Nungen, der im Sonnens ! ihn 


jchein ihrer Liebe aufgemachfen mar. 
Auch bangte hr dabor, dat Rolf fich 
berrathen würde, daß ihre Wege fich 
bei diejer Gelegenheit kreuzen fünnten; 
das durfte nicht fein. Gie hatten fich 
ia viel zu lieb, ald daß fie gleihgiltig 
an einander borübergehen könnten, 

- ie fand auch bald eine paffende 
Stelle für den Jungen; fie fprach felbft 
mit dem Bauern und ber Frau und 
wär frob, als fie ihren Nungen in 
guten Händen mußte. 

Andreas nahm mit frohem Herzen 
Abſchied. Dreesohm konnte es noch 
immer nicht recht verwinden, daß An⸗ 
dreas kein Kaufmann werden wollte. 
Funge“, ſagte er kopfſchüttelnd, „was 
mwäreit Du für ein Kaufmann gemor=- 
ben!“ ‚ 

Krüſchan Nachwer wurde der Ab- 
ſchied ſo ſchwer, als wäre es ſein eige⸗ 
ner Sohn, der von ihm ginge. „Es iſt 
Bart, daß ich ihn hergeben muß”, ſagte 
er zir feiner Tochter, „aber er mird 
fon ein tüchtiger Bauer werden; er 
ift beirmir in einer quten Vorſchule ge⸗ 
mwejen.” Er jchentte Anbread feinen 
beiten Handftod. „Hier, mein Junge“, 
jagte er, „da kannt Du Dich drauf 

ügen, menn Du mal müde bift; er 
don einem aquten Stamm.” 

Bon der Fleinen Miefen nahın An 


Dort ftand fie Tpähend mit ihrem Näh⸗ 

taften unb einem Leinewandpäckchen 

unter dem Arm. Es 
sch gehe — zum Bauern“, be⸗ 
übte Andrea? fie. 

5 — ich gehe in die Nähſchule bei 

Mamfell Zul: ich nähe ein Manns» 

hemd. 

ch habe neue Stiefel gekriegt mit 

Nägeln beichlagen und eine blaue 


 Stalljade und eine Müte mit Obren- | 
Happen und noch fünf Grofehen baar 
- Geld.“ 
-Safche mit feinem Gelbe. 


Andreas Aimperte in der 


Mieten fhüttelte ihren Nählkaſten; 
A wäre er eine Sparbüche. „Ad, 


„Shut e8 Dir leid, daß ich forigehe?" 


was ba erft drinn tft!" 
forfehte Andreas. IH werde nun 


Bauer. 
‚Garnicht”, meinte Mielen. Ich 
fe alle Tage mit Jan Bruhn aus 
“zeicher Meihe. Ich aehe nachher 

bienen unb mwerbe Bauernfrau. 
Andreas bik die Lippen zufammen. 


| haben. 
| 


Wäre heute nicht der Abfchiebstag ges 
mefen, er hätte fich furz abgemanbt. 
So hielt er ihr die Hand hin. „Adjö 
Mieten.“ 

„Adjö Andrees.“ 

Dann hüpfte ſie davon über den 
Straßendamm, ein kindlich frohes 
Ding, gegen das ſich Andrees ſchon 
ſehr alt und verſtändig vorkam. 

* * * 

Es gefiel dem jungen Menſchen recht 
gut auf Guoshof, und der Bauer war 
mit ihm zufrieden. Andrees aber 
konnte ſich Rethwiſchhof doch nicht 
ganz aus dem Sinn ſchlagen. Er 
hatte die zähe Art ſeines Vaters ge— 
erbt; was ſeine Sinne einmal erfaßt 
hatten, das hielten ſie feſt wie mit 
eiſernen Fäuſten. 

Immer wieder ſchwebte ihm das 
Bild des großen Bauern vor Augen. 
So wollte er einmal werden, ſo den 
Kopf tragen, ſo die Arme werfen, ſo 
gehen mit großen, wuchtigen Schrit— 
ten. Jeder Tritt ſollte etwas zu ſagen 


So dachte der Knabe in mancher 
wenn die Stallluft 
umfing und kein anderes Ge— 
räuſch, als ein behagliches Schnauben 
die Stille ſtörte. Dann reckte er ſei— 
nen Hals, dehnte die Arme und rat 
jo fejt mit feinen nagelbefchlagenen 
Schuhen auf, daß die Pferde Jid) ver- 
wundert nad) ihm umfchauten. 

Eined nahm Jich aber Anprees feft 
bor. Wenn er erft ein tüchtiger Knecht 
geworden und den Mutterhänden or= 
dentlich eritwachfen war, dann mollte 
er jich bei dem Rethtifchhofer mel- 
den; feine zehn Pferde follten ihn da= 
bon zurüdhalten. 2 

Aber vorläufig hielt ihn die Mutter 
noch) feit mit den feinen Fafern ihrer 
Diutterliebe. Wie fie an den Sonntag» 
nachmittagen immer in der Thür ftand 

nd die Gtraße entlang fehaute, ob er 
bald füme; und wenn er dann anfam, 
mar fon der Kaffeetifch gebedt, die 
Mutter hatte Hedemelen geholt und 
Rahm und Zuder zum Kaffee fpen- 
dir. Dann famen audb Krüſchan 
Nachmer und Mieten mit ihrer Muts 
ter herüber. a, ma& wäre mohl ges 
hoorden, wenn er nicht zmwifchen ihnen 
gefeifen und erzählt hätte, 

Krüſchan Nachwer lebte ordentlich 
auf, wenn Andreas von den Ochſen 
und Kälbern wie von verſtandbegab⸗ 
ten Kreaturen ſprach und warf 
Dreesohm wahte Triumphblicke zu. 
Ja, Dreesohm mußte jetzt ſeine „Ro— 
ſinen im Sack“ behalten. 

Die kleine Mieken rümpfte wohl 
manchmal das Näschen, wenn er ihr 
zu langweilig wurde, aber Andrees 
that ihr jetzt nicht den Gefallen, ſich 
groß um ſie zu kümmern. Er war 
jetzt erwachſen und ſie ein dummes 
Gör. Krüſchan Nachwer ſagte es ja 
ſelbſt, ſie hätte keinen Ochſenverſtand. 

Manchmal gingen ſie zuſammen 
ſpazieren die Straße hinunter, am 
„lüttjen Enn“ entlang, um den Mehl⸗ 
beutel herum und die ‚riele Reeg“ zu⸗ 
rück. Andrees ging gern mit ſeiner 
Mutter; ſie ſah immer ſo ſchmuck aus 
und war ſo nett angezogen, daß man⸗ 
cher ihr wohlgefällig nachſah. 

Wenn ſie dann an des Kaufmanns 
Haus an der Ecke vorbeikamen und 
Hans Peter Michelſen in der Thür 
ſtand, blaß von der Stubenluft, ſich 
fröſtelnd die Hände rieb und einen 
Diener machte, dann dachte Andrees: 
Wie gut, daß ich nicht bei dem in bie 
Lehre gelommen bin; das Saben- 
budeln hätte ich doch niemals gelernt.“ 

Denn er dann allein über die Fen⸗ 
ren ging, fing er an zu fingen, und er 
fang fo laut und Seil, dab bie Kühe, 
bie mwieberfäuenb im Grafe lagen, vers 
mwunbert ihre Köpfe ummanbten, Aus 
biefen, 

ie 


an 


Ein Jah nad) Unbreed’ Konfir- | 


mation bot fich für Antje eine jo gün- 
flige Gelegenheit zur Derbeirathung, 
baß fie fie nicht ohne meiteres von ber 
Hand meifen fonnte. Dreesohm, 
Krüſchan Nachwer und Benedikta, ja 
noch einige andere gefällige Nachbarn 
und Nachbarinnen halfen kuppeln. 
Das Schlimmſte bei der Sache war, 
daß es kein Paßpaar war, das man 
hier zuſammenſchirren wollte für bie 
Lebensfahrt. 

Der Schmiedſohn, auch Jochen 
Schmied genannt, war ein tüchtiger 
Kerl und eine grundehrliche Haut. Er 
brauchte auch juſt eine Frau, da ſeine 
Schmeiter, die ihm den Haysftand_ge- 
führt hatte, geftorben mar, und er 
mochte Antje gern leiden. Er mar 
noch ein ganz jchmuder Kerl, ein paar 
Sabre älter als fie; er verftand fein 
Handwerk ausgezeichnet und konnte 
wohl eine Frau ernähren. Ja, er 
wohnte ſogar auf der reichen Reihe, 
wenn auch nur am alleräußerſten Ende. 

Was ſollte Antje gegen ihn einzu— 
wenden haben? Rolf mar verheira⸗ 
thet; der Traum war zu Ende. An 


dree3 war dem Xleinen Häuschen ent=- 


mwachlen und verbiente fich fein Brot 
fıhon felbet. Wenn Dreesohm mal 
ftarb, war fie allein. Warum jollte 
fie nicht die Stübe ergreifen, die fi 
ihr bot. 

Die Nahbarinnen machten zuerit 
Kochen Schmied auf Antje aufmerf- 
fam, und er lieh ihnen ein milliges 
Ohr. Seitdem befuchte er Dreeohm, 
fo oft e3 anging, und ließ feine Ge- 
legenheit porübergehen, mo er Antje 
fehen und ihr einen Gruß autheil mer: 
den lafjen fonnte. 

Antje blieb ihm gegenüber zurüd- 
baltend freundlich; fo daß ihre Freuns 
din Diefe es für nöthig hielt, ein bi3- 
hen nachzuhelfen. Dreesohm und 
Krüfhan Nachmwer ftimmien mit ein, 
und fo wurde $ochen Schmied als ein 
wahrer Ausbund von Tugend und 
Mannhaftigteit dargeftellt. 

Antje ging auf den Leim, freilich 
mit aller Vorficht. Sie fand fi, in 
Dreesohm3 Stube ein, menn ber 
Schmid fam, nahm an der’. Unter: 
haltung theil und fuchte fi an Sen 
Gedanken zu gewöhnen, daß fie bie 
Frau Kochen Schmied& werden follte. 

Dreedohm redete ihr eifrig zu. Er 
ſah feine Antje fchon im Geiſte als 
junge Frau in ihrem Hausftand fchal- 
ten. Der Junge würde auch nichts 
dagegen haben; er befam einen braven 
Vater. Und das andere, ach, dag war 
jegt länaft aus und vorbei. Antje 
hatte e3 ihm mit der Hand aufs Herz 
berfichert. 

Smmer häufiger fand fi) Jochen 
Schmied bei Dreesohm ein. Antje 
mußte dann einen Grog macden und 
den Tabakskaſten bringen; Nochen 
feßte fich neben fie und legte mitunter 
feinen Arm auf ihre Stuhllehne. 
Menn fie fi dann zurücdlehnte, wurde 
fie roth. Sie jah manchmal nod) aus 
wie ein junges Mädchen, 

Eines Abends hatte Kochen Schmied 
jie alle eingeladen. 
mar, und der follte gefeiert werden, 
und im Gtillen fnüpfte Yochen noch 
allerhand Erwartungen an diefe Feier. 
Dreesohm, Antje, Krüfchan Nachmer 
und noch mehrere Nachbarn waren ein» 
geladen. Eine Nachbarin hatte Furt» 
jen (Schmalzkuchen) gebacken und 
Punſch gekocht, und die Geſellſchaft 
war vollzählig beiſammen. Es wurde 
bald recht fidel. Anſpielungen wurden 
laut. Antje wurde mehr als einmal 
roth. Jochen Schmied faßte Muth. 
„Heute oder niemals“, ſagte er ſich. 

Es war um 9 Uhr herum, da wurde 
die Gemüthlichkeit plötzlich geſtört. 
Der Lehrjunge kam herein, ſchwarz, 
in der ledernen Schürze. Draußen 
wartete ein Herr, der wollte ſein Pferd 
beſchlagen haben; es hätte ein Hufeiſen 
berloren. 

„Laß ihn doch morgen miederfom- 
men. 


‚Das habe ich fchon gefagt, aber er 
ift man bon meit her, er fann fo mit 
bem Pferd nicht na) Haufe fommen.“ 

Der Schmied drüdte Antje die Hand 
unter dem Tifch und erhob fih. Man 
a und trank meiter. Antje trat ans 
Senfter und fah, mie draußen bei ber 
Laterne das Pferd befchlagen murbe. 
ALS der Mann, der felbft das Bein 
bes Pferdes hielt, einen. Augenblict den 
Kopf wandte, trat fie rafch zurüd, 
Gie war ein wenig blaß geworden und 
moechte nicht mehr trinten. 

Es dauerte gar nicht Yange, dah 
zo Schmied zurüdtehrte, aber doch 
ange genug, um ba3 fröhliche Bild zu 
berwandeln.. Der PBunfh war in- 
ziwifchen falt geworden. Man mar 
fatt, und die Alten fingen an zu gäb- 
nen. Antje hatte Sopffchmerzen be- 
fommen unb beftand darauf, nad 
Haufe zu gehen. 

Jochen Schmied war beftürzt. Er 
mollte frifhen Punfh brauen; er 
ftimmte ein Iuftiges Lieb an; e3 half 
nichts; die Gefelichaft Töfte fich zeitig 
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Gin Grüpftäd von ¶ D cern 
Slates,fo zart, appetiilich und 
ftärfend, ferwirt mit guter 
Milch oderSahne und ein we- 
nig Obit, bebeutet einen be« 
friebigten Appetit und danf- 
baren Magen und eine gute 
Zagarbeit. . 

Bebentt, e8 tft die E.-G.- 
Methode, Die die Inuöperigen, 


Sein Geburtstag 
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auf; Antje ging an:Dreesohms Geite 
nah Haufe unb ermiberte jeinen 
Händebrud nicht einmal. Geitvem 
mar in dem Verhältnig Antjes zu 
Kochen Schmied eine merkliche Ab- 
fühlung eingetreten. Antje jah ihn 
jet mit ihren eigenen Augen an, nicht 
durch die Brille der Nachbarn, und ba 
fühlte fie es immer deutlicher, fie paßte 
nicht dazu, die Frau eines, wenn auch 
grundguten, Doc) ungebildeten Mannes, 
zu werben. Gie zog fich immer mehr 
zurüd und ließ fich faum mehr fehen, 
tmenn der Schmied fam, 
Dreesohm wurde ftubig. „Haft Du 
etwas mit Antje gehabt?” fragte er 
Soden; aber diefer mußte. von nichts. 
Dem Alten ließ e3 feine Nube, er 
mußte der Sache auf den Grund fom- 
men. Er forfhle und fragte, und 


Antje geftand ihm endlich zaghaft un= |. 


ter Thränen, Jochen Schmied fei ihr 
zumider gemorben. Am Tage nad 
ihrem legten Beifammenfein wäre er 
borbeigegangen und hätte fich auf der 
Eiraße die Nafe mit der Hand ge- 
Ihnäuzt, und die Hand dann an der 
Hofe abgemijcht. Sie fünne feinen 
Mann heirathen, ver — — — — 
Dreesohm lachte_jo Iuftig, daß e8 mie 
da3 Michern eines Pferdes Klang. 
„Schent,. ihm doh Tafchentücher, 
Deern.“ ‚Sie meinte. Ach, das würde 
nicht3 nügen. Er würde die Tafchen- 
tücher doch nicht gebrauchen, meil er e3 
nicht gewohnt märe. Seine rechte 
Hofenfeite wäre ganz fehmierig. Und 
menn er fich jet nicht genierte, thäte er 
e2 fpäter noch weniger — ſchließlich — 
Sie meinte in ihr Tafchentuch hin- 
ein und ging dann hinaus. Dreesohm 
Ihüttelte zornig lachend den Kopf. 
„Rein, mad die Weiber für Niden 
haben.“ 

Aber Antje blieb feft, ala märe fie 
aus Eifen gefchmievet. Man follte 
gar nicht denken, daß die millige, füg- 
ame Antje einen fo feiten Willen haben 
könnte. 

„Nicken, nichts als Nicken“, ſagte 
Dreesohm zu dem Schmied, als er 
ihm durch die Blume zu verſtehen gab, 
daß Antje keine Luſt habe und nichts 
mit ihr anzufangen ſei. 


Räumung unjeres 
Damen » Schub : Departements 
Der Derfauf begantt-heute Morgen mit großem lndrang; 
The Hub’s $40000 Sager von hochfeinem Schuhzeug für 
Damen wird ohne Rüdficht-auf den Koftenpreis oder frühe 
re’Derfaufspreife verichleudert; die Damen von Chicago 
kennen die feine Aualität:der Damen-Schuhe die The Hub 
ftets geführt hat; nichts. wird refervirt, abjolut nichts; unfere fämmtlichen 


allerfeiniten 53.50, $4, $5 und 86 Schuhe 
und Orfords eingeihloflen zu, Auswahl 


| Wer zuerjt kommt, wird zuerft bedient. | 
——— — — —— — 


Antje aber ging der alte Refrain 


durch den Sinn: „Dein Vater war ein 
Graf —“ 
(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht. 


Ein Feind der Kirche, 


Brandftifter verurfaht Berftörung des 
methodiftifchen Gotteshaufes in Auftin. 


Ein Feind der Kirche im Allgemei— 
nen foheint in Chicago und Umgegend 
jeit einiger Zeit feinem Hab dur 
Brandlegung in Gotteshäufern Aus— 
drud zu geben. m Verlauf der Ieh- 
ten zwölf Monate ift hier eine ganze 
Anzahl Kirhen durh Teuer theil- 
meife oder ganz zerftört worden, und 
in feinem Falle fonnte man eine an= 
dere Urfache des Yeuerd außer Brand- 
legung finden, wer ber oder die Thä- 
ter find, ift jedoch bislang nicht ermit- 
telt worden. rn der Nacht von Sams- 
tag auf Sonntag wurde an zwei Kir: 
hen in Auftin Feuer gelegt, die ber 
Holineß-Gemeinde, 5510 South Bou- 
levard, und die der Methodiften-Ge- 
meinde. Das euer in der Holineß- 
Kirche murde jchnell gelöfcht und ber- 
urfachte nur $1000 Schaden, hingegen 
ift von der Methodiftenkirche nur ber 
Ihurmbau, welcher auf einer getrenn- 
ten Grundmauer ruht, erhalten geblie- 
ben, wird aber möglichermweife abge- 
tragen werden müffen. ‘Die Methodi- 
ftenfirche ift nur ein Gepiert von einer 
Brandwache entfernt. Als die Feuer— 
wehr eintraf und nach Zertrüm— 
mern der ſchweren Thüren in das In— 
nere des Gebäudes gelangte, ſtand die— 
ſes bereits in vollen Flammen. Dieſe 
waren hinter der Orgel und an an— 
deren Stellen ausgebrochen und er— 
zeugten,eine ſolche Hitze, daß dieLöſch— 
mannſchaften ſofort zurückgetrieben 
wurden. Zu retten war nichts. Die 
Gemeinde iſt durch Verſicherung ge— 
ſchützt; der Werth der Kirche wird auf 
375,000 veranſchlagt, der der Orgel 
auf 85500. Der Bau war zehn Jahre 
alt. Die Gemeinde hielt ihren Got— 
tesdienſt geſtern in der Bibliothek der 
Vorftadt ab. Das Feuer in der Holi- 
neß-Kirhe mar einige Stunden bor 
dem anderen angelegt worden. 


Berfaffungsfeier. 


Sechntaufend Dänen feiern das Gedächtniß 
wichtigen Marffteins in £andesgefcicte. 


Die Mitglieder der 27 hiefigen dä— 
nifhen Vereine und andere Qandaleu- 
te, etwa 10,000 PBerfonen insgefammt, 
begingen geftern Nachmittag im River- 
view Park die eier bes 60. Yahres- 
tages de3 Erlafles der dänifchen Ber: 
faffung. . 80 Eleine Mäbchen fangen 
dänifche und amerifanifche Lieder, und 
Gouverneur Denen, Klaus Yenfen, 
ber bänifche Konful, Geo. Beh, uhd 
der Redakteur Sophus 7. Neble von 
Dmaha, Nebr., hielten Anfpracen. 
An den Premierminifter Neergaard in 
Kopenhagen wurde ein Kabelgruß ge- 
fandt, au wurden Beihlüffe zugun- 
ften engeren Zufammenjchluffes bon 
Dänemark und den Ber. Staaten ge- 
faßt.- Diefe jollen auf der Ausſtel⸗ 
lung in Warbus am dänifch-ameri- 
tanifchen Tage, 4. Juli, verleſen wer⸗ 
ben. ‚Am Abend folgte ein Fefteflen, 
an dem taufend Herren und Damen 
theilnahmen. Karl Antonfen, Senator 


| Suul, Jas. Stallerup, Sophus F. 


Neble und Henry Herk hielten Anfpra- 
hen, Zu ber Feier waren 400 Dänen 
in einem Sonderzuge auß Racine, viele 
aud) aus Sparta, mo fich eine ftarfe 
i lonie.befinbet, 30 Kor 
n gelommen. - g ſo 
ber Tag alljährlich gefeiert werben. 


geroot 
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Kriegsminiſter 


— 


Das poſtgebäude. 


Die Platzwahl ſoll demnächſt ge⸗ 
troffen werden. 


Finanzminiſter MeVeagh. 


Mit dem Lauf der Dinge ſehr zufrieden. 
—Nothwendigkeit von Ciefbahnanlagen 
ziffernmäßig bewieſen. — Ingenieur 
Weſton beanſtandet die Pläne. 


—— 


Schatzamts -Sekretär Franklin 
MaclVeagh, der am Samftag bei dem 
Bankett des „Commercial Club“ mit 
Didinfon zufammen 
im Namen der Bimbesvermwaltung und 
über diefe gefprocden hat, bleibt noch 
bis morgen in der Stadt. Er hat hier 
auch amtlich zu thun, und zmar be- 
treff3 der Ausmahl des Plabes für 
das große Poftgebäube, meldyes auf 
der Weitfeite errichtet merben joll. 
Diefe Auswahl zu treffen ift zwar 
Sache des zweilen Hilfs-Sekretärs 
vom Schatzamt, eines Herrn Hillis 
von Ohio, aber J iſt doch Herr 
MacVeagh das Oberhaupt der Ab— 
theilung, und wenn er als Chicagoer 
Bürger ſich bemüßigt ſieht, in dieſe 
Sache hineinzureden, ſo wird Herr 
Hillis ihm das nicht weiter verübeln. 
Herr Hillis ſelber wird 
Tagen nach Chicago kommen, 
dann ſoll die Platzwahl entſchieden 
werden. Urſprünglich hatte man ſich 
nach einer Bauſtelle in möglichſter 
Nähe des neuen Northweſtern- und 
des unter der Hand ebenfalls ſchon 
geplanten 
umgeſehen. 
der vom Kongreß 
Bauftelle bemilligte Betrag ($1,250,- 


! fchliepliche Ergebnik der 
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| Seht die State Straße - Yenfter | 


tung der Stadt zu thun ift. Diefer | geben. Herr MWefton vermißt in den 


Plan fließt u. a. die Umwandlung 
der, Eongreß Straße (von Halfted 
‚Str. bi8 Michigan Ape) in einen 
Boulevard ein, und da das neue Poft- 
amt ein ganzes Straßengeviert ein- 
nehmen fol, jo würde man — mirb 
der empfohlene Pla an Ban Buren 
und Desplaines Straße genommen — 
für diefen Boulevard in dem zu er: 
richtenden Monumentalbau gleich ei= 
nen jehr annehmbaren Schmud erhal- 
ten. 
Mit der Welt zufrieden. 


Herr MacVeagh ift überzeugt, daß 
die Meinungsverfchiedenheiten zwi— 
chen Poftmeifter Campbell und den 
Herren von der „Affociation of Com= 
merce“ fich werben ‚ausgleichen laffen. 
‚Er ift. auch in faft jeder anderen Hin- 
ficht hoffnungsfreudig und mit dem 
Zauf der Dinge zufrieden. Das 
Illinoiſer 
Bundesſenatorenwahl hat ihn zwar 
einigermaßen in Erſtaunen geſetzt, 
aber nicht aufgeregt. Sein früherer 
ungebändigter Eifer für bie Zivil- 
dienftreform hat ji” in der Atmo— 
fphäre der Bunbeshauptitabt ziemlich 
gelegt, und er findet e3 jet ganz na= 
türlich, daß „dem Sieger die Beute“ 
zugeftanden werben: muß, ‚mie ed ja 
nit nur unter Andrew Nadfon ber 
ine gemwefen fei, fondern au unter 
incoln. — Gefragt, mie ihm die ge= 
genwärtige Chicagoer Stabtvermal: 
tung zufage, erflärte Herr MacVeagh 


in vierzehn | Sich auch in biefer Hinficht mohl zu= 
und | frieben. 


Es werde, ſagte er, dem 
Mayor Buſſe und ſeinen, Räthen der 
Borwurf gemacht, daß fie zuniel Par- 
teipolitif treiben; aber daß fei bei ber 
Natur unferer Einrichtungen nun ein- 
mal nicht zu vermeiden. Weberbied 


neuen . Union-Bahnhofes | müffe man zugejteben, baf bie Stadt⸗ 
Es zeigte ſich aber, daß verwaltung nicht ausſchließlich Par⸗ 
für den Ankauf der teipolitik treibe, ſondern auch erſprieß— 


liches leiſte. Sie liefere einen recht 


000) nicht annähernd ausreichen mür= | guten Polizeidienft und forge für Ver— 


de zur Ermwerbung eined Plates von 
geniügender Größe im jener - Nähe. 
Seht fommen nur mehr zwei Pläße in 
Beraht. Den einen davon, an ber 
Norboftede von Desplaines Straße 
und Jackſon Boulevard, empfiehlt 
Poftmeifter Campbell, den anderen, an 
der Südmeftede von Desplained und 
Ban Buren Straße, befürmortet bie 
„Affociation of Commerce“, ber e3 um 
Durbführung. des’ Burnham’schen 
Planes zur fyftematifhen Berfchöne- 


3 Stei- Behandlung 3 
® Diefer Koupon bereditigt den In- © 
8 —— zu freier Unt —* * 8 
ſultätiön, allen nötbigen eleftri- & 
5 jchen Behandlungen, feet biß geheilt. © 
= Die einzige SE den , die ver- 
& langt wird, beiteh darin, Ihr C 
2 wenn gebeik, . '3 :D 
a lung allen Eurenffreunden empfehl:, % 
& und bies wird ihn für Diefe liberale & 
Offerte entjchädigen. - 8 
3 Bendhtet. — Anf vielfaches jpe- 2 
© zielles Eriuchensift die obige Ot- % 
* * bis zum 12. Xuni verlängert: & 


befferung der Straßen und des Stra= 
Benbahndienftes; daß fie in Spring: 
field für Chicago eine Hinausfchtebung 
der Schuldengrenze durchgefeht habe, 
werde der Stabt zum Portheil gerei- 
den. 

Derfehrsjiffern, 


In dem zufäglichen Bericht über bie 
Pläne für Untergrundbahnen, melcher 
für. die . Verfehrstommiflion des 
Stadtrath3 ausgearbeitet morden ift 
und ‘über den fchon gejtern »- in ber 
„Sonntagpoft“. — mitge⸗ 
theilt wurde, ſind unter anderem auch 
ziffernmäßige Belege enthalten über 
den täglichen Verkehr? auf den Hoch— 
und Straßenbahnlinien der Stadt. 
Es zeigt ſich, daß dieſe Linien insge— 
ſammt zur Zeit täglich etwa 900,000 
—— beför dern, von denen etwa 
140,000 fi ohne ee 
behelfen müffen. Die Zahl der Fahr: 

äjte, die im Jahre 1910 zu befördern 
fein merben, mirb auf 607,000,000 
beranjchlagt, und man jhäßt, daß im 
Berlaufe von zehn Ya die ar 
fehrsbebürfniffe - fich verdoppeln er: 
den. Hieraus folgert man, daß fehr 


4 bald: gründliche Maßnahmen werden 


& Ernie 


Rohfhule, Rofa?“ | von Dr. Bar 


werben müffen, um biefen 
genügen zu können. — 
tgenieur Weiton, ber in ber Stom=- 
ion für ben Um- und Ausbau ber 
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Plänen dıe Vorforge dafür, daß den 
Yahrgäften das Umfteigen erleichtert 
wird — mas gejchehen fünne, indem 
man ftredenmeife verfchiedene Linien 
zmweiftödig zufammenbringt, d. h. un- 
ter einander laufen Täßt; ferner 
fei darauf zu fehen, dab Fahraäfte 
bon ber MWejtfeite her mit der Tiefbahn 
bi3 unmittelbar an den Grant Parf 
gelangen fünnen; nad ben borliegen= 
den Plänen, würden fie nicht meiter 
fommen, al3 bis zur State Straße. 


— —⸗—ï — t 
ſWoſter⸗ und Kirchenbauten. 


Ueues Heim für Paffioniftenmönde in 
Xorwood Parf. — Gotteshaus:Weihe. 


Biſchof Rhode legte geſtern in Nor⸗ 
wood Park den Grundſtein zu dem 
neuen Kloſter der Paſſioniſtenmönche, 
wozu ſich die hieſigen Kolumbusritter 
und katholiſchen Förſter in ſolcher 
Menge eingefunden hatten, daß zu ih— 
rer Beförderung fünf Sonderzüge der 
Northweſtern-Bahn erforderlich wa— 
ren. Großmarſchall des feſtlichen Zu— 
ges, welcher den Biſchof zur Bauſtelle 
geleitete, war Stadtrathsmitglied 
Clanchy. Auch eine Abtheilung Polis 
zei, die Kapelle des Siebenten Infan⸗ 
terie-Regiment3, die Kompagnie 75 die= 
fes Regimentes unter Kapitän Bolger, 
und andere Vereinigungen nahmen an 
der Feier theil. D. ©. Phelan, Re= 
dafteur bed „MWejtern Watchman“ in 
&t. Louis, hielt ‚die Yeitrebe. Bruder 
Michael wird der Vorfteher des Klo— 
fters fein; der Bau mirb $125,000 
foften und Raum für 40 bis 50 Mön- 
he bieten. 3 gehören zu dem Ge- 
bäude 54 XUcres Land. 

Erzbiſchof Quigley meihte geitern 
Vormittag die römifch-katholiihe St. 
Bride-Kirhe an der 78. Straße und 
Pond Ave. in Gegenwart von taujend 
Perfonen. In dem Hochamt prebigte 
der Provinzial de3 Ordens zum Heil. 
Kreuz, Pfarrer Morriffeg von Notre 
Dame Am Abend mwurbe bie große 
Orgel eingeweiht und gleichzeitig vom 
irifehen Choralverein ein Konzert in 
der Kirche gegeben. Leßtere ift im go= 
thifchen Stil gebaut und hat $50,000 
gefoftet. 

Bifhof Muldoon fuhr geftern im 
Kraftwagen nad) dem 40 Meilen ent» 
fernten Birgil im For-Flußthal und 
legte den Edftein zu einer neuen Kir⸗ 
che, leitete dann in Aurora die Amts» 
einführung des neuen Seeljorgers der 
St. Marya-Kicche, Pfarrer %.3. Ben» 
nett, und firmte [hließlich in der bor- 
tigen St. Yofephsticche über hundert 
Kinder. a 


Mer über Alles weint, wird bald 
ſein Augenlicht oerlieren. 
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CAUTION 


To guard against deception or sub- 
stitution, seethat the corks are branded 
“Budweiser ” or that the Crown Cap 
bears our A and Eagle trade-mark. 

Budweiser is bottled exclusively at 
our home plant in St. Louis, either 
with Cork or Crown Caps. 


Anheuser-Busch 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Assoeiated Press” 


Auslaud. 


Für Ausbau der deutſchen Flotte. 


Weiteres von der Kieler Tagung. — Das 
Stuttgarter Tonfünftlerfef. — Jung- 
fernfahrt von ‚‚George Wafhingtan ‘. 
— UÜeue ftürmifche öfterr. Reichsratbs- 
debatte über Bündnig mit Deut fchland. 

(Epezialfabeldepeiche der „R. BD. Staatszeitung*). 
Berlin, 7. Juni. Die Vorgänge auf 

der Jahresverſammlung des Deutſchen 

Flottenvereins in Kiel, begegnen hier 

anhaltend lebhaftemgniereffe. Nach den 

neuerlichen Meldungen hob Großad— 
miral v. Köſter in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache nochmals hervor, daß es er— 
freulicherweiſe gelungen fei, die Einig- 
feit im Flottenverein mieder herzuitel- 
len, und prie® dann. das beitehende 

Flottengefek, das vielfahh noch völlig | 

mißperftanden werde. Sodann hieß er 

in marmen Worten den Proteftor de3 

Deutjhen Tlottenverein?, Wömiral 

Prinzen Heinrich von Preußen, in der 

Berfammlung mwillfommen. 

Prinz - Heinrich jpracdh feinen herz» 
lihen Dant für die Begrüßung aus 
und mies.vor Allem auf die Bedeutung 


bin, die e3 für Deutfchland habe, daß | 


es an dem "Iregramm fefthalte, welches 
im Floitengefeg -iebergelegt fei. 

Der aejhäftsführende Morfitende, 
Kontreadmiral a.D. Weber, bezeichnete | 
eine Verftändigung mit England hin 
fichtlich des Flottenausbaues al3 u n= 


möglich. Dadurh mürden der | 


deutfche Seehandel und die nationale | 


Er vertheidigte in der märmften Weife 

das Bündnik und führte den tichechi- 
fchen Chaupiniften zu Gemüthe, daß 
dasjelbe auch den Tichechen den. Yrie- 
den und die Möglichkeit gebeihlichen 
Arbeitens erhalte. 

Der Minifterpräfident wurde in ſei⸗ 
ner Rede häufig unterbrochen, und es 
ereigneten ſich, als er geendet, alle 
möglichen Skandalſzenen. Der Tu— 
mult ſteigerte ſich fortgeſetzt derart, 
daß eine Suſpendirung der Sitzung 
angeordnet wurde. Da fich feine Aus- 
ficht bot, daß die Verhandlungen in 
Rube mieder aufgenommen merden 
fönnten, trat Vertagung ein. 

Falls nicht näc,ftend mit der Bera- 
thung des Bubget3 begonnen mirb, 

Toll der Schluß der Seflion erfolgen. 

Auher Kaifer Wilhelm wird, mie 

nunmehr befannt gegeben worden, auf 
ı König Karl von Rumänien den öfter: 
| reihifch = ungarifchen Kaifermandvern 
als Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph 
beiwohnen. 

Erzherzog⸗Thronfolger Franz Fer— 
dinand, wird die Oberleitung der Ma— 
növer in Händen haben. 

Kaiſer Franz Joſeph eröffnete unter 
entſprechenden Feierlichkeiten die Aus— 
ſtellung im Künſtlerhauſe. Der Mo— 
narch zeigte ſich beſonders über die 

zahlreiche Betheiligung von deutſcher 
| Geite erfreut. 
|  &n ber bereits angefündigten Au⸗ 
| dieng erftattete der amtirende ungari- 
j he Minifterpräfident Dr. Welerle dem 
Kaifer-König Franz Yofeph eingehen- 
| den Bericht über die Situation in Un- 
' garn. Der Premier empfahl dem Mo- 
nardhen, mit dem Grafen 
und Franz Koffuth zu fonferiren. 


Arbeit von Englands Wilten abhängig | 


gemacht werben. 

Beiondere Aufmerkſamkeit 
der Paſſus der Rede des Admiral? 
Weber, in welchem er betonte, die 
Gruppirung der engliſchen Flotte und 
die Vorkommniſſe der jüngſten Zeit 
deuteten genügend auf „gewiſſe Mög— 
lichkeiten“ hin. Daher ſei der Aus— 
bau und die Verſtärkung der deut— 
ſchen Flotte unumgänglich. 

Merkwürdig berühren die wider- 
ſprechenden Nachrichten über das Wie— 
dereintreten des Generaloberſt Frei— 
herrn v. der Goltz, Generalinſpekteurs 
der ſechſten Armeeinſpektion, in tür- 
kiſche Dienſte. Nachdem beſtimmt ver— 
ſichert worden, daß Goltz Paſcha als 
Organiſator der osmaniſchen Armee, 
in welcher Eigenſchaft er ſchon vor lan— 
gen Jahren thätig geweſen, nach Kon— 
ſtantinopel zurückgehe, bezeichnet nun 
Goltz wieder alle diesbezüglichen Mel— 
dungen als „verfrüht“. Er erklärt, 
daß er keine Aufforderung von den 
maßgebenden Gewalten in Konſtanti— 
nopel erhalten habe. Die vordem mit- 
getheilte Nachricht von der bereit er- 
folgten Berufung Golf Pafchas Hatte 
allgemein um jo mehr Glauben ge= 
funden, al3 ihr die Behauptung beige- 
fügt war, daß der Kaijer feine Zu- 
ftimmung gegeben habe. 

Der neue Dampfer „George Wafh- 
ington“* vom Norbbeutfchen Lioyd, 
melcher jünagjt feine Probefahrt Höchit 
erfolgreich bejtanden hatte und darnadı 
amtlih‘ abgenommen morden ivar, 
wird feine Jungfernreife über den 
Ozean am 12. Yuni antreten. Schon 
jegt find alle Kajüten belegt, jo daß 
as Schiff pollbejeht im Nem VYorker 
Hafen anlangen wird. 

Die bei einer Entwidlung von 21,» 
500 Pferbefräften erzielte Durd- 
ichnittsgefchmwindigfeit von 20 Knoten 
pro Stunde hat den Erwartungen der 
Fachleute nollauf entfprochen. 

Gemiffen enaliihen und franzöfi- 
fchen Meldungen gegenüber wird aber= 
mals balbamtlih betont, daß meber 
Deutichland, noch der Dreibund als 
folcher offiziell an der Kretafrage bee | 
theiligt fei. 

An einem breiftünbigen Orcheſtetr⸗ 
konzert in Verbindung mit dem Deut⸗ 
ſchen Tonkünſtlerfeſt in Stuttgart — 
der einzigen derartigen Veranſtaltung 
auf diefem Feſte — erzielte Fritz Voll⸗ 
bach's Symphonie H-Moll den ftärk- 
iten Erfolg, und das Scherzo mußte 
tmieberholt werben. €8 ijt eine noble, 
gediegene Arbeit, 

Geftern unternahmen bie Theilneh- 
mer ber 45. Ionfünftlerverfammlung 
des Allgemeinen. Deutfchen Mufitver- 
eins einen Ausflug nach, dem "Söhiller- 
haufe in Marbach. Abends ——— die 
Oper von Walter Braunfels Bam⸗ 
brilfa” zur Aufführun Damit er⸗ 
reichte das Sontünfilerref feinen Ab- 
ſchluß. 

Wien, 7. Juni. Das Bündniß mit 
Deuiſchland bildete den Hauptgegen⸗ 
ſtand einer äußerſt ſtürmiſchen Debat⸗ 
te im Wbgeorbnetenhaufe des Reichs⸗ 
raths. Nachdem von tfehechifcher Seite 
die beftehende Allianz in ber üblichen 
Meife durchgehechelt morben tar, er= 
hob. fich. Minifterpräfident Freiherr b. 
— zut Abwehr der — 


erregte 


| greife Kardinal-Fürftbifchof Kopp in 


Telegtaphiſche Holizen. 


| 
| 
| Zeiten», 


— Bei einem Brand eines Apart- 
| menthaufes in Dallas, Ter., fam ein 
| Knabe um, und eine ganze Anzahl 

Perfonen wurde ſchwer verletzt. 

— Viele ftreifende Schiffsmafdhi- 

| niften, die zu MarineCity, Mic., moh- 
nen, jollen bie Gewerkſchaft aufgegeben 
haben. 

—  Geftrige Bafeballfpiele: 
; ‚Rational League” — Chicago], 

Philadelphia O (in 12 Gängen); &t. 
Zouis 1, New York 12; Cincinnati 5, 
Brooklyn 3; (2. Spiel). 

— 3m Streit über eine Hundelizens 
wurde in Urgenta, Ark, der Bau— 
unternehmer Adolph Topf bon dem 
Poliziften Geo. Garr erfchoffen. Letz⸗ 
terer ift in Haft. 

— In ihrer Wohnung zu Philabel- 
phia fand man Frau Mary Atmetjian, 
befannte Geigenpirtuofin, erjchoffen 
por. Ihr Gatte, der behauptet, fie 
habe Selbjtmord begangen, murbe ber» 
haftet. 

— Zu Tallahaffee, Yla., murde der 
Neger Mait Morris, der wegen Er- 
mordung eines Sheriffs zum Tode 
verurtheilt war, aus dem County— 
gefängniß gefchleift und gelgnchmorbet. 

— Aaron Cohen’3 (von Buffalo) 
junge Gattin ſprang, muthmaßlich in 
Geiſtesſtörung, in den Niagarafall; ihr 
Gatte ſprang ihr nach, faßte ihreHand, 
aber Beide wurden von der Strö— 
mung weit geriſſen, — und nur Cohen 
war noch am Leben, als er erreicht 

wurde. 
I — Die Gattin von John Glaeffer in 
St. Louis, welchen eine Zigarrenfirma 
unter Anklage der Unterjehlagung ver= 
haften ließ, töbtete ihre 2 Kinder und 
fich felbft mit Gas! Auf die Kunde 
dapon z0g die Firma die Klage zurüd, 
Män fürchtet aber, daß auch Glaeffer 
Selbftmord begeht. 


=——1+ 090 —— 


YUusland, 


— Mie aud Paris gemeldet, trifft 
Malter Wellman neue Vorkehrungen 
für „feinen“ Norbpolflug. 

— Großer Waldbrand in der Ge- 
gend ven Gifkorn, Hannover, vernich⸗ 
tete 53000 Morgen Holzſchlag. 

— Neue Choleraſeuche in St. Pe— 
tersburg, Rußland! Schon 20 Fälle 
gemeldet, aus allen Stadttheilen. 

— König Alfonſo von Spanien ſoll 
in Bordeaux wegen ſeines Naſenlei⸗— 
dens erfolgreich operirt worden ſein. 

— Es wird jetzt mitgetheilt, daß der 


Breslau feine Krankheit glüdlich über- 
ftanden habe. 

— Geftorben ift die Wittme des Va- 
ter8 Johannes, des berühmten, am 2, 
Sanuar- geftorbenen Priefterd von 
Kronftabt, Rußland. 

— Es iſt jehzt feſtgeſtellt. daß * 
Einladung zu der nädjlten 
bes ruffiihen Zaren mit dem —— 
Kaiſer von Erſterm ausgegangen iſt. 


Andraſſy 


N die ; 


wilfigung von $1,700,000, die vom 


Ahgeorbneienhaus ausgemerzt wurde. 


— Der auſtraliſche Premier Deakin 
bot der britiſchen Regierung telegra⸗ 
phiſch ein Schlachtſchiff an oder, wenn 
vorgezogen, eine entſprechende Beiſteuer 
zur Flotte. 

— Der venezolaniſche Konſul in 
Willemſtad, Kuraſſao, ſtellt jetzt wieder 
holländiſchen Dampfern die nöthigen 
Dofumente zum Anlaufen venezolani- 
Tcher Häfen aus. 

— Die peruanifcheftegierung wider⸗ 
tief, da3 Erequatur des ſchwediſchen 
Generaltonfuls Lembofe in Lima, meil 
in deffen Wohnung am 29, Mai meh- 
* Putſchmacher Schutz geſucht hat— 
en. 


— Abermals ſieht man ſich in den, 
Graf Zeppelin naheſtehenden Kreiſen 
veranlaßt, gegen die Wühlereien zu 
proteſtiren, die eine gewiſſe Klique in 
der Militärbehörde gegen Zeppelin be— 
treibt. 

— In Peking wurde ein Abkommen 
in Verbindung mit der deutſch-bri— 
tifch-franzöfifchen Anleihe unterzeich-- 
net; e3 handelt fi um 27 Millionen 
Doll. für den Bau zimeier chinefifcher 
Bahnlinien. 

— 13 deutfche Luftballon3 traten 
bon Efjen, Rheinpreußen, einenDauer- 
mettflug an; die 3 erfolgreichiten fol- 
len an der internationalen Wettfahrt 
theilnehmen, die nächften Herbit in der 
Schmeiz ftattfindet. 

— LBerfchoben wurde die Abfahrt 
de3 Harber’fden amerifanifchen Ge- 
Ihmabers aus Tofio nad) Manila, da 
man Diebftähle mehrerer der Seeleute 
und Offiziere auf pen Schiffen 
„Salbefton“ und „Denver“ entdedte! 

— Da3 ruffiihe Obergericht in St. 
Peteröburg ermäßigte, die Strafe für 
den reoglutionäten Er-Polizeidirektor 
Lopudhin “auf 5 Yahre Verbannung 
nad einerSträflingsanfiedelung (jtatt 
5 ahre Strafhaft und lebenslängli- 
her Verbannung aus Rußland). 

— Großherzog von Baden will zu 
feinem Geburtstag .(9. Juli), mie e8 
heißt, den Rebatteur Albert Herzog be= 
gnadigen, der wegen Verleumdung ber 
Dlga Molitor (Schwägerin des verur- 
theilten PBrofeffor3 Karl Hau) zu 12 
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. 

— Der franzofifche Luftfahrtverein 
trifft Vorbereitungen, einen Verkehr 
mit lenkbaren Luftfchiffen. zmifchen 
Paris, Nafıch, Lyons, Pau undRouen 
einzurichten; und bie Regierung uns 
terftüßt da3 Unternehmen in ber Er- 
martung, ji) damit für den Kriegsfall 
eine Quftflotte zu fichern. 

— SKramall in Mailand, Staiien, 
bei der ?zeier zum Andenken an ben 
Krieg Frankreichs und Italiens gegen 
Deiterreich, im Jahre 1859. Die Jung— 
fozialiften in der Parade ſenkten beim 
Borüberfommen am Denfmal Bittor 
Emanuel3 der Flotte die Flagge, als 
Proteft gegen da3 Monarchenthum; 
deshalb fielen die Zufchauer über fie 
ber, zerriffen ihre Flagge und verprü- 
gelten viele. 

— Rabdau hat e3 fchon wieder im 
öfterreichifchen Abgeordnetenhaus ge= 
geben, und zwar über bie Frage der 
Errichtung einer Agrarbant für 303» 
nien. Mit Mühe murbe eine Schlä- 
gerei zwiſchen Tfchechen und Alldeut- 
Ihen verhindert! Erft die Sozialiſten 
brachten die Debatte wieder in ein ru— 
higes Fahrwaſſer, indem ſie ein 
Stqatsmonopol für Petroleum ver- 
langten, um die Verſchluckung der Oel— 
induſtrie durch den amerikaniſchen 
„Truſt“ ganz auszuſchließen. 


— — — — — — — — 
Lotaue. — 
Strafrecht und Gefängnißweſen. 


Ein nationaler Kongreß zur Erörterung 
dieſer Gegenſtände. 


Im Gebäude der Northweſtern Uni— 
verſity, Ecke Dearborn und Lake Str., 
iſt heute Vormittag von Gouverneur 
Deneen der erſte nationale Kongreß 
zur Erörterung des Strafrechts und 
des Gefängnißweſens eröffnet worden. 
Einberufen hat ihn die Verwaltung 
der genannten höheren Lehranſtalt an— 
läßlich der Feier des fünfzigjährigen 
Beſtehens ihrer juriſtiſchen Fakultät. 
Es ſind früher ſchon ähnliche Zuſam— 
menkünfte abgehalten worden, aber 
bei dieſen haben immer nur Aerzte, 
oder Gefängnißdirektoren, Juriſten, 
Polizeibeamte oder Soziologen un— 
ter ſich getagt. Zu dem jetzigen 
Konvent ſind Vertreter aller dieſer 
Gruppen herangezogen worden. Es 
werden nun drei große Ausſchüſſe er⸗ 
nannt werden: einer für Gefängniß— 
weſen; einer für ein zweckmäßiges 


. Spftem zur Ausbildung bon Gefäng- 


nißbeamten; einer ı zıar Empfehlung 
bon Reformen im Strafrecht und fei- 


ner Handhabung. Heute Nachmittag, . 


heute Abend und morgen Vormittag 
werben biefe, Ausſchüſſe, die ſich in— 
zwiſchen in Unierausſchüſſe theilen 
ſollen, Berathungen abhalten. Deren 
Ergebniß ſoll morgen Nachmittag an 
den Kongreß als ſolchen berichtet wer⸗ 
den. Morgen Abend findet, mit ei— 
nem Bankeit im Univerſity Club, die 
Zuſammenkunft ihren Abſchluß. 


zum Gerägtnik von Bolt. 


Am Dienftag nächſter Woche wird 
die Chicago Hiſtorical Society, 
Abends, eine Sonderberfammlung ab- 
balten, in mwelder Prof. Duaife vom 
Lewis Inſtitute einen Vortrag über 
— Knor je Kai N an 
Gebä an zig s⸗ 
tag von Polkls Tod 
lieder a — je Freunde mit⸗ 


—* lã Kollegen 
Inn ante Se ber ae 


bat die bon: 


Klaffentag heute in der Smwift-Balle in 
Evanfton begangen. 

In der Swift⸗Halle der North- 
weſtern⸗ Univerſität wurde heute der 
Klaſſentag unier Leitung von Frazer 
Arnold, einem Studenten im legten 
Semefter, abgehalten. €. E. Wells 
hielt die Feftrede. Frl. Klara Baler 
verlag das „Klaffengedicht”, und Frl. 
Louiſe Schell pflanzte, wie üblich, 
Epheu vor dem Gebäude für fehöne 
Künfte an. Die Klafje der ausfchei- 
denden Studenten, melde alljährlich 
der Univerfität ein Gefchent machte, 
ftiftete eine große Uhr von 2 Fuß 
Durchmeffer für die Turnhalle. Die 
Uhr ift eine fogenante „Stop Clod“ 
und ermöglicht dem Zufchäuer, genau 
auf die Zehntelfefunde den Anfang 
und das Ende von Wettfpielen ufm. 
feſtzuſtellen. €3 ift die einzige Uhr 
der Art in den Ber. Staaten. 


Serber Berluit. 


frau Edna 8. Miner hat Shmud im 
Derthe von $2450 eingebüßt. 


Die Wittime Edna B. Miner, die jeit 
zwei Jahren im Chicago Beadh-Hotel 
wohnt, hat Donnerftag einen Leder: 
beutel verloren, der Schmud im Wer- 
the von $2450 enthielt. 

Am Nachmittag hatte die Frau fich 
nah dem Polf Straße-Bahnhof be- 
geben, um eine Freundin abzuholen. 
Als fie heimfehrte, war der Lederbeu> 
tel, den fie nach Zandesfitte in ihren 
Strumpf geftedtt hatte, nebjt dem foft- 
baren Inhalt verfhmunden. E83 wurde 
fogleich die Polizei benachrichtigt. Die 
hat aber bisher feine Spur von dem 
Gejchmeide gefunden. 

—— 
Ertrunken. 


Leiche eines Unbekannten aus dem Ab— 
waſſerkanal gezogen. 

In Willow Springs wurde geſtern 
die ſchon ſtark in Verweſung überge— 
gangene Leiche eines etwa 45 Jahre 
alten Mannes aus dem Abwaſſerka— 
nal gezogen. Sie wies keine Spur 
äußerer Gewalt auf. Ob Selbſtmord 
oder Unfall vorliegt, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Der Todte iſt etwa 5 Fuß 9 Zoll 
groß und 170 Pfund ſchwer. Er trug 
einen dunklen Anzug aus gutem Stoff 
und ſchwarze Schuhe. In den Ta— 
ſchen fand man eine $10 enthaltende 
Börſe. 


Kam unter die Räder. 


Der Arbeiter Alexander Uraimus den Ver— 
letzungen erlegen. 

An der 130. Straße, bei der über 
dem Calumet-Fluß geſchlagenen 
Brücke, wurde heute Morgen der 26- 
jährige Arbeiter Alerander Uraimus, 
Nr. 150 Yohnfon Straße, von einem 
füdlich fahrenden Wagen der Kenfing- 
ton & Eajtern Electric Railway über- 
fahren. Der Verunglüdte büßte die 
‚linfe Hand ein und erlitt einen Schä- 
delbrud. Man fchaffte ihn nad) dem 

ofpitel zu Pullman, mo er .eine 

tunde nach feiner Einlieferung ftarb. 


— 


Ziger für Lincoln Bart. 


Heute Morgen traf auf einem Zuge 
der Late Shore-Bahn ein mächtiger 
Tiger hier ein, den die Lincoln-PBart- 
behörde von Karl Hagenbed in Ham= 
burg gefauft hat. Das angeblich zahme 
Ihier wurde vor längerer Zeit auf der 
Inſel Kolombo gefangen und nad) 
Hamburg gebracht. Während der Reife 
bon New York nad) Chicago war es in 
einem großen Stahlfäfig im Bahn 
-Erpreßmwagen. Bei der Beförderung 
in den Lagerraum der American Er 
preß Eo. waren zur Vorfiht Polizei- 
infpeftor Wheeler und die Geheimpoli= 
ziften Rofenthal und Cannon zugegen, 


Feſte Geſchaftsregeln. 


Im Kongreß⸗ = Hotel ift bier heute 
ein Konvent von Vertretern des ameri- 
fanifchen Holzhandels zufammengetre- 
ten zu dem 3mede, feite Gejchäfts- 
regeln aufzujtellen betreffs des Ver— 
kehrs zwiſchen Holzhändlern und ihrer 
Kundſchaft. Den Vorſitz führt Herr 
John A. Bruce von Strader, La., zum 
Sekretär und Schatzmeiſter iſt Albert 
W. Waſtell, von Portland, Dre, ge 
mählt worden. 


Zufammentunft von Dffizieren. 


Am Donneritag wird in Diron,Sl., 
die jährliche Zufammenfunft der Dffi- 
ziere der Ylinoifer Staat3miliz ftatt- 
finden. Die Offiziere der Chtcagoer 
Regimenter werden Donnerftag Mor: 
gen um jieben Uhr auf der North- 
meltern-Bahn abfahren. Unter den 
Theilnehmern an der Reife find _Ge- 
neral Young, Oberft Green, Oberit 
Sanborn vom 1., Oberft Sarrith bom 
2., Oberit Moriarity vom 7., Oberft 
Marfhall bom 8. Regiment; Oberſt 
Foreman vom erften Ravallerie-Regi- 
ment und SOberft Purdy von der 
Flottenmiliz. 


Der füdafrifanifhe Einheitsftaat. 


Die Sübafritanifce Union ift nun- 
mehr eine vollendete Thatfadhe. Der 
Verfaffungsentwurf, mie er von den 
Parlamenten ber vier Staaten Kap⸗ 
folonie, Nataf; ITransvaal, Dranje- 
tolonie abgeändert worden ift, hat der 
in Bloemfontein verfammelten Ron 
bention borgelegen und ift von biefer, 
ivenn aud; einigermaßen verändert, 
u ee worden. 

* fin 35 — 
n d ® ierung mir 
bon einem 
nem Erefutivrath eübt. Em 

Parlament befteht Be 
bon = * und 8 es 


1 Dei Bier, De | Oi 


— mit ei⸗ 


ſchmackvollen 


artig I , daß diefe  mögfichft: 
dieſelbe — von Wähiern im Ver⸗ 
hältniß zu der werßen Bevölterung der 
Kolonie enthalten. Die Kapkolonie hat 
mit 167,550 die bei weitem größte 
Anzahl von Wählern, dann tommt 
Jranspaal mit 106,490. Die Kammer 
wird fi aus 51 Abgeordneten des 
Kaps, 36 auß dem Trandvaal und je 
17 au8 Natal und der Dranjefluß- 
Kolonie zufammenfegen. Hollandileh 
und Englifh find gleichwerthig als 
offizielle Gejchäftsipradhe anerkannt. 
Bretoria wird der Sit der Regierung, 
da3 Parlament wird jedoh in Kap— 
ftadt tagen. Die vier Kolonien werden 
nun zu „Provinzen“. Sie behalten 
ihre alten Hauptjtädte für die lofale 
Verwaltung, an deren Spike mit 
einem Provinzialtath zur Geite ein 
Gouverneur fteht, der vom General- 
gouberneur ernannt wird. 

Die mictigfte und jchmierigfte 
Trage ijt jedoch bei den Berfafjungs- 
berathungen faum berührt morden: 
die Frage der Rechte und der Behand- 
lung der Eingeborenen. In der Kap- 
folonie befteft nominell für die 
Schwarzen ein Wahlreht unter den= 
felben Bedingungen, unter denen die 
Weißen es ausüben dürfen. E3 beruht 
auf Befig von Grundeigenthum oder 
einem Hauje im Werthe von 1500 
Mark oder auf einem Gehalt bon 1000 
Mark pro Yahr. E3 liegt auf der 
Hand, daf die Eingeborenen bon bie- 
fem Zugejtändniß nur in fehr gerin- 
gem Umfange Gebrauch machen fün= 
nen, da fie meift arm find. Xedoch 
fann diejes Wahıreht im SKaplande 
nur duch eine Zmweidrittel-Majorität 
bejeitigt werden. In der Verfaffung 
ift über da3 Wahlrecht der Eingebore- 
nen in den übrigen Propinzen nichts 
gefagt, und mahrfcheinlich würde ein 
Antrag, der die Gewährung des Wahl: 
recht3 an die Eingeborenen verlangt 
hätte, unter den gegenwärtigen Ver— 
bältniffen das Zuftandefommen der 
Union verhindert haben. E3 wird da=- 
ber Sache der Zentralcegierung inton- 
don fein, auf die Lage der Schwarzen 
ein machfame3 Auge zu haben, da bei 
dem jtarfen Zündftoff, der unter der 
eingeborenen Bevölferung aufgehäuft 
ift, e8 jehr leicht hei den Anhängern 
des „Afrifa den Afrifanern“ zu Er- 
plofionen fommen fünnte. 

Mir unterfchreiben gern, mas ein 
liberale3 Blatt mit berechtigtem Stolze 
berfündigt: Die@riftenz des füdafrifa- 
nifhen Ginheitsftaates tjt ein neuer 
Triumph für die grundlegenden libe- 
talen Prinzipien der Selbitregierung 
und Unabhängigfeit.“ &3 mird inter- 
ejjant fein, den Verfcehmelzungaprozek 
der beiden europätfchen Raffen, der 
Engländer und der Holländer, zu ver— 
folgen und zu beobachten, welche Ent- 
mwidlung die „U. ©. ©. %.”, die Ver— 
einigten Staaten von Südafrika neh- 
men erden. 


Die Neger als Schmiede. 


Schon fürzlid mar die Rede von der 
Gefhidlichkeit, die Neger in der Bear- 
beitung bes Eifens an D .. Tag legen. 
Ganz befonders zeichnen fich Hierin die 
Dfafa aus. Sie find ein fleinerStamm 
in Gabun in Weitafrifa. Eingefeilt 

‚zwifchen den größeren Bölterfchaften 
ber DOfcheba, "an und Aduma, find fie 
über fünf bis fechs Dörfer mit je 60 
bis 100 Hütten berftreut und find 
mwahrjcheinlich ein verfprengter Stamm 
des großen Afe' eftammes, der von Gü- 
den her gegen den Dgome vordrängt. 
Sie jtehen in lebhaftem Taufchhandel 
mit den Nachbarvölfern; während fie 
ihnen jelbjtgefchmiedene Waffen, mie 
Speere, Mefjer, Dolche u. f. m. liefern, 
erhalten fie deren Landesprodufte: 
Palmöl, Erbnüffe, Fleifch uf. "Ihre 
Maffen erfreuen fich eines folchen Anz 
fehens, daß fie ihren Weg bis in’3 In— 
nere, ja, bi3 an die Küfte des Meeres 
finden. Der befannte Afrikareifende 
Dätar Lenz, der das Gebiet des D3- 
gome bereifte, hat fich eingehender mit 
diefem intereffanten Völfchen befchäf- 
tigt. Urfprünglich ftellten die Dfafa 
das Eifen felbjt dar aus dem thonigen 
rothen Eifenftein, der überall dort im 
Lehmboden zu finden ift. Obgleich fie 
nie mit Europäern in Berührung ge= 
fommen waren, mandten fie beim 
Schmelzen doch Holzkohle an, die fie 
aus einem jehr harten Holze gewan— 
nen. Dabei bebienten fie fich eines ei- 
genthümlichen Blafebalges, der aus ei- 
nem fleinen ausgehöhlten Doppeltrog 
befteht. Diejer verlängert fih nad 
einer Richtung Hin in zwei Röhren, 


| deren borderes Ende gemöhnlich mit 


Eifen ausgefleidet ift. „Die Deffnun- 
gen besToppeltroges werden mit einem 
Tell Ioder überzogen, an dem fleine 
Holagriffe befeftigt find; durch rafches 
und häufiges Aufziehen und Niederzie- 
ben der Dede, berichtet Lenz, wird ein 
Luftitrom erzeugi, der durch die ver- 
längerten Röhren geht und bdireft in 
ba3 T5euer geleitet wird. Bei vielen 
Stämmen ift gewöhnlich da3 Schmie- 
dehandiwerf befonder3 verehrt und nur 
der Daganga oder Priefter darf es aus- 
üben; bei Stämmen, die nicht3 davon 
verftehen, fand ich ſolche Blaſebãlge 
als Heiligthümer in den Fetiſchhäuſern 
aufgehäuft. Bei den Oſaka traf ich 
auch einen Amboß im Gebrauch. Er 
beſteht aus einem halbkugelförmigen, 
eiſernen Kopf, der an der oberen Sielle 
flach geſchlagen iſt. und einem eiſernen 
Stiel daran; Das Ganze iſt aus einem 
Stück. Der Stiel wird in die Erde 
geſteckt, das zu bearbeitende Stückchen 
Eiſen mit der linken —— auf die fla⸗ 
che Stelle des Amboſſes gelegt und 
dann mit Hilfe eines ſtarken Griffels, 
ber an dem einen Ende eine Schneide, 
an bem anderen eine Spibe hat, bear- 
beitet. Auf diefe Weife werden Speer- 
fpigen, Meffer und Dolde in allen 
möglichen Größen-und 5 Glo⸗ 
den u. ſ. w. Meſſer⸗ 
klingen per 
— * aus 
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Der Urjprung der egnptifhen 
Ziviliſation. 


Der Egyptologe Eduard Naville 
hat neuerdings in einer Veröffentli— 
chung der „Smithſonian Inſtitution“ 
in Waſhington den Urſprung der 
egyptiſchen Ziviliſation unterſucht 
und kommt dabei zu weſentlich ande— 
ren Reſultaten als der Deutſche Lep— 
ſius und der Franzoſe de Rouge, die 
den aſiatiſchen Urſprung der Egypter 
für ficher annahmen. Napille unter- 
fucht: folgende Fragen: Waren die 
Eoppter eine einheimifche, in dem 
Lande, das fie bewohnten, geborene 
Raffe, oder famen fie von außen? 
Waren fie ein aus verjchiedenen Be— 
ftandtheilen gemifchtes Bolt, und 
wenn, laſſen ſich die verjehiebenen 
Elemente in dem Bolfe unterfcheiden 
und nachmeifen? Die, Erfahrungen der 
lebten zwei Jahrzehnte geftatten eine 
genauere Beantwortung der Fragen, 
als e3 den früheren, Forfchern möglich 

mar. Naville gelangt nad) eingehenden 
Unterfuchungen zu folgenden Ergeb- 
niffen: ‚Die früheanptifhe Bevölkerung 
— einem eingebofenen Stamm 
afrifanifhen Urjprungg an, unter 
dem fich Grobe niederließen, die bon 
Arabien famen und zwar bon dem⸗ 
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Kultur' erklärt. Das fremde — 
war nicht ah } Ursprungs, ger: F 
hörte vielmehr, der Grundftod 

der Bevölferung, den Hamiten nr “ 
deshalb vermifchten fie ji aud Rn 
leicht mit der eindeborenen Benölt 
rung, auf deren aeiftige — 
fie infolge ihres größeren Yortfchril 
bedeutenden Einfluß ausübten. Aus 
diefer ‚Derfchmelzung entjtand, wenn 
wir uns fo ausbrüden dürfen, 
egnptifche Nation, wie mir fie 

den drei erjten Dynaftien Iennen. 

dem Ende biefer Periode fand 
Vorgang ftatt, den mir noch nicht be 

ftändig zu erklären imftande find: 
plöglicher Sprung von der im 


‚noch zohen Kultur zu jener Berfeine 


tung in Kunft und Jnduftrie, zu jene 
literarifchen Größe, welche und ı 

der vierten ’und den fpäteren Di 
ftien entgegentritt. Vielleicht bier. 
eine neue Ynbafion — Dies 
diefes Mal von Diten, von Afien fam, 
doch haben wir für diefen Worgang 
feine biftorifchen Beweismittel; be 
Forfcher kann fich bier vr nur 
Bermuthungen verlajfen, 


* Stani3lao de Michele, ei 
ner, murbe 2 non we. 
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Ein Luftflottenpian. 


Der einft fo gemitthsruhige JohnBuli 
it hochgradig nerods geworden. Er: 
it Heute jo jchredihaft, wie das verför= 
perte böfe Gemwiffen und fann im Ge 
Ipenfterjehen den geübteften deutſchen 
Schloßdienern und Küchenfeen „dop= 
pelten Distont” geben und fie doch 
noch übertreffen. i Lebtes Jahr fah erı 
in jebem deutfchenHerinadbändiger und: 
Ellenreiter in englifchen Dienften einen 
beutfchen Generaljtabsoffizier, der 
beim Kaffeeabmwiegen und Schürzen- 
und Windelnverfauf die militärifchen 
Geheimniffe Grshbritanniens erforjch- 
te; in jedem beutfchen Küchendragoner 
in einem enalifhen Haufe einen 
wirklichen Dragoner, der den geliebten 
Schurrbart dem Dienft und dem Va— 
terlande zum Opfer brachte und bereit 
war, mit dem al3 Bonne verkleideten 
Hufaren auf ein Zeichen von Berlin 
über bie männlichen Mitglieder ver a: 
milte herzufallen und fie abzumurffen. 

Die dadurch hervorgerufene Spio- 
nenpanif hielt den ganzen Herbit und 
Winter an und faum hatte fie fich et- 
was gelegt, fo wurde gemeldet, zwei 
mit Soldaten bemannte Ddeutjche 
Schiffe jeien in die Mündung des 
Humber eingelaufen und fpäter- wieder 
ausgelaufen, ohne dab die enalifchen 
Mactboote fie bemerkt hätten,und au) 
früher ichon hätten in der Nähe ber 
Humber - Mündung verdächtige beut- 
fche See: und Landungsmanöper ftatt- 
Natürlich regte das den 
armen Kohn Yul mieder fehr auf 
und daß er vollends wieder in Angjft 
und Schreden -erieth, ald man ihm 
erzählte, ein großes deutjches Militär 
Iuftfchiff halte jede Nucht über den 
öftlichen Gegenden und längs der Küjte 
Englands Uebungen ab, das läßt fich 
leicht denfen. 

Unter den Umftänden wird man 
nicht überrafcht fein, menn gemeldet 
merben jollte, John Bull habe fich zu 
Gegenmaßregeln entichloffen: jegliche 
Hluß- und Bahmündung längs ber 
englifchen Küfte werde hHinfort mit 
Ketten geiperrt und mit Scheinmwerfern 
beleuchtet, und im Scheine ber leßteren 
würden die fchönften englifchen 
„Barmatids“ aufgejtellt werden neben 
den größten englifchen Bierfäflern, die 
etwaigen deutjchen Eindringlinge durch 


- ihre Reize zu bethören und ihr, Bier 


-trunfen und unfchädlich zu machen — 
und eö werde eine riefige Luftjchiff- 
flottille geichaffen werden, allnächtlich 
in den Lüften zu freugen und jeden na= 
benden Teind zu melden. Die Eng> 
länder haben nicht nur das gemöhnliche 
Menfchenrecht, ich Tächerlich zu ma= 
ben, fondern doch immerhin eine ge> 
wife Entjhuldigung für Die Gefpen> 
fterfurht und ihre Schredhaftigfeit 
und Wenaftlichkeit überhaupt, denn daß 
ber jtarfe deutjche Michel ihnen ziem> 
li) dicht auf dem Belz fitt, ift ja nicht 
megzuleugnen; daß er jo ziemlich kann, 
mas er mill, erfennen die Engländer 
aus feinen mirthichaftlichen und fom= 
merziellen Erfolgen im In» und Aus⸗ 
lande und — die Verhegung und das 
Bangemachen ift Jahre lang fyitema= 
tifch betrieben worden. Wenn John 
Bull angefichts des geifterhaften deut- 
ſchen Luftichiffs vor Angft auf Rici- 
nusdl verzichten lernte, jo fann man 
bad imohl verjtehen; aber warum 
der aute Onkel Sam dem diden Vetter 
über dem MWaffer nicht nur „nad 
macht”, fondern ihn noch meit über- 
trifft, — oder eigentlich ihn gar nicht3 
nachmacht, fondern ihm vormacht, wie 
man ſich gegen neuzeitliche Geſpenſter 
zu ſchützen hat — das iſt doch ganz 
und gar unverſtändlich! Daß er ſol— 
ches thun könnte, ſcheint unglaublich — 
er ſoll es aber allen Ernſtes vorhaben. 

Es wird gemeldet, der Kriegs— 
ſekretär habe dem Chef des militäri— 
ſchen Meldedienſtes die Ausarbeitung 
eines ſozuſagen, „luftigen Küften- 
anbefohlen. Das 
heißt, es ſoll ein Küſten- und Landes— 
ſchütz durch Ballons, Luftſchiffe und 
Flugmaſchinen geſchaffen werden: 
LTängs der Küſte des atlantiſchen 


Deans von der ſtarren Felsküſte 


Maines bis hinunter zu den Korallen⸗ 


Ainſeln an der äußerſten Südſpitze der 


floridaniſchen Halbinſel ſollen Luft— 
ſchiffſtationen eingerichtet werden, alle 
250 Meilen eine, alſo insgeſammt 
etwa ſieben. Und die zwiſchen je zwei 
Luftſtationen liegenden 250 Meilen 
ſollen ſtändig von Luftſchiffen uſw. 
abpatrouillirt werden, damit jeder 
nahende Feind ſogleich entdeckt und ge— 
meldet werden könne. Iſt das geiſter— 
hafte deutſche Militärluftſchiff, das 
an Englands Küſten ſein Weſen treibt, 
defür verantwortlich, oder der bekannte 
Plan eines Deutſch-Amerikaners, 


" mächltes Jahr mit Hilfe der PBaffat- 


mwinde den Ozean zu überfliegen? 
Der Luftichifffüftenfhuß fol natür- 
ih vorerft nur auf dem Papier ge- 
chaffen werden und ein gefchähtes 
eltblatt meint, der Plan möchte nie- 
mal® zur Ausführung kommen. 
Daran glaubt e8 aber ganz ge- 
&3 wird allerdingd 
hr Diel Gelb foften, eine Luftichiff- 
und Flugmafchinenflotte und Luft- 


 Ballon-Stationen zu bauen und eine 


iffertruppe zu unterhalten, aber 

jerabe deömegen wird's vorausſichtlich 
‚turz oder. lang gefchehen, menn 
irgend eos Befonbereh day 


ee 


Die Maffen Haben ja nichts zu Jagen, 


fondern nur zu zahlen; jle jcheinen’s 
auch gar nicht beijer & wollen. Ym 
Uebrigen märe bie Schaffung einer 
Luftichiffflotte für den Küftenfehup 
nicht nur nicht jchlimmer, fondern 
meniger unfinnig al® ber Bau bon 
Sürchtenichtfen und 16gölligen Ge⸗ 
Ihügen. Wie denn ja auch die ameri- 
fanifhen Rüftungen no unfinniger 
find als die englifdhe Spionenfurcht 
und Gefpenfterfeherei. Denn uns 


9400} Fehlt jogar der mögliche Feind, — — 


Das lehte Wort; 
Menn — fagte einmal in einer 


Stumprede ein Kongreßfandidat, ber 


weder Schußzöllnern noch Freihänb- 
lern Anftoß geben wollte — wenn 
der Tarif zu hoch ift, fo bin ich bafür, 
daß er niedriger gemacht werde, und 
menner zu niebrig ift, jo bin ich ba- 
für, ihn Höher zu maden. Was ber 
Sefretär des Bundesfchagamts, Herr 
Hranklin McBeagh, hier am Samftag 
in feiner Anfpracdhe an den Commer- 
cial Club gejagt hat, ift von ähnlicher 
Shleierhaftigteit. Wenn das Bolt, 
und in3bejondere dad Wolf des mitt- 
leren Weitens, durch das neue Zollge- 
jet zufrieden geftellt wird, dann — 
das ift Herrn MeBeagh’3 fühne Mei: 
nung — dann kird vorausfichtlich 
die Zariffrage auf längere Zeit zur 
Ruhe gebracht fein; aber feine Ruhe 
merden mir haben, menn ba3 Bolt nicht 
zufrieden fein follte.e Und dann fügt 
er hinzu, ſeines Erachtens ſei gute Aus⸗ 
ſicht, daß das Volk die Tarifdurchſicht 
annehmbar finden wird. Denn was 
das Volk erwarte, das ſei die Erfül— 
lung des Verſprechens, welches die 
ſchutzzöllneriſche republikaniſche Partei 
in ihrer letztiährigen Platform gege— 
ben hat. Und wenn es einerſeits 
auch gegen den Wind ſpucken hieße, 
wollte jemand zu beweiſen verſuchen, 
daß die erwartete Erfüllung nicht eine 
Durchficht „nach unten“ bedeute, fo fei 
e8 andererfeits ebenjo vergebli- 
che Anftrengung, mollte jemand be= 
baupten, daß das Verfprechen eine 
Durhfiht „nah unten und unten 


| Durch“ bedeute. 


Wil Herr MeVeagh damit jagen, 
daß die Partei zwar eine Herabjegung 
der Schutzölle verfprochen, jedoch nicht 
eine Herabjegung, melde von Schuß 
nicht3 mehr-übrig laffen würde, jo hat 
er „ja Jo recht“. Solche Herabjegung 
it nicht verfprochen worden, und nie- 
mand bat bis jett. davon gejagt oder 
daran gedacht oder auch nur fich davon 
träumen laffen. ber die Leute, bie 
da3 neue Zollgefeg machen, Sen. Al: 
drich amd Genoffen, find nicht bloß 
Gegner einer Durhficht „nach unten 
und unten durch“, fondern wollen 
auch von ber bloßen Durdficht „nad 
unten“ nicht3 wiffen. Nach ihrer Auf: 
faffung tit in der Platform nicht eine 
Zarifdurhficht nach unten, auch nicht 
eine Durdhficht nach oben, fondern ein= 
fach eine Durchficht verfprocdhen. So= 
mit ift jede Durchficht, gleichniel wohin 
fie führe, eine Erfüllung ber Plat- 
form. Daraufhin haben fie e3 unter: 
nommen, ben Tarif „nad oben” zu 
„revidiren“. Und die fogenannten 
„Snfurgenten” oder „Senatoren mit 
freihändlerifhen Neigungen“ führen 
Thon längft ihren Kampf nicht mehr 
für eine allgemeine Erniedrigung ber 
Zölle, jondern fämpfen nur noch und 
mehren fich nur noch, Erhöhungen zu 
hintertreiben oder Doch hier und ba zu 
bintertreiben. 

Das ift die Qage ber Dinge, bie zu 
der Frage führt, was wird ber Prä- 
fident in der Sache thun? Der frifch 
aus dem Wafhingtoner Hauptquartier 
angelangte und als des Präfidenten 
Ubgefandter begrüßte Schabfekretär 
fpricht auch darüber, und was er fagt, 
ift wiederum ein Drafel. „Auch ber 
Präfident fcheint in Betreff der Ta- 
riffrage quten Muthes zu fein. Auch 
er fcheint große Zuperfiht auf des 
Kongreffes Weisheit und Gemeinfinn 
zu feßen“ — fagt Herr MeBeagh. 
„Of course,” fügt er hinzu, „es ift 
leicht quten Muthes zu fein, wenn 
man meiß, daß man das legte Wort 
bat und in diefem Morte die Sprache 
fich mit der. Macht des großen Knüp- 
pel3 verbindet.“ 

Das lehte Wort — und der Beto- 
fnüppel dahinter! Das lingt beinah’ 
mie etmad, Aber auch nur beinah. Sit 
e3 mirflich wahr, daß der Präfident 
no auten Muthes ift betreff des Ta- 
rif3 und nicht längft alle Gebuld und 
alle Hoffnung verloren hat — bann, 
beffen fann man gewiß fein, wird von 
feiner Seite fein Rnüppel ind Spiel 
fommen. Wie jeder denffähige Menfch 
bat HerrTaft das Platformverfprechen 
ala die Verheigung einer durchgreifen- 
den Zollermäßigung aufgefaßt. Al 
ſolche Verheißung iſt es dem Volke 
vorgehalten worden, und die einzige 
Frage war: ob es ehrlich gemeint war. 
Das war die Frage, die Herr Taft im 
Auge hatte, als er im letzten Dezember 
ſagte: „Wenn wir (Republitaner) 
nicht unſerem Verſprechen gemäß han⸗ 
deln, oder es nur dem Buchſtaben nach 
halten, dem Ohre es halten und der 
Hoffnung es brechen, ſo wird uns das 
Volk verantwortlich halten und es 
werden die Folgen uns treffen, mit 
denen Vertrauensbruch immer heim⸗ 
geſucht wird. Beſſer gar keine Tarif⸗ 
durchſicht, als daß wir nicht ehrlich 
und gerecht das von der Partei gegebe⸗ 
ne Verſprechen erfüllen.“ 

* * * 


Das Verſprechen i ſt nun gebrochen. 
Es läßt ſich daran auch nichts mehr 
ändern, ſoweit der — in Be⸗ 
tracht kommt. Sobald der Senat 
mit der Bill fertig J kommt ſie vor 
den Konferengausſchuß. der nichts 
weiter zu thun hat, als die zwiſchen 
den beiden Häuſern be Dif- 
ferenzen” auszugleichen. fa 
* Ka zen — * * die 
in beiden ern äßig ange⸗ 
nommen wurden. — wenn er 
in übrigen Fällen ſich ſtets fi 


.) 


ES SEE 


fo märe troßbem neue Zarif 
nicht bie verfprochene Herabſetzung. 
Das BVerfprechen der Platform märe 
troßdem jchmählich gebrochen und — 
wie der Taft in der oben mitgetheil- 
ten Yeußerung fagt — e& wäre beffer, 
daß die Durhficht nicht unternommen 
worden wäre. 

Und wenn dann der Präſident das 
letzte Wort zu ſprechen haben wird, ſo 
wird dieſes Wort eine Verweigerung 
ſeiner Zuſtimmung ſein müſſen, wenn 
anders er ſich nicht ſelber untreu wer—⸗ 
ben will. Es entſpricht nicht der 
Sachlage und iſt keine Entſchuldigung, 
wenn geſagt wird, daß ja auch Prä⸗ 
ſident Clebeland eine Zollbill habe 
Geſetz werden laſſen, die er als Denk⸗ 
mal des Parteitreubruchs und der 
Parteiſchande zu verurtheilen genö— 
thigt war. Seine Unzufriedenheit mit 
der Wilſon⸗Gorman-Bill zu bezeugen, 
ließ ſie Cleveland ohne ſeine Unter⸗ 
ſchrift Geſetz werden. Aber er ließ 
ſie Geſetz werden, weil ſie, obgleich das 
Parteiverſprechen nicht völlig erfül— 
lend, doch von ſeinem eigenen und ſei— 
ner Partei Standpunkte ein beſſeres 
Geſetz war als das, an deſſen Stelle 
ſie treten ſollte; ihre Zollſätze waren 
durchgängig niedriger als die des re— 
publikaniſchen Tarifs. Dagegen iſt 
die Payne-Aldrich-Bill vom Stand— 
punkte Tafts eine Verſchlechterung des 
beſtehenden Geſetzes. Die Wilſon⸗ 
Gorman-Bill hat die Laſten des Vol— 
kes wenigſtens etwas erleichtert und 
den Schutz der Truſts und Monopole 
wenigſtens etwas verringert, während 
das jehige Machmerk, Alles in Allem 
genommen, das Gegentheil bemirkt. 


Der Sozialismus im Franzöfifhen 
Heere. 


Die Werbekraft des Sozialismus 
unter den franzöſiſchen Offizieren 
wird in einem Artikel der „Action“ 
ſehr beweiskräftig nachgewieſen. Man 
brauche, heißt es darin, bloß die Mi— 
litär-Zeitfchriften, mie „L’Armee Mo= 
derne” und „Le PBorte-Voir” zu über- 
fliegen, um fi davon Rechenſchaft 
abzulegen. Unurterbrochen felgen jich 
da Forderungen auf Reformen meiteft- 
gehender Art, felbit auf das Stimm- 
recht, die ganz pn fozialiftifchen 
Seifte Durchdrungen feien. Aus diefen 
Auslaffungen verjchiedeniter Natur 
mird nachjtehender bemerfendmerther 
Schluß gezogen: „Ganz beutlich tritt 
die Tendenz der Offiziere immer fehär: 
fer berbor, dem Sozialiämu3 entgegen 
zu gehen oder richtiger zu laufen. Dau= 
ert diefe Bewegung noch meiter fort, 
fo wird e8 bald nur noch zwei Kate- 
gorien bon Dffizieren geben, eine 
—* von Reaktionären, die un— 
verbrüchlich der Vergangenheit treu 
bleiben, weil dieſe der Armee Vorrechte 
und Prärogative verlieh, die ſie heute 
nicht mehr hat, und eine ſehr weit vor⸗ 
geſchrittene, ſehr ſozialiſtiſch ange— 
hauchte Minderheit, die dies weniger 
aus wahrer Sympathie für die kollekti— 
viſtiſchen Theorien, als vielmehr des— 
halb, weil ſie bei den gegenwärtig am 
Ruder befindlichen Radikalen kein Ohr 
für ihre gerechten und ſehr beſcheide— 
nen Forderungen gefunden haben und 
ſomit bitter enttäuſcht iſt. Der Hunger 
iſt ein ſchlechter Berather, ſagt man, 
und wenn man ſehen muß, daß ein 
Offizier, der wegen ſeiner Stellung zu 
gewiſſen, unumgänglichen Ausgaben 
gezwungen iſt, die ſein Budget ſchwer 
belaſten, nach 16jährigen Dienſten im 
40. Lebensjahre nur 290 Francs mo— 
natlich bezieht, ſo darf man nicht dar— 
über erſtaunt ſein, daß dieſer Offizier, 
der verheirathet und Familienvater 
iſt, der Regierung und der Kammer 
gegenüber keine beſonders zärtlichen 
Gefühle hegt und entſchloſſen dem 
Strome der Unzufriedenen ſich an— 
ſchließt. Das iſt die Evolution, die 
zur Zeit in den Ideen der republikani— 
ſchen Offiziere vor fich geht, die ehe- 
dem jehr gemäßigt und zurüdhaltend 
waren. Eben erft verfuchten einige 
fih zu einem Syndilate zu gruppiren. 
Heute erörtern bereit3 andere die Hal- 
tung, die fie in bem immerhin 
möglichen Falle einzunehmen hät- 
ten, daß die Regierung fie ftrei- 
fenden Wrbeitern, die fi gegen 
ihren Lohnderrn empdren, gegen- 
überftellte. Das alle® verräth eine 
Verftiimmung und eine Nerbofität, 
die man an zuftändiger Duelle nicht 
hinreichend zu berüdjichtigen fcheint. 
&3 märe aber voch fo einfach, die Ruhe 
und da3 Vertrauen in den offenbar 
überreizten Gemüthern unferer repu= 
blitanifchen Offiziere wieder berzujtel- 
len. Es würde genügen, die ihnen feier- 
ih gegebenen und fo oft erneuerten 
Verſprechungen zu halten, die Aufbef- 
ferung der Bezüge und die Gemäbrlei- 
ftung der Beförderung gegen den Fa— 
poritismus; das ift ' .iehli* alles, 
was fte verlangen und maß fie biöher 
no nicht durchzuſetzen vermochten. 
Sie find e3 müde, zu hoffen und zu 
mwarten.und neigen fich daher dem So- 
zialiamus zu, dem großen Berfprecher 
gerechtfertigter Sühnungen. Ihr Ber: 
balten, da3 zmeifello8 unnüß und be- 
denflich ift, muß \.aher vielen als fehr 
menfchlich erfcheinen. 


Die Heimarbeit im Schweizer Kanı 
ton St. Gallen. R 


Als erfter unter ven Schweizer Kan 
tonen hat St.Gallen eine Enquete über 
die Heimarbeit veranftaltet, die ini 
Gebiet der oftfchweigerifchen Stiderei- 
inbuftrie befonder3 jtarf verbreitet ift. 
10, Fragebogen murben bom 
Volkswirthſchafts departement verſandt 
um bie Arbeits⸗ und Lohnverhältniſſe 
der 22,000 Heimarbeiter des Kantons 
feſtzuſtellen. Von dieſen 22,000 Arbei⸗ 
tern und Arbeiterinnen find 90 Pro- 

t Tchmeizerifcher Nationalität, doch 
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"reis und Stiderelarbelten ein Nadels 


geld — — * 
geben mit den geringſten en 
—5* und brüden fo I Bohn file 
ie Heimarbeiterinnen herunter, bie 
von {hrem Merblenft eben milffen. 
Sehr verfchieben tft bie Arbeitszeit In 
der Heiminduftrie. Ste Thiwantt von 
jechs bi8 zwölf Stunden im Tag. Die 
längfte Arbeitözeit befteht bet ben Ein- 
zelftidern, die, wenn preifante Ar—⸗ 
beitaufträge Horliegen, fünfzehn und 
mehr Stunden an der Mafchine aus- 
halten. Sehr niedrig iſt im Durchſchnitt 
der Betrag der Löhne E3 gibt Heim» 
arbeiterinnen, die ed :ur auf fünf 
Rappen in der Stunde bringen und 
auch bei den Einzelftidern Jind Stun 
denlöhne von fünfunddreifig Rappen 
nicht jelten. An der Nachitieferei bleibt 
ein Theil bes Arbeitöperdienftes bei 
ben Urbeitspermittlern, den Ferggern 
hängen. Dem Gogialpolitifer muß die 
große Verbreitung der Frauen- und 
Kinderarbeit in der Gtiderei Beden- 
fen ermeden. Jm Kanton St. Gallen 
murden 603 Kinder im [chulpflichtigen 
Alter gezählt, die fih an der Heimar- 
beit betheiligen müffen; fjech3 Diefer 


Kinder waren faum fieben Jahre alt.- 


Mit Fädeln, Ausfchneiden und Spus 
len und mit Tüchlinähen an der Ma- 
fchine werden zahlreiche Mädchen im 
zarten Alter von zehn biß vierzehn 
Sahren befchäftigt. Diefe Verhältniffe 
bilden eine unverfennbare Gefahr für 
die Volf3gefundheit. Darum ift im St. 
Galifchen Großen Rath der Erlaß ei- 
nes Gejetes zur Regelung der Frauen 
und Kinderarbeit in der Hausinbuftrie 
angeregt worden; auch murbe die Un- 
terftellung berfelben unter da3 neue 
Fabrifgejeß gefordert. Doch wird die 
Durchführung folcher gefehlicher Vor» 
Schriften mit großen Schwierigkeiten, 
verbunden fein und zahlreiche Kon- 
trolorgane erfordern. Auch wird mit 
einem ftarfen Widerftand gerade aus 
den Kreifen der Heimarbeiter zu redh- 
nen fein. 


Dom Zwangsiträfling zum Garde⸗ 
offizier. 


Aus Petersburg mirb gefchrieben: 
Dur) den Tod des Herrn v. Lands— 
berg, der vor einigen Tagen in Pe— 
ter8burg an einer Blutvergiftung in— 
folge einer Verwundung am Tuße 
ftarb, wird ein ungewöhnlich romanti= 
iches Leben zum Abfchluß gebradt. 
Der jeht Verftorbene bejchäftigte vor 
einigen Dezennien monatelang die Hof- 
gefelichaft von Peteröburg, Berlin 
und anderen europäifchen Hauptitäd- 
ten. Sein Leben ift" allerdings im 
böchften Grade merkwürdig verlaufen, 
benn er ift von dem glänzenditen Hof- 
favalier und Offizier der Garde zum 
Smangdfträfling hinabgefunten, der in 
Bleiwerken Sibiriens angeſchmiedet 
war, um wieder wenige Jahre ſpäter 
durch ſeinen Heldenmuth zu den frü— 
heren Ehrenſtellen und einer glanz— 
vollen Laufbahn emporzuſteigen. Herr 
v. Landsberg führte in Petersburg als 
junger Leutnant ein koſtſpieliges und 
verſchwenderiſches Leben, das ſeine 
großen Reichthümer in kurzer Zeit 
verzehrte. Er wohnte damals bei ſei— 
nem Onkel, der als Staatsrath im 
Dienſte des Zaren ſtand und über ein 
ungeheures Vermögen verfügen konnte. 
Der Onkel machte dem jungen Neffen 
des öfteren Vorhaltungen über ſei— 
nen leichtfertigen Lebenswandel und 
glaubte das Recht hierzu zu haben, 
da er ihm ſchon ſehr oft auf die Beine 
geholfen hatte. Im Laufe von vier 
Jahren hatte der Onkel ſchon Wechſel 
ſeines Neffen in Höhe von 420,000 
Rubel in Beſitz. Als der Neffe trotz— 
dem noch nicht ſeine Abenteuer aufgab 
und eines Tages ſich ein Weinwirth 
meldete, der eine Schuldforderung von 
ungefähr 60,000 Rubel an den jungen 
Gardeleutnant hatte, weigerte ſich der 
Staatsrath, für ſeinenNeffen zu be— 
zahlen, und drohte ihm, die Angele— 
genheit vor ſeinen Kommandeur zu 
bringen. Herr v. Landsberg war aber 
damals mit einer jungen Gräfin v. 
Tottleben verlobt und war dadürch in 
die Lage geſetzt, allen ſeinen Verpflich— 
tungen in Zukunft nachkommen zu 
können. Die Drohung ſeines Onkels, 
die Angelegenheit vor den Komman— 
deur zu bringen, hatte ihn völlig nie— 
dergeſchmettert, da dies das Ende ſei— 
ner Laufbahn bedeutet hätte. Er 
wurde darum zum gemeinen Mörder 
und erſchoß hinterrücks den Staats— 
rath, ſowie deſſen Dienerſchaft. Als er 
nach dem Mord mit zitternden Händen 
den Schreibtiſch durchwühlte, um nach 
ſeinen Wechſeln zu ſuchen und ſie zu 
vernichten, fand er ſie ſchön geordnet 
in einer Kaſſette liegen, welche die Auf⸗ 
ſchrift trug: „Hochzeitsgeſchenk für 
meinen Neffen, den Gardeleutnant v. 
Landsberg!“ Der junge Offizier war 
durch dieſe Entdecküng völlig niedegtge- 
ſchmettert und ſtellte ſich felbſt dem 
Gericht. Er wurde zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Blei— 
bergwerlken verurtheilt. Wegen guter 

ührung wurde er aus dem Todes— 
chacht herausgelaſſen und that als 
biederer Beamter Dienſte. In dem 
ruſſiſch-japaniſchen Kriege foll er 
wahre Wunderthaten an Heldenmuth 
berübt haben, um fo fein Verbrechen 
zu fühnen. Er wurde daraufhin iie- 
der zum Garbeleutnant gemacht und 
in alle feine Rechte eingejeßt. Yeht 
ftarb er. 


m 
Preukifhe Soldaten im Kirchen⸗ 
ftast vor 200 Jahren. 


Daß einft preußifche Soldaten Rom 
belagerten, dürfte vielen unbefannt 
fein. Manden Kindern der Jetzeit 
tlingt ba ganz fabelhaft. Und doc 

ab e& juft vor 200 ten — bom 
ai 1708 biß in den Beginn des Jab- 
tes 1709 Hinein —- eine preußifche Be- 


Be 


gefeht hatte, war bie Stimmung gegen 
ihn bie bentbar ra tefte In Mom. 
BVerbeffert murbe biefe Stimmung 
nicht, al8 Preußen In dem qroßen, ein 
ahrzehnt mährenben Ken n —* 
— ber die Welt erſchllitern 
ollte, zum Hauſe Hababurg und dem 
Kaiſer hielt, indeſſen Papſt Clemens 
ſich mit Ludwig IV. und Frankreich 
verbündet hatte. Der Krieg ſpielte ſich 
nach Italien hinüber und fchonte nicht 
die Grenzen de3 heiligen Kirchenftaa- 
tes. Darob ergrimmt, ftellte Papſt 
Clemens eine eigene Armee von eini- 
gen 10,000 Mann auf, die, fchlecht 
geführt und völlig Aintauglic, den er- 
probten faiferlihen Soldaten eine 
leichte Beute wurde. rn diefer faifer- 
lihen Atmee, welche nun den Papit 
bedrängte, beitand der Kern haupt» 
ſächlich aus preußiſch-brandenburgi— 
ſchem Kriegsvolk, das bei Turin mit- 
gefochten und Neapel hatte erobern 
helfen. — Man hatte in der römiſchen 
Curie das unangenehme Vorgefühl, 
daß die Anweſenheit des „ketzeriſchen“ 
Kriegsbolkes auf dem Boden des Kir— 
chenſtaates dazu benutzt werden könn— 
te, um eine Antwort auf den Proteſt 
des Papſtes gegen-die preußiſche Kö— 
nigskrönung abzugeben, außerdem 
fürchtete man aud, daß die preußi- 
Ihen Truppen Revanche für die Maß 
regeln nehmen fönnten, die die fatholi- 
Ihe Geiftlichkeit vor Kurzem erft in 
Köln und anderen beutfchen Städten 
gegen protejtantijche Gläubige durch— 
geführt hatte. Diefe Vermuthung war 
nicht fo unrihtig. Im Mai 1708 er: 
hielt der preußifche General Stille von 
Berlin aus ven Befehl: „Seine Trup- 
pen, auf fo lange Zeit, ala e3 fich fehi- 
den will, a discretion im Kirchenftaat 
leben zu laffen.“ Nun, das war ja fo 
etwas für unfere braven Märfer, im 
Ihönen Land alien. Sie» lebten 
dort, wie man zu jagen pflegt, mie 
ott in Franfreih, und priefen ben 
MWiderftand des Papftes, der ihnen zu 
fol fhönen Duartieren verhalf. Das 
zeitweilige Auftreten der päpftlichen 
Soldaten gewährte ihnen den Wor- 
theil, fich immer ungenirter ausbrei— 
ten und die Zandichaften des Kirchen- 
ftaates bejegen zu fünnen. Papft Ele- 
mend mwanbte fich nun, im Namen ber 
fatholifchen Chriftenheit,” an Kaiſer 
%ojeph mit dem Erfuchen, doch wenig— 
ften3 die fegerifchen Truppen aus dem 
Kirchenftaat herauszuziehen. Der 
Kaifer aber wußte gerade diefe Trup- 
pen befonders zu jhäßen und jo fam 
e8, daß ein preußiiche® Korps unter 
dem General von Arnim den taiferli- 
chen Truppen, ald der Papit von dem 
militärtfchen Widerftand nicht laffen 
wollte, jih zum Mari nah Rom ans 
fchloß. General Arnim erhielt noch 
privatim von Berlin die Meifung, 
falls e8 zur Eroberung Roms fäme, 
einige bon den eroberten Kanonen, 
gröberen Kaliber, mit den Wappen 
des Papftes, aus dem Feldzug heim 
zu bringen, damit die nachfommenden 
Gefchlechter eine Erinnerung hätten, 
mie einft proteftantifche Truppen über 
den Papft gefiegt haben. Al3 man in 
Rom job, daß man mit der Eroberung 
durch die Keher Ernft machen mollte, 
ergriff die fatholifche Geiftlichkeit ein 
Schaudern. Sie drang in den PBapft 
und biefer verjtand fich endlich dazu, 
in Friedensverhandlungen und Waf- 
fenftilfftand einzutreten. — Während 
diefer Verhandlungen hatten die bran— 
denburg=preußifchen Soldaten ihr La- 
ger in unmittelbarer Nähe ber Stadt 
aufgefchlagen. Als fich die erfte Furcht 
bei den Römern gelegt hatte und fie 
gemerkt hatten, daß die preußiichen 
Barbaren feine Menjchenfrefler, fon- 
dern brade Krieger waren, bie auf 
Manneszucht und gefittetes Benehmen 
in Feindesland hielten, famen fie erit 
bereinzelt und neugierig, mie bie 
Mäuslein, aus den Thoren heraus. 
Nach und nad) wuchs der Bejuch de 
Lagers, der noch befonder8 durch Die 
Benölterung der Umgebung gefördert 
wurde. Den größten Zulauf aber 
hatten die Stunden, an denen ber 
Feldgottesdienſt ſtattfand. Die Ka— 
tholiken ſahen hier mit Erſtaunen, mie 
alte bärtige, rauhe Krieger, Söhne 
der Mark und des weltfernen Preu— 
Ben, in einfachjter Form — ohne den 
tirhlichen Pomp — ihrem Gotte dien- 
ten und innigft den Worten de3 Tyeld- 
prebiger3 laufchten. — Und biefer jel- 
bige Feldprediger, der nachher Pfarrer 
in der Mark wurde, erzählte, wie fich 
zu dem Abendmahl, das die proteftan- 
tifchen Soldaten im Angeficht ber hei- 
ligen römifchen Stadt nahmen, Hun- 
derte von Katholifen aus Rom einge- 
funden, bie, obgleich fie die beutfche 
Sprache nicht verftanden, bie richtigen 
äußerlichen Zeichen hoher Erbauung 
zeigten. — Als zum Anfang des Jah— 
tes 1709 der Papit feinen Frieden 
mit dem Kaifer machte, murbe auch 
das preußifche Lager aufgehoben. Die 
preußifchen Truppen fehrten heim. 
Zwar braten fie feine Kanonen des 
Papftes mit, aber fie hatten neben ber 
militäriſchen noch eine ſchönere Auf⸗ 
gabe gelöſt, ſie hatten den Römern 
das Bild preußiſcher Manneszucht 
und ſchlichter, aber darum um ſo ech— 
terer Religioſität gezeigt und damit im 
Herzen der katholiſchen Chriſtenheit 
dem Proteſtantismus, deſſen Ober—⸗ 
haupt der König von Preußen war, 
zu einem Siege verholfen. 


Mufitforps der „@ufltagettes«. 


Aus London wird. berichtet: Auf 
immer neue und immer auffälligere 
Mittel verfallen die englifchen Vor: 
tämpferinnen für das Frauenftimm- 
recht bei ihrem Tyelbaug. 
efte ift ein Pfeifer- und Irommler- 
forps, mit dem fie am Sonnabend ei- 
nen Umzug burd) die 
Meftens veranftal 
Uniform, eng anlı 
rod“, eh. 


Bapfea Clemens bieftänigstone = 


allerneus 


Baldpeim. 


NSON 


BROTHERS 


Milwaukee und Armitage Avenue 


Spezieller Verkauf 


Groceries. 


Frei 20 Fiſh Stamps od. F1-ſtoupon. 
Luvu Cleaning Powder, Büchſe 


Waſhburn Gold Medal Mehl, 
mit $1-Beftelung; 4 Sad 
uU. €. Japan Gunpomwbder ‚oder 
Oolong Thee, per Pfd 

Frei 20 Fifh Stamps od. $1 Koupon. 
Getrodfnete Peaches, Birnen od. 250 
Aepfel, 3 Pfd. für 


Haushaltartikel. 
3 Oatmeal Schüfjel für 
Frühftüds - Teller, 3 für 


Bienflag, 8. uni 


Toilette = ier — 
* e = Papier T Rollen 19c 


Be Schü Gi 
a . 6 rzen — per A4c 


Dard n 


de 3 


Männer:Hojenträger, die Z5e— 

Sorte, zu 

Damen-Larmıi:Waifts, mit hohem oder 
niedrigem Hals, 1.50 Sorte, 


Echtſchwarze TDamenftrümpfe, dopp. 
Sohlen, die l5c-Sorte I 
Fanch Band, in Streifen und Cheds, 
5 Zoll breit, alle Farben, twth. 19 

bis 350; per Yard zu c 


Muiter:Angengläfjer zu jehr niedrigen Preifen. 


Mir Fauften gerade eine Bartie von Muftern in vergoldeten und Alumnico- 


Brillen und Augengläfern, ausgejtattet 
zu einem jehr niedrigen Preis verfaufen. 


mit feinen Kryitall =» Linien, welche wir 


NRegnlärer Brei $1:50 bi3 $3.50; folange die Partie vorhält, Eure Auswahl 


je Hör. 


Damit Jeder, welcher eine Brille gebraudt, a wird bon der 


orgfältigen und gründlichen Unterfudung der Augen dur 


So 


eutopäifcher 


Dr. Max de Hes, 


2 


Spezialift 


es. 


—* wir den Preis F Rezepte für nur wenige Tage bedeutend redugirt. — 
i 


roßes Sortiment. 


Stunden 1 Uhr Nachm. 


des Publikums zu erhöhen. Auf der 
Straße blieben alle Leute ſtehen, ſo 
daß ſchließlich eine Verkehrsſtörung 
eintrat. Selbſt die Inſtrumente waren 
mit ſymboliſchen Abzeichen geſchmückt, 
und hinter den wehenden Fahnen 
marſchierte eine ſtattliche Kolonne der 
kampffrohen Suffragettes, die ſich 
einen Tambourmajor des Heeres enga⸗ 
girt hatten, um ſich in der kriegeriſchen 
Muſik unterweiſen zu laſſen. 


Leichenfund 


an der Fultonfähre; Verbrecher im Moor; Der 
Selbſtmörder; Der Einbruch im Bankhauſe; Die 
drei Zinken am Kreuzwege, und viele andere 
ſpannende Detektiv⸗ und Kriminalromane. Ueber 
30 verſchiedene Bände. Jeder Band enthaltend 
zirla 170 Seiten. Preis nur 2%5e. 7 Bände 1.50. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Weltend, 
26 Monroe Strafe, 
Z8wiſchen Wabaſh und Michigan Adennes, 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß meine vielgeliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 

Maria Paulina Ludwig 
(Tochter des verſtorbenen Nicholas Ludwig) 
am 5. Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 542 
Larrabee Str. Dienstag, den 8. Juni, Bor» 
mittags 8 Uhr 30, nad der Ct. Midjaeld: 
Kirche, wo Requiem abgehalten wird, bon dort 
nad dem Ct. Bonifazius-Gottedader. Um jtil- 
.- Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Marie Ludwig, Mutter, 
Nihalas, Frant- und John Ludwig, 


rüder, 
Frau William Erhard, Schweſter. 


» —- Tode8- Anzeige 
Belannten und Freunden die traurige Nadj- 
‘richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Karl Domte 

3933 Dearborn Str., im Alter_bon 79 Jahren 
nad furzem Leiden fanft im Herrn entilafen 
it. PVeerdigung findet itatt am Mittmod, den 
9, Iunt, 10 Uber Morgens, von Spreynes Ha» 
veue, 4026 State Etr., nad) dem 47. Str. Babır- 
bof und dann per Bahn nad Mount Green- 
mood. Um ftilfe Theilnahme bitten die- tgauern- 
den Hinterbliebenen: 

Erneftina Domte geb. Zindler, Gattin. 

Auguft und Chas. Domke, Söhne. 

Frau Mathilda Rutt, Frau Lena 

Dunde, Töchter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
BPlattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 

Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahricht, dat 
Schweſter 

Martha Haß 
Iſtorben is. De Beerdagung find't 
ſtatt am Mittwod, den 9. Juni, Nahmiddags 
Klock 1, vons Trurhus, 446 R. Fairfield Abe., 


nah Concordia. 
Claus Brumund, Meiſter. 
Eilert Dierts, Schriewer. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, Aß unſer geliebter Gatte und Vater 
* Joſeph Kunzer 
am Samdtag Abend um 6 Uhr fanft entichlafen 
ift. erdigung findet ftatt am Dienstag re 
mittag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2257 WB. 
14. &tr., nah dem Waldheim-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

rau Augnfta Runzer, Gattin. 

ran Minnie Jung, Tochter. 

mil, Viktor, John, Louis, Henry, 

George, Söhne. 


Tode8- Anzeige. 
Allen unfeven Freunden die traurige Nadh- 
rit, dab unfer lieber Pater und Gatte 
Fred Sanermann 
den 6. Juni, 9 Uhr Morgens, 
aeitorben ft. Beerdigung am Mittmoh, den 9. 
Juni, um 1 Uber Nadm., nad dem Waldheint- 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Karoline Sauermann, Gattin. 
Auguite Peter, Emilie D’Brian, 
Ernft, Fred, Richard u. Lizzie, 
Kinder. 


su che frei ale brechen 
Tobe8- Anzeige. 

Gragin Loge Nr. 14, Unabhäng. Orden d. Ehre. 

Den Beamten und Mitglievern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
YAuguff Albrecht 

am Sonntag, den 6. Juni, —— iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 9. 

uni, Mittags 1 Ubr 30, von der Bogenballe, 
952° Grand Ave, nad Waldheim, 

fer, Bräfident. 


Albert 
John ee Gelretär. 


am Sonntag, 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
— Agnes Seling 
am 5. Juni, um 3 Uhr Nadm., im Alter von 
52 Jahren fanft im Herrn entichlafen iit. Beer: 
digung Mittmod, den 9, Juni, um 8:30 Bor 
098, von J Nelles 
ee So bet ae ee Eu 
mena-Sliche, bon h 
———— 
Theodore Sellina, Gatte 


Todes Anzeige. 
Schleswig · Oolſteiner Sangerbund. 
Den Sängern zur ‚daB unfer Bruder 
— 
am So 0 6, geitorben ift. Beer- 
Airuna —— "Sand Ave. nad 


e neueften Styles 


bis Geſchäftsſchluß. 


Todes» Anzeige, 


Gragin Männerchor, 
Den Sängern zur Nadrit, daß Sänger 
Auguft Albreiht 
2932 Grand Abe., am Sonntag, den 6. nt, 
fanft, entichlafen ftt. Beerdigung He 
1 Uhr Nadm. Jeder Sänger jollte fih ein 


finden. 
John Schlegel, Setr, 


' Todes- Anzeige 

Den Mitgliedern de3 Bremer Wohlthäti 
feitöberein3 jagen wir umferen Deratictten Sant 
für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
unſerer verſtorbenen tter 

Marie Fernau. 
Ebenfalls vielen Dank für die herzliche Theil⸗ 
nahme und die herrlichen ee 
Edward, Emil u. Anna Fernau, Kinder, 


ur Erinnerung 


an unfere undergehlide Tochter und Schweiter 
Anna Kärro geb. Schulz 


melde, vor einem Jahre, am 6. Junt 1908, 
geftorben tft. 


Schon tft ein Jahr dergangen, 
Geliebte Toter und Schweſter, du 

Eeitdem bein müde Aug’ aefchloffen 
gür immer fi zur ewigen Rub’”’ ’ ’ 


w 
Und wer weiß wie 
D'rum, liebſte Eltern, weine 
Schlumm're, liebe Tochter und 
Oft bon uns bemeint, s 
Bis der Himmels Frieden und bereint. 
Du marit de3 Pater3 Troft, 
Und der Mutter eine Freude, 
Gott aber liebt dich mehr, 
Denn deine Eltern beide, 
D’rum fhlumm’re fanft in deinem fühlen 


Srabe, 
Liebfte Tochter und Schweiter, gute Nacht! 


Gewidmet von beinen dich nie vergef. 
fenden Eltern und Geiwiftern, 


— 
—— fie 6 en 
Ai: 


cRiverviecht: 


4 - 
af cd ADMISSION 

IO Cents 
Weitern, Belmont, Elybourn und Roscoe. 


Frauen und Kinder frei von 10 Borm. bis 
5 Nadım., aufer Sonn- und Feiertagen. 


Ach du 
A-Y-P EXPO’ KID 


Geh’ aus dem Weg! 


Nicht vergeffen, du nahmft deinen Grund- 
ton des Erfdlgs bon der einzigen 


Bergnügungs - Expo’ auf Erden — 


Riverview. 
Etwas dem 


“Monitor and Merrimac” 
Aebnlihes ift dein *— aber du 
bergißt, daB zu deiner Einfaſſung don 56 
Schauftüden an beinem „Baby Streal”, die 
wahre Expo’ 


RIVERVIEW 


dir bie er Ku mo Beute 
Ehicago 300 Schauftüde und Fahrten gebo- 
ten werden! Mebr ald die Et. Louis, Nor- 
folf und die A-N-B Erpo’3 gaben und geben. 


„Bragt die Dänen ded was 


A 
10 A. . 


Riverview bedentetl” 


FOREST PARK 


heute beginnend — das Ereigniß der 
Saifon, bie Jrifb Choral S- 
ciety von Chicago in irifdher 
ElaffiiijderMuittn. Bo!IM- 
liedern! Diefe Mufit ift abio- 
Int frei! : 
Unfere Mufif wie unfere Fahrten 
und Schanftüde immer die beiten. 


Sans Iuatuh E 


Beifelle und feine Kapelle 
GUT SEP 
SANS SOUCI THEATER _ 


den Abend 
Met. miheen, u 30r. 


Birginia Harned und ihre Gefelicaft in 
THE DANCING GIRL. 


EMIL H. SCHINTZ, 
mo Str. 





Wir heiken den Mann willkommen, 
welder nur wenig zu deponiren hat. 


ALS Spar-Einleger wird fein Konto. ebenfo jehr geſchätzt wie 
irgend ein anderes in unferen Büchern. Er [part gemöhnlich regel- 
mäßig — jo viel die Woche oder den Monat — und wird ein fte 
tiger Kunde- diefer Bank. Er kann eg ich nicht leiften, Rifiko zu 
laufen, und zieht natürlich eine Zonfervative Bank vor. 


Unfere fonfervativen Methoden 


find den Geſchäftsleuten in Chicago wohlbekannt — und ermöglichen es 
uns, den Spar⸗Einlegern die allergrößte Sicherheit zu bieten. Einlagen 
werden in geſicherten Darlehen und Bonds erſter Güte angelegt. Bes 


ſtände, die leicht in Geld umzuſetzen ſind. 


Spar-Sonto3 - fönnen mit $1 


oder ‚mehr eröffnet werden und bringen 3% Binfen — gutgefchrieben 


sweimal im Jahre. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


N.-W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
Buchhändler protefliren. 


Der Streit wurde vom Delegaten 
Schmwate von dem Verband der Mei: 
henfteller begonnen, der wiffen mollte, 
ob der Ausfhuß für politiiche Thätig- 


| Zeit, der Windes und Vater empfohlen 


babe, fich bewußt gewefen fei, daß fie 


Erklären, die Schulbüihernerlage | die Entiheidung im Falle der Kellogg 


ihädige die Heineren Firmen. 
Werden bei Deneen vorftchig. 


Größere 


Derfauf von Sculbüdern einftellen, | aber, daß die Spzialiften wenn 


I 
l 
\ 
| 
I 


\ 
' 


Switchboard Co. gutgeheißen hätten. 
Präſident Fitzpatrick verneinte, beant— 
wortete aber die Frage in ſo ſar— 
kaſtiſcher Weiſe, daß die Delegaten 
Curtis und Koop vom Schriftfetzer— 
verband ihrem Gefinnungsgenoffen 


Beitimenishnkändier  wolien | Chmafe zu Hilfe famen, Präfident | Dearborn Ube., Ientte. 


Figpatrid ließ fie ausreden, erflärte 


fie mit 


* 


Die Familie Bachli während einer 
Spazierfahrt verunglüdt. 


Den trifft die Schuld! 


Cheilweife gelähmte Srau von einem 
Kraftwagen überfahren und tödtlich 
verlegt. — Auf der Stelie getödtet, — 
Sonftige Derfehrsunfälle, 


x 


\ Die Familie Bali, Nr. 970 60. 
Straße, beftehend aus Großeltern, 
Eltern und Kinder, ift geſtern wäh— 
rend einer Spazierfahrt im Kraftma- 
gen auf der Landftrake meitlich von 
Dyer,. Ind, verunglüdt. Der in 
Schneller Fahrt befindliche Wagen ge- 
rieth jäh ind leiten, prallte gegen 
eine borfpringende Baummurzel an 
und fippte um. 

Die Verunglüdten fir: 

Jakob Bachli, 77 Jahre alt; Bruch 
der Beine und innerlich verlegt. Er 
fand Aufnahme im St. Margarte- 
Hofpital zu Hammond, Ind. 

| Seine 7ijährige Gattin; erlitt 
Braufchen und Schrammen. 

Henry BadliÄ, Sohn des vorer— 

mähnten Ehepaares; leichte Verlegun- 


en. 

Frau Henry Badli; Braufchen und 
Schrammen. 

Die beiden Kinder bes jungen Paa- 
res find anfcheinend unverjehrt ent- 
fommen, 

Hemy fprang, fobald er fich aufge- 
tafft hatte, feinem bejahrten Vater bei, 
ver feitgeflemmt unter dem Magen 
lag, und befreite- ihn aus feiner Noth- 
lage. Dann bolte er aus einem nahen 
Bache Waller, befprentelte damit bie 
Gefichter feiner Mutter und feiner 
Gattin und bradte die Frauen ins 
Bemußtfein zurüd. Bald darauf 
nabte eine Gefelfhaft Ausflügler in 

j einem Kraftwagen. Sie nahmen fid 
| der Verunglüdten an und beförderten 
fie nah Hammond. Dort ringt ber 
| alte Herr mit dem Tode. Geine Un- 
| gehörigen fonnten im Laufe des Tages 
heimreilen. 
| Tödtlich verleßt. 
Bor dem an North Une. und N. 
: Clark Straße gelegenen Plaza-Hotel 
ı murde geftern die 5öjährige, theilmeife 
; gelähmte rau Elifabetb Myrid von 
einem Kraftwagen überfahren, den 
| Frl. Elizabeth €. Irwin, Nr. 505 
Die Verun: 
| glüdte wurde in größter Eile nad) ei- 
‚nem Hofpital gefchafft, jtarb dort aber 


wenn Dorlage Gefeh wird. —Sozialiften | Hcarfpaltereien fommen mollten, an | bald nad) ihrer Einlieferung. 


erleiden eine Xiederlage. 


Energifche Oppofition-gegen die Ets | 


| ben Unrechten fommen würden. 3 fei | 


| 
| 


telfon’fche Vorlage, weldhe die Preife | 
für Schulbücher feitjegt, macht fi un= 


ter den Sortimentsbudhändlern Chi- 


cagos geltend, die morgen eine Abord= | 


nung nad der Staat3hauptitadt ent- 
fenden mwerden, um bei Souperneur 
Deneen gegen die Maßregel vorftellig 
zu werden. Sie behaupten, daß die 
Vorlage, wenn fie Gefeg werden mür- 
de, in erfter Linie die kleineren Sorti- 
mentsbuchhändler jchädigen 
Die größeren Sortimentsbuchhändler, 
A. E. MeElurg & Eo., vertreten durch 
Charles W. Walded, Thomas Scholes 


nicht der Einhaltsbefehl an fich, gegen 
den bie organifirte Wrbeiterfchaft 
Front mache, al3 vielmehr die Faffung 
bon Einhaltsbefehlen in gemwiffen Fäl- 
len. Delegat €. 2. Young bom 


Frl. Srwin war zur Zeit von ihrem 
| Schwager und Hausgenoffen Hugh R. 
‚ Ritchie und beffen Zochter Hazel be= 
ı gleitet. Gie und Ritchie wurden in 
| Haft genommen, fpäter aber gegen 
85000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge= 
ſetzt. 


Schriftſetzerverbande folgie mit einem fetz 


Angriffe auf die Sozialiſten. Er 
müſſe dagegen proteſtiren, daß die So— 
zialiſten ihren „Unſinn“ in dieſen ge— 
werkſchaftlichen Verhandlungen aus— 
kramten. Sie ſollten ſich eine Halle 
miethen, in der ſie reden könnten, ſo 


viel ſie wollten. Der Mehrheit der De— 


würde. 


legaten erklärte ſich gegen die Sozia— 


liſten. 


& Eo., vertreten durch Thomas Scho: 


led, und © M. Barnes-Wilcor Eo., 
vertreten dur W. R. Barnes, werben 
bet Gouverneur Deneen gegen die Un=- 
terzeichnung der Vorlage 
Die Einwände gegen die Mafregel find 
fo zahlreich, daß der Gouverneur eine 
öffentliche Verhandlung über die Ettel- 
fon’fche Vorlage anberaumt hat. Soll» 
te er fie troß der 
nen, jo werden die‘ genannten Chi- 


cagver Gortimentsbuhhändler, mie fie 3 
: Zaft Rüdfpracdhe nehmen. 


erklären, ven Schulbuchverfauf ein— 
jtellen. Gemät; den Beltimmungen 
der Vorlage müßten bie VBerlagshäu- 
fer, welche ihre Bücher im Gtaate 
perfaufen wollen, Bürgfchaften in der 
Höhe von 20 Millionen ftellen. 
Ausgaben würden fo groß fein, daß 


der Verdienft von 10 Prozent, den fie 


jeßt an jedem Buche haben, zum größ- 


ı mer, begab fich heute 
Wajhington, nachdem er feine Stimme | 
protejtiren. | 


Protefte unterzeich- | He 
; beibehalten twird, ift noch nicht 


£orimers Pläne. 


Der neuermwählte "ertreter desStaa= 
tes im Bundesfenate, William Lori: 


abgegeben und feinen Mannen die Ießte 
Unmeilung für die Wahl gegeben 
hatte. Was Senator Corimer thun 
mird, ob er feinen Gik im Genate 
einnehmen oder aber feinen Sig im 
Repräfentantenhaufe vor der and 
ent= 
Er wird erft mit Präfident 
Urfprüng- 


Tchieden. 


lich hatte er beabfichtigt, feinen Sit im 
' Haufe beizubehal:en, da er dies im |n- 
; tereffe bes Kanalprojeft3 für beſſer 


' hielt. 
Die | 


Da aber die Legislatur nicht, 
wie Senator Zorimer e3 wünfchte, eine 


‚ Kanalvorlage angenommen bat, auf 


die er fich bei feinen Arbeiten in der 


; Bundeshauptftadt ftüen könnte, ift es 


ten Theile verloren gehen würde. Die | 
Verlagsbuchhändler würden fich gend= | 


minderwerthige Bücher 


thigt ſehen, 
um auf ihre Koſten zu 


herzuſtellen, 
kommen. 
Sozialiſten unterliegen. 


Zu einer lebhaften Debatte führten 
in der geſtrigen Sitzung des Gewerk— 
ſchaftsraths die Empfehlungen, welche 
der Ausſchuß für politiſche Thätigkeit 


fraglich, ob er ſeine urſprüngliche Ab— 
ſicht zur Ausführung bringen wird. 
men 
Seminarfeit in Elmbhurft* 
Gottesdienft im Freien. — Predigten und 


Gefangsvorträge. 


Zu dem alljährlich unter den Bäus 
men ber Anlagen be& evangelifchen 


für die Richtermahl gemacht hat, und | Profeminars in Elmhurft gefeierten 


welche vom Gemerkichaftsrath’ gut ge- 


Sommerfefte hatten fi mohl über 


beißen worden find. Die Indoffirung | 5000 Mitglieder beutfder ebangeli- 


ber Richter Thomas G. Windes und 
Frank Baker gab den Soialiften in 
ver SKörperfchaft Gelegenheit, 


| 


cher Gemeinden geftern eingefunden, 
zumeift auß Chicago und Umgegend. 


einen | Das Felt trug vorwiegend einen reli- 
Streit vom Zaune zu bredhen,-ber aber | giöfen Karakter; fomohl am Vor⸗ wie 


init ihrer Nieberlage endete. Präfident | am Nachmittag fand im freien Got- 


@igpatrid gab ihnen die Gelegenbeit, 
fi auszufprechen, da er fich nicht ben 
Vorwurf ziehen mollte, er fneble die 
Mitglieder, las ihnen aber auch gleich- 
zeitig ganz gehörig die Lebiten, 
Die Sozialiften behaupteten, daß 
die Richter Windes und Baler als 
Feinde der organifirten Arbeiterfchaft 
anzufeben feten, da fie in Arbeiterftrei- 
tigfeiten Einhaltsbefehle erlaffen oder 
qutgeheißen hätten, die fich gegen bie 
organifirte Wrbeiterfchaft richteten. 
Sie hätten fich der Entfheidung Rich» 
ter Holden? im falle ber Sellog 
Smithbrard Co. angefhloffen, da 
der Grundfaß der „gefchloffenen Wert: 
ſtätte“ ungeſetzlich ſei. 


Für Männer! 
Freie aſultation! 


— — !.sannestrafi Re 
—— BR: > RER L 
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ie. | Gemeindelieder in 


tesdienjt ftatt. Der Anftaltsdireftor 
Dr. D. Jrion hielt, nachdem: der Po— 
faunendor der Studenten ein geeig- 
netes Lied geblafen hatte, die Begrü- 
Bungsanfprade, worauf die Semina- 
rijten unter Leitung von Prof. Stan- 
ger fangen. Paftor Ad. Niedergefäh 
von Blue Ysland fprach alsdann das 
Eröffnungdgebet, und nun folgte ein 
Gefang des gemifhhten Chors der St. 
Peterö-Gemeinde. Nachdem bie ganze 
Derfammlung „Eine ‚ feite Burg ift 
unfer Gott” gefungen hatte, hielt der 
Diſtriktspräſes Paſtor G. Niebuhr 
die Feſtpredigt. Ein Lied des Chors 
der Zionsgemeinde und ein Maffenge- 
fang brachten die Vormittagsfeier zům 
Abſchluß. Am Nachmittag predigten 
die Paſtoren G. G. Preß bon Hallo⸗ 
wayhyville, C. But und Wm. Hatten- 
borf. Die Gemeindehöre trugen un- 
ter Prof. Borns Leitung 


infam 
einen Choral vor, au he * re 


a 
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Mittag nad) | 


Ritchie betheuert, daf feine Schmä- 
| gerin, eine erfahrene Wagenführerin, 
: jehr forgfam und langjam gefahren 
fe. Die theilmeife gelähmte Frau 
‚ habe jchon, ein Kind an der Hand füh- 
ı rend, den Bürgerfteig erreicht gehabt, 
' als fie auf feinem Rande plöglich das 
| Gleichgewicht verlor und dicht ver den 
Magen rüdmärts auf das Pflafter 
I taumelte. Ym nächiten Augenblid fei 
| fie überfahren worden. Fl. Irwin 
ı habe unmöglid) den Wagen rechtzeitig 
ı zum Halten bringen fönnen. 

Rannte in ihr Derderben. 


Die 57:jährige Frau Efther Ander- 
fon verfuchte gejtern vor dem Haufe 
Nr. 913 N. Ealifornia Woenue die 
ı Straßenbahngeleife zu kreuzen. Gie 
; achtete nicht des Weges, trat, dicht hin- 
‚ter einer jüdlich fahrenden Eleftrifchen 
; der Kedzie Ave.-Linie, in den Pfad 
einer nördlich fahrenden und haudıte 
‚im nächften Augenblid unter den Rä- 
; dern ihr Leben aud. Die Leiche murde 
nad dem Beltattungsgefhäft Nr. 86 
M. North Avenue gefchafft. / 

Der Motorführer Robert MeBey 
' und Schaffner James Rae wurden in 
|der Wache einem Berhör unterzogen, 
‚ dann aber entlafjen, nachdem fie ver- 
| fprochen hatten, jich zum nqueit ein- 
| zufinden, 


In der Klemme. 

Auf feinem Stahlroß gerieth geftern 
Nachmittag der 2Ojährige Mm. Hud, 
Nr. 497 Grand Uvenue, an N. Haljted 
und Willom Straße zmifchen zwei nad) 
entgegengejeßten Richtungen fahrende 
Straßenbabnwagen. Er purzelte und 
erlitt Braufchen und Schrammen, die 
feinelleberführung nach demXllerianer- 
Hofpital nothmwendig machten. Da er 
angeblich den Unfall felbjt verfchuldet 

| Hat, murde das Perfonal der beiden 
Elektrifhen nicht verhaftet. 
Sufammenitöße. 

Ein von dem 17jährigen Wladimier 
Nates, Nr. 577 26. Straße, Morton 
Park, gelenktes Buggh ſtieß geſtern 
in jener Ortſchaft mit einem Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen. Der Roſſe— 
lenker erlitt bei dieſer Gelegenheit einen 
Bruch der Beine und eine Schulterver⸗ 

renkung. Er befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

An Elſton und North Avbenue ſtießen 
geſtern Abend zwei Straßenbahnwagen 
zuſammen. Drei Frauen ſollen leichte 
Verletzungen erlitten haben. Sie ent—⸗ 
fernten ſich aber, ehe ihre Namen feſt⸗ 
geſtellt werden klonnten. Die übrigen 
Fahrgäſte waren mit dem bloßen 
Schreck dabongekommen. 

Jofeph Pazlepih, Nr. 5325 M. 26. 
Straße, und Ludwig Mates, Nr. 5117 
W. 26. Straße, erlitten Braufchen und 
Hautabfchürfungen, ald das von ihnen 


benutzte Fuhrwerk an der 46. Avenue 
— einer —* —— GBI Ein 

ammen | Berunglüdten 
fanden Sufnahme im Gountppofpital 


Berbes Mingefhick. 


Tapeten 


Großer Ginfauf und Verkauf von 
10,900 R. 18c grüne Dupfer, 18 9 
Boll breit, fpez., per Rolle, c 
Einzelne Partien varniſhed Tiles 

1 bis 12 Rollen, (beniel Kol . 10€ 
Küchens oder Bettzimmer-Tapeten, Rolle Le 
Store od. Hallentapeten, Bargain, Role Be 
Gute Parlor u. Gold-Tapeten, Role Te 
Tapezieren, 12c die Rolle, 1:Cdge Arbeit. 


IN 


v 
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Phänomenaler Ginfauf’torreft geſchneiderter weißer Waſch-Skirts von mehreren der beſten öſtlichen 
Fabrikanten zu einem unerhörten Preiſe für gleiche Fabrikate und Styles. 
zweifelhaft viele kluge Frauen nach dieſer Äbtheilung bringen, denn der Verka 


Zeit, wo nach Kleidungsſtücken dieſer Art die größte Nachfrage herrſcht. 


Vorne zugeknöpfte Skirts, wie Bild, 500 davon in weißem Linene, farbige Polka 
Dots oder Zebra Streifen; volle Gore Flare, unten rund herum beſetzt mit Self 
Fold, große weiße Perlmutterknöpfe vorne, alle Längen, 82-Werthe, zu 


Weiße Linene oder Damaſt Skirts, mehrere nette 
ſchlichte Flare Styles, mit Self Strapping in 
ſchönen Entwürfen, gut gemacht und tadellos paſ⸗ 


fende Längen für Damen und Mifie, 


$2.50 


finifhed mit Self Strappings, od, tuded 
Nähte, alle Längen, z5Werthe, zu 


56. Straße-Mole in den Se. Er 
märe mahrfjcheinlich ertrunfen, menn 
ihn nicht Polizift Michael J. Madden, 
der ihm fogleich nachjprang, im legten 
Augenblid beim Schopf zu paden ge 
friegt und ihn herausgefijcht hätte. 
Der Verunglüdte, der jchon eine ganze 
Menge Waffer gejehludt hatte, wurde 
in einer Ambulanz heimgejhafft. 
Tödtlich verlaufen. 

Im St. Lufas-Hofpital ift geitern 
der Handlungsreifende Edward Mil- 
ler aus Garbondale, XU., an den Fol⸗ 
gen von Chloroform geftorben, daß er, 
wie berichtet, in feinem Zimmer im 
Randolph-Hotel negen Zahnjchmerzen 
angemendet hatte. 

Kein Kinderfpielzena. 

Während der elfjährige Elarence 
Smith geftern‘ im Schlafzimmer der 
eiterlihen Wohnung Nr. 74 W. 19. 
Straße mit einem feiner Mutter gehö- 
tigen Revolver fpielte, entlud fich die 
Waffe in feiner Hand. Die Kugel 
drang ihm oberhalb des rechten Dhres 
in den Kopf. ebt ringt der Andbe 
im County=Hofpital mit dem Tode. 

War falt und ftarr. 


‘n feinem Schlafzimmer wurde ber 


1.69 


= MWerthe, zu 


Diefe® Verkauf ‘wird uns 
uf ift gerade zu einer 


1.25 


d 
666606.0000000.26000 000 


— 


Weiße Indian Head Skirts, laſſen ſich tadellos 
waſchen, weiter ur. Schnitt und befegt in 
e 


netten Entwürfen von 
pfen von Self Folds, Größen für Da: 
‚men und Miffes, $3-Merthe, zu 


Feine Indian Head Stirts, 200 zur Auswahl im den. feinften Yylare Modellen; 3 Styles 
in fehmalem Gore Flare und bejegt mıt ſchmalen Self Strappings und Knöpfen, aus: 
gezeichnete 84.50 Werthe, ſpeziell markirt für Dienſtag, zu 2.50. 

Weiße Rep u. lein. Skirts, viele kleidſame Styles 
zu dief. Preis, fein gefehneidert, tadellos paſſend; 


2.98 


Beherst- Maid. 


Prügelte einen Einbreher und nöthigte 
ihn zur $lucht durchs Senfter. 


Kampf mit Tafchendieben. 

Die 17jährige Alice Keller überrum- 
pelte gejtern früh um ein Uhr in ihrer 
Wohnung Nr. 251 W. 57. Straße 
einen Einbrecher, rüdte ihm, ohne un= 
nütze Worte zu verlieren, mit /einem 
Beienftiel zu Leibe und zwang ihn, 
aus dem Fenfter zu fpringen. Sonn- 
tag Morgen wurde feftgeftelt, daß 
Semand den auf ber Veranda jtehen- 
den Eisfchrant geplündert und ein ftie 
bittes gebratenes Hühnchen auf einer 
leeren, neben dem Haufe gelegenen 
Bauftelle verzehrt hatte. Man muth- 
maßt nun, daß der von Frl. Keller zur 
Flucht genöthigte Einbrecher, fobald 
die Quft rein mar, zurücdtehrte und 
feinen leiblichen Menfchen ftärkte. 

Frl. Keller ift eine im Grand Pacifie 
Hotel befchäftigte Teleponiftin. 


Eine Rabenmutter. 


Frau Nellie White, 178 Jndiana 
| Straße, murde gejtern Abend verhaf- 
‚ tet, nachdem fie angeblich in angetrun= 


SOjährige Salomon Blodh, Nr. 709 | fenem Zuftande ihr ein NYahr altes 
N. Weftern Uve., an Leuchtgas erftict | Kind an Yndiana und NR. Clark 


aufgefunden. Seine Angehörigen find 
angeblich feljenfeft davon überzeugt, 
daß er das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall3 murbe. 

Gerettet. 


H. D.Lindholm, Nr. 1684 N. Pau 
Iina Straße, machte geftern, von Rus 
dolph U. Forvog, Nr. 574 Eojtello 
Ave, und drei anderen Freunden be— 
gleitet, in feiner Gafolinbarfaffe eine 
Yusfahrt auf den See. Das Fahr: 
zeug befand. fi etwa zwei Meilen 
nordöftlih vom Hafen, als die Ma- 
fchine verfagte. Die Inſaſſen ſchwenk— 
ten als Rothfignal ihre Röde. Nhre 
Nothlage wurde von der Lebensret- 
tungämannfchaft bemerft, die ihnen zu 
Hilfe fam und fie und das Boot in 
Sicherheit brachten. 

nen 
„The Overlaud Route,‘ 


Unter dem Titel „Ihe Operland 
Route tr the Road of a Thoufand 
Wonders“ hat die Union und Die 
Southern Pazifit Bahn ein prachtvoll 
ausgeftattetes, reich iluftrirtes Buch 
erfcheinen laffen, welches gegen Ein- 
fendung des Portos, 12 Cents, an €. 
2. Lomar, ©. P. X. Union Pacific 
R. NR. Eo., Omaha, Neb., frei an 
Jedermann verſchickt wird. Es behan— 
delt in höchſt anziehender Weiſe die 
Geſchichte des „Ueberlandweges“ von 
der Zeit der erſten Pioniere an, die 


Straße auf die Straßenbahngeleiſe ge— 
worfen hatte. Das Kind wurde von 
Straßengängern gerettet und ſpäter 
nach dem St. Vinzent-Findelhaus ge— 
ſchafft. Sein Körper iſt mit Brau— 
ſchen bedeckt. 

Freches Raubgelichter. 


In einer Sedgwick Straße-Elektri— 
ſchen wurde geſtern der Handlungsrei— 
ſende Samuel Bingham aus New 
VYork von drei Taſchendieben ange— 
rempelt und um ſeine Brieftaſche er— 
leichtert, in der ſich 380 befanden; die 
Diebe waren im Begriff, ihm auch die 
| Ube abzunehmen, al3 der Schaffner 
Nicolaus Filfened Lärm fhlug. Die 
über feine Einmifhung empörten 
Zanafinger fielen über ihn ber, mur- 
den aber von ihm und Binaham nad) 
; furzem Kampfe in die Flucht gefchla= 
i gen. €3 ift ihnen jeboch gelungen, fich 
ı und ihre Beute in Sicherheit zu 
ı bringen. 


Kehren heute zurüd. 


| Deteftivehäuptling O’Brien erklärte 
; beirte Morgen, daß die Samftag nad 
Evansville, Ind. geſandten Detektives 
Scrivner und O'Meara heute nach 
Chicogo zurückkehren und ihm hoffent— 
lich einen günſtigen Bericht erſtatten 
werden über das Ergebniß der dort 
von ihnen in Verbindung mit dem 
Tode des hier in einem Zimmer des 
Wellington-Hotels aufgefundenen Dr. 
Sohn %. Budley geführten Unter- 


Monate dazu brauchten, um den 20007 fuchuag. 


langen Weg, zurückzulegen, den heute 
der Luxuszug in 56 Stunden durch— 
eilt. 


Uns Bereinstreifen. 


Zu Der im Geptember bier ftatt- 
findenden Konvention des Deutjchen 
Kriegerbunde von Nordamerika er- 
wählte der Deutfche Kriegerverein von 
Chicago geftern folgende Delegaten: 
Julius Eggers, Ernft Kiehl, Karl 
Wohlfeldt, Yojeph Schlenter, Emil 
Müller und Yofeph Horf; Stellver- 
treter: Mlerander Dlafjee, Wilhelm 
Schulz, Aegidius Haas, Fri Shöl- 
ler. Als Ehrenmitglied wurde Walter 
Michaelis aufgenommen. Nach ber 
erfammlung fand ein Kommers 


— Der Ueberfhuß. — „Du trägft 
ja ein Monofle, feitdem Du verheira- 
en 


! Außerdem äußerte er die Meinung, 
| daß der hier in Unterfuchungshaft be- 
ı findliche Clarence Newton mit dem 

Iode des Arztes nichts zu thun hatte, 


Im Grabe ift Nun’. 


Wurden durch Siehthum veranlaft, fich 
das Keben zu nehmen. 


Dur Siechthum zur Verzweiflung 
getrieben, machte geftern ber 7Ojährige 
Suliu3 Schmidt, Nr. 958 WM. 21. 
Straße, mitteld Chloroforms feinem 
Dafein ein Ende, mährend der 53 
Jahre alte Albert Kiptla, Nr. 97 

isk Straße, aus demjelben Grunde 
ich erhängte. Jener hinterläßt nur 
die Wittwe, dieſer außer der Wittwe 
drei Kinder. 

Die Z0jährige Frau Mary O'Mea⸗— 
tea, Nr. 120 Morgan Straße, wurde 
geſtern bewußtlos in das Counth 
Bew ent Sie er 
mutbma Ibftmörberifcher . 
fiht Karbolfäure genommen. 


+ 


{f Strappings u. Rund: 


Modifche Rep od. leinene Stirts, viele fähneiderges 
machte Modelle einfchließlich der berühmte patent. 


Skirt, bejegt mit fchönen Self 
ings, $6 und 86.50 Werthe, zu 


Glettrifhe in Brand. 


Die Sahrgäften brachten fich durch fhleu- 
nige Flucht in Sicherheit. 

Eine‘ weftlich fahrende Southport 
Ae.»Elektrifche befand fich heute Mor- 
gen um halb neun Uhr an Harrifon 
Straße, nahe 5. Une., al die Siche- 
tung ausbrannte und faft gleichzeitig 
der untere Theil des Ylurz in Brand 
gerieth. Die Yahrgälte brachten ſich 
durch ſchleunige Flucht in Sicherheit. 
Detektide Cannon, der ſich in der Nähe 
befand, alarmirte die Feuerwehr. Die 
löfchte den Brand, nachdem biefer etiva 
$100 Schaden angerichtet hatte. 


Die Kühenihaden. 


Es iſt der Wiſſenſchaft ſchon längſt 
bekannt geweſen, daß nicht nur Ratten, 


die Küchenſchabe (Cockroach) Krank— 
heitskeime verſchleppen, aber erſt in 
neueſter Zeit haben auch die einſchlä— 


— 


Sergnügunasd-Wegweilfen 


— oufe.® 
vis. — „The Traveling 
Dpera House — „Rergan’s Bal.* 
I. — „Ihe Hurdy⸗Gurdy Girl,» 

oufe — Konzert jedes Wbend usb 
Nachmitt 


ag. 
onzert jeden Abend und Gonnfag. 
Ervofitioen. — Winnie 
Allerlei - Attraktionen, 


ei RB art— Allerlei Attraltienen. 
— Ullerlei Attrattionen. , 


Salesman." 


am BB 2 zerrue © 


ter Meijter) wegen Mangel an Lebens 
fähigfeit nach dem einftimmigen Be- 
Thluß bedeutender Sactenner und 
nad) der etwa 200ften Probe konſta— 
tirten unbeilbaren Schwäche, nicht 
das Rampenlicht der Bühne erbliden 
follte, fondern einer ruhmlofen Ver- 
geffenheit anheimgefallen ift. Um ftil- 
les Beileid bitten die tiefbetrübten 
"Sofliften und das Chorperfonal, 
Mie, das betreffende Blatt im An— 
fHluß daran fonftatirt, find feit mehr 
ald drei Monaten die Worarbeiten 


gigen Staatd- und Bundesämter der | für „Die Minneburg” betrieben iwor- 
Bertilgung diefer- legtgenannten Belt | den; erft bei der Hauptprobe hat man 


® und Mostitos, fondern aud 
| ie Aufmerkfamteit gefchentt. Am 
| praftifchften und wirkfamften von als 
i len Mitteln ift das, welches dad Bun- 
| desaderbaudepartement in Wafhington 
empfiehlt, nämlich „Codroad; Pajte*: 
E3 ift zu 25 Cents die Schachtel in 
! allen Apothefen zu haben. Man ftreicht 
| die Bafta auf Papierftüdchen und legt 
diefe dorthin, mo die Küchenfchaben 
| fich zeigen. Der Erfolg ift überrafchend 
und augenblidlic. 


Wetterlaunen., 


Bon 55 Grad um 4 lihr geftern 
| früh ftieg der Wärmemeffer bis 3 Uhr 
| Nachmittags auf 85 Grad, dann jchlug 
der Wind um, und es murbe fühler. 
| m 6 Uhr zeigte der Wärmemeffer 80 
| Grad, um fieben 70, um neun 60 
| Grad. Um Mitternacht ftand er, nach» 
| dem inzmwifchen Regen eingefeßt hatte, 


Die die Chinejen Eier zubereiten. 


| Allerlei intereffante Einzelheiten 
von der Kochkunft der Chinefen erzählt 
ein franzöfifcher Arzt, der jahrelang in 
China gelebt hat. in der „Revue d' Hy⸗ 
giene“. Dr. Matignon berichtet dabei 
bon einer Zieblingafpeife der. Chinefen. 
| Die Söhne des Himmel eſſen ſehr vie 
| le Eier und in ihrem Haushalt fpielt 
! das Ei eine große Rolle. Meift wer— 
: den fie gefocht und hart gegeiten, in 
"allen Reftaurationen, felbft in den 
; Hleinften Herbergen an abgelegenen 
| Straßen, find foldhe Eier vorräthig. 
' Aber daneben haben fie eine befondere 
| Art Eier zuzubereiten, die von den dhi= 
I nefifehen Gourmets hoch gejhäßt mer- 
| den. 3 find dies die „Hundertjahr- 
' eier“. Gie brauchen nicht ein Yahr- 
hundert alt zu fein, aber nicht felten 
| find fie mehrere Jahre alt, ehe fie ge- 
‚ noffen werden. Die frifchen Eier wer— 
den bei diefer Zubereitung mit wohlrie⸗ 
enden Kräutern in gelöfchten Kalt 
gelegt. Hier bleiben fie längere Zeit, 
auf feinen Yall aber weniger ala fünf 
bis ſechs Wochen liegen. Die Zeit 
läßt das Eigelb dann flüſſig werben 
: und eine dunfeigı 'nliche Färbung an- 
| nehmen, während das Eiweiß fid) ver- 
| härtet und ebenfalf® grün wird. Die 
fer Lederbiffen Hat bann zwar einen 
Haren Geruch von faulen Eiern, aber 
— fo wenigftens berichtet Dr. Martig- 


inon — daran gewöhnt man fich bald; 


diefe Gier werben ala Hor& d’Dupres 
gegeffen und fchmeden eiwa wie Hum=- 
mer, 


Er mug nod mal komponiren. 


In einem Ausfhnitt aus einem 
Mannheimer 


Bi: Fade fi fl 


entdedt, daß die Oper in ihrem heuti- 
gen Gewand überhaupt nicht aufge 
führt werden fann. Der Komponift 
mill fein Werk erft noch ’mal umlom- 
poniren. 


BEA N 
Zu einer ſpaniſchen Hexenküche 


Heute werben die Wahrfagerinnen 
felbft in Spanien von der hoben 
Obrigfeit verfolgt; aber trogdem gibt 
e3 ihrer noch eine ganze Anzahl! Das 
Errathen der verborgenjten und ges 
heimnißbollften Dinge mit Hilfe, mas 
giſcher Künſte, feierlicher Beſchwö— 
rungen und der ſeltſamſten Millel 
muß ohne Zweifel noch ein ſehr ein—⸗ 
träglicher Beruf ſein, wenn man die 
Menge von Frauen bedenkt, die ſich 
ihm widmen. Eine neue Prophetin 
wurde jüngſt auf friſcher That er 
tappt. In der Jardinesſtraße ging 
Donna Facunda Santamaria, ſo heiß 
die moderne Sybille, bisher ihrem 
Gejhäfte nad. Eines Tages erhielt 
fie den Bejuch einer neuen Kundin, 
die ihr in Herzbewegenden Tönen iht ° 
Leid flagte, daß fie von ihrem Gatten 


tagtäglich in der fcheußlichtten Weile _ 


mißhanbelt werde. „Können Sie mid 
nicht von "ihm ,LEefreieng“ — „Aber 


ficher, gufe Frau, meine Macht reiht - — 


ſehr weit. In ſechs Monaten ſind Sie 
frei. Thun Sie genau das, was ich 
Ihnen ſage, ſo wird Ihr Mann bald 
erkranken und dahinſiechen. Damit ich 
den Fall bearbeiten kann, bedarf ich 

einer Jacke Ihres Mannes, der Ein— 

geweide eines Lammes und eines 
Pfundes Wachskerzen. Der Erfolg iſt, 
wie geſagt, ſicher; nur iſt der Preis 
einer derartigen Operation ein biäden 
theuer, nämli 500 Pejetas jofort 
und weitere 500 fpäter.“ Diie Kundin 
mar damit einderftanden und ver— 

[pradh, da3 verlangte Geld herbeizus 

fchaffen. Auf dem Polizeiamt— denn 
es war bie Frau eines Polizeibeamten 

und dazu auserfehen, den Schwindel 
aufzudeden—gab man ihr einen fa 
Then Fünfhundertpefetasfchein, dee 
gerade einem Gauner enommen 
worden war, und mit Schein und 
Jade begab die unglüdliche Dame fih 
zu Donna Yacunda. Bald darauf län 
tete ed, und zwei Herren traten eim, 


die die Wahrjagerin ebenfalls befra- 


rede. Die noch auf dem 
a 15 Erane 
ufes beitimmt fein, j 

t das Frühftüd, die Banknote mai 
dad Geihent einer mohlhabe 
Gönnerin, Aber old die Beamten de 
Schein 1 falfh erflärten, da fi 


\ ihrer 
g eh re > 
: = ® * 





‘Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeiodn- unter diefer Rubrik 1 Gent bad MMort). 


Berlangt: Bormann für Eähneider Shop; "ein 
— — * —— —— ofort 
en. uperintenden 
* — Tooper & 6, 


" Berlangt: Uelterer Mann für Porter; muß Betten 
mahen. 82 W. Sale Str. 


Berlangt: Sofort, Vorter. 
W. Zaylor Etr., Eity. 


Berlangt: Bäder an Brot und Gales. 
Ben Buren Sir. 


Br 3 500 ol 
Berlangt: Schneider für neue Urbeit. 58 Canals 
pört Mpe.. NRusta. 


ie 

Berlangt: Sofort, Holz Finifhers für Aubenar⸗ 

beit. 1136 ®W. 14. Str. 

N N SE N RE 
langt: 2 ſtarke Yungen, erfahren in Bäderei; 

Ep ze Prot 3 andere an Gates. 2906 Eot- 

tage Grone Abe. 


Berlangt: Zaglöhner. 
nahe 40. Ape. 


4. Bartelſtein, 668 


865 W. 


272 W. Adams Sir., 


Berlangt: Vainter für Treibhäuſer. 2872 W. 


Abans Str., nahe 40. Ave. 


TU — — 
Verlangt; Ein Porter, der auch Bartenden Tann; 
— und Lohn. Deutfh:Böhme bevor: 
zugt:. 102 W. 18. Str. . mbi 
a — 
Verlangt: Ein Yunge in Bäderei zu arbeiten. — 
187 94, Place. 


Verlangt: Bartenders, Lunchmen, PVorters, englif 
fprechende Deutihe. Morrell, 48 Klart nn . 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Gates. 
Morzuiprehen 1678 W. 12. Strake. 


ee ner 06 N it 
Verlangt: PVorter, junger Mann, 18 bis 290 Yahr 
alt, Hnlgman & Alten, 178-180 Oft Madifon Str. 


ee Sa a ES  geiunien 

Verlangt: Lunchmann, welcher am Tiſch aufwar⸗ 
ten lann: Empfehlungen verlangt. Gries & Zink, 
15 ©. Water Str. mbi 


Berlangt: Aunge mit 
‘6 die Woche, Board und Room. 


gils: 
ells Str 
Ba ia 

Berlangt: Ein Mann am Bäderwagen zu helfen 
und zum fahren. 1149 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchmied. Milwaukee 
und Elſton Avenue. 


Verlangt: Guter Barbier, Board, Room, Lohn. 
08 W. D. Straße. 


Rerlanat: Ein auter Lundmann im Saloon. 
750 Milmaufee Ave. 


re a ls il 
Berlanat: Starker Aunge in Möbelfabril zu ars 
‚beiten. Finifhing Room. Adr.: H. 19 Ubenbpoft. 


Verlangt: Yungen, melde in Eiſenwerken gear⸗ 
beitet haben. Weſt Webfter Ane., Ede Wood Str. 


Verlanat: Gin Runge, der fhon in Bäderet gear: 
beitet bat. 655 W. Sale Straße. 


Verlangt: Norter, der zugleih guter Lundmann 
Hi 284 S. Franklin Str. 


—⸗ e 7;75c— 
Verlangt: Guter Barbier; guter Lohn. 56 W. 
Belmont Ave. — 


Berlangt: Ein alter Mann für Saloon und Re— 
ſtaurant. 134 W. Harriſon Str. 
—— — 
BVerlangt: Helfer an Brot und Cakes. Vorjtu⸗ 
ſprechen nach ¶ Uhr. 5624 S. Aſhland Ave. 


En — ——— — 
Verlangt: Guter Barbier für Samſtag und Sonn⸗ 
tag; ſtetige Arbeit. 644 N. Halſted Str. 


Verlangt: Barber für Abends, Samſtag und 
Sonntag. Lohn zum Anfang. 1715 N. 
Spaulding Ave. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge an Cafes; muß Er: 
abrung haben. Guter Lohn. Tagarbeit. 145 Dft 
orth Ave. 


Berlangt: Blatfmithhelfer. 531 N. KHalfted Str. 
Porter im Saloon. 106 Of North 
mdi 


Grfahrung in Büderei als 


” 


Derlangt: 
pe. 


Verlangt: Erfahrener, Träftiger Porter. 1811883 
Elart Straße. 


Berlangt: Guter Carpenter für Haus⸗Reparatur. 
115 Well Str. Aohn Bobenbeder. 


a 3 genen 
Berlanat: Agenten, $5 bis _$10 täglicher Ver⸗ 
bienit, melde ettwa3 neues für 10c und $1.00 
berfaufen Tönnen in jedem Haufe und in fedem 
Stote. Leicht berfäuflih. Nobeltn Mnufacturers, 
1309 NR. Daflep Mbe., nahe Riberbiem Park. 
mobimi 
Berlanat: Küfer an Liquor Kend,.50 Mekean 
Mpe.. 1 Bloc nördlih von Armitage Ahe., und 
mweitlih bon N. California Abe. — momi 


Berlanat: Ein gauer deutſcher Farmarveiter, 
der melfen lann. Friſch Eingewanderter vorge— 
onen. Borzufpreden in der Deutichen Gefell- 
Saft. 61 LaCalle Str. 


En ——— 
Verlanat: Zwei junge Grocerh-Clerfd. 875 N. 
Halited Str. 


Be __.000 — — 
Berlanat: Anitändiger Nunge von 16 bis 18 
Sabren. Murbadi Eo., 124 €. Obio Etr. 


Berlangt: Starter Aunge mit Erfahrung an 
Brot und Gates. 727 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mann für Gtallarbeit, und fi im 
Haus nüklih zu machen. Lohn $4 die Mode, Koft 
und Log:3. 440 MWebiter Ave. 


er EEE a a en 
Verlangt: Ein Yunge an Cafes. 151 Center Str. 


Berlangt: Schneider, Buihelmen, 
beit. 4452 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Neu angelommener junger Mann für 
Stall und Fuhrwerf. 4524 Champlain Abe. 
ee Een NE SR a a an 


E chneider, 
Abe. 


dauernde Ar⸗ 


erſter Klaſſe Rocmacher. — 


Berlangt: 
— Northweſtern⸗Hochbahn bis 


88 Sheffield 
Webſter Station. 


Verlangt: Junge um Bädergeſchäft zu lernen. — 
muß am Platz bbarden. 1570 Armitage Ave. 


"Berlangt: Schneider für Bufhel-Urbeit; guter 
Sohn, ftetige Stelle. A. 3. Fiicher, 1007 W. 87. Str. 


-  Berlangt: 10 Männer um, Zirfulare ausyutragen. 
$1.50 per Tag; ftetige Arbeit. U. 8. 84 Ubenbpoft. 


Berlangt: Starker Knabe um an Brot zu arbei- 
ten; muß etwas Erfahrung ‚haben. 1720 W. 63. Str 

Verlangt: Mann al® Haus Mover. 1443 Mils 
mwaufee Ans. 


Berlangt: Upholfterer, ftetige Urbeit. 1794 R. 


Halfte Str. 

Berlangt: Aunger Mann für Automobilgefhäft, 
auch * der ſich ausbilden will. Adr.: at. 
Abendpoft. famo 


Wort: und fhriftgemandte Perfonen für grobe 
Organifation, Deuticher SentralsBerband. Adr.: 8. 
Abendpoft. fo 


Berlanet: Schneider, ftetige Arbeit. Nachzufragen 
Montag oraen. Bimmer %, MeBider’s Ehen ers 
gebäude, OO Madifon Str. fafonmo 


Ein guter deutfher Barbier; ftetiger 


Berlangt: 
Sedamid Str. ſaſonin⸗ 


Blatz. 4 


erlengt: Männer und Frauen. 
EAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Maſchiniſten, Farmarbeiter, Porters, 
— 171 Waſhington Str., 8. OL. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 
— — — — — — —— — —— — — 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 8 
* Bat Vesenkweige Arbeit. — Sir. 


Geſucht: Selbftftändiger Brot: und Rolls-Bäder 
ucht Htetigen Pla oder als 2te Hand. 3021 Union 
be, Müller. mbi 


Gefuht: Guter Porter, Bartender und Waiter 
in mittleren — ſucht ſofort ſtetigen Platz. 180 
Ontario Str. Ecde Franklin. 


Geiuht: Dritte Hand an Brot und Cabes fi 
Siehe: acht auch auf’ Land, 491 5. Ave. ir 


Geſucht: Stetiger Nacht⸗Wachtmann ſucht Gele; 


be gutes. Zeugniß. 48 Jahre alt. Mbr.: &. 
endpoſt. 


Sabon Vorier; ſcheut intuft, 97 
R —mi 


ee8 Str., hinten, oberfte® fylat. 


Gefucht: Deutfcher Bäder, 3. Hand, fuct Stelle, 
m 


Mr. ©. 975 Übendpoft. 


ut: ti l 
— 3 43.4 


⸗ 
ee ere re 


eſucht: Deutſcher ſucht Stelle als Gartnergehilfe 
gu 


res een 
— —— 
2 * t 
—— — 


: Ein Porter, der bartenden 
a —— 


iroendwelcher 


— — 


— m — —ñ — — — — — — — 
ucht: Junger wurd —— t Stelle als 


Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Gent das Mort.) 
Geſucht , 24 t Stelle 
als — Baer : 334 Eh. Abr. 


4817 Juftine Str. 

Gefuht: Stetiger Bormann an Brot, Rolls 
und Bisfuit3- fucht Stelun t auf aufs 
Sand, 720 Es ke rt. 


Gefugt:"Ein älterer, noch rüftt 
Dann | fu 3 unb — 


Geſucht: Ein deutſchet Barbier mlttleren Alters 
ſucht ſtetigen Platz. 263 Bladhamt Str. 


Eeſucht; Dritte d Gates fucht Arbeit in 
wie 5 Sabre Klebeung. 180 ans Str. 


— Kräftiger pr er Mann fuht Stelle für 
—* oder Hausarbeit. Starts Apoiheie, 117 Wells 
tabe. 


Geſucht; Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gend melde Beihäftigung. Yannjer, 17 Burling Str. 


Gefuht: Yunger Deutfcher jucht Beihäftigung irs 
genbmelder Urt, Kein — 416 %. oben 
raße. 


er 
eit. — 


Geſucht: Janitor, Lawn⸗oder Haus⸗Mann 
fudt Stelle. Adr. DO. 952 Abendpoft. modi 


Gefuht: Guter Wurftmader, der aud im 
Store helfen Tann, jucht ftetigen Plat. 269 NI- 
linois tr, mobi 


Gefudt: Ein erft eingewanberter deutfcher 
Butcher (verheirathet), ſucht Beſchaſtiaung al3 
Butcher, auch im Refiaurant oder Saloon. Adr. 
H. 34 Abendpoſt. 


Geſucht: ——— Mann, 22 Jahre alt, just 
Bu al3 Porter im Saloon. 327 Clebeland 
e. 


Gefucht: Lediger Mann fucdht Stelle al3 Haus 
mann, 1294 NR. Afbland Ave. 


Gefucht: Gelernter Butcher und guter Wurft- 
mader, eben angelommen, fudt Sfelle. Lanb3- 
mann, 176 €. Obio Etr. 


Geſucht: — für Wholefale Wein unb Lild 
mit großer Belannticaft unter den Saloonmwir- 
tben, wünfdt Stellung 5i3 zum 15. Juni. Adr. 
9. 33 Abendpoft. 


Gefucht: Engineer mit deutfhenm Patent Tucht 
Stellung. €. Goefh, 7412 Wafhington Etr., 
Forreſt Park, IH. — Tinim&£ 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann fuht its 
gend melde Arbeit, geht audh auf Farm, fann gut 
melfen. 145 Bijjell Straße. 


Geſucht: Erfter Klaffe Copper Sheet Metallarbei: 
ter jucht ftetige Beichäfttgung, fieht nit auf gro= 
Ben Lohn. Adler Majer, 499 W. 18. Place. 


Geiuht: Anftändiger, junger Mann fuht ftetige 
Bartenderftelle. 525 Auftine Straße. 


Gejuht: Aunger zugereifter Wiener Bäder bittet 
um Poften in Bäderei. U. T., 7014 Gregier Ave. 
nahe Stony Asland Ave., 2. Floor. 


‚Gefudt: Zwei Schneider, Rockmacher, ſuchen ſte⸗ 
tige Stellen, einer ift guter Zuſchneider; ſchidt auf 
Verlangen auch Zeugniife ein. Adr.: U. M.’ 808 
Abendpoft. modi 


Gefuht: Yunger deutiher Porter, gem. Offiziere: 
burfce, tühtig- in allen KHausarbeiten, mit guten 
Empfeglungen,: bittet um Stelle. Abr.: 8. 3 
Abendpoft. 


Gefudht: Ein Gatebäder fuht Stelle als gute 2te 
Sand. 457 DOgden Xve., 3. Wädter. 


Gejuht: Tüchtiger Bartender mit quten Empfeb: 
lungen fudt Stelle. 3%. W., 143 N. Ahland 
Ude. mbdmido 

Gefuht: Gelernter Müller, mit allen Mafdhinen 
vertraut, fann jelber aufftellen, fucht irgendwo in 
2 Branche ſtetigen Platz. Adr.: A. 182, Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Vorter, der ſein Geſchäft verſteht, ſucht 
ſtetigen Plaß. Adr.: O. 987 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder irgend welche Arbeit. 128 Mohawk Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder irgendwelche Arbeit. 413 Wells Str., hinten. 


en gr 
Gejuht: Aelterer Mann fuht Arbeit bei Pferden. 
67 Burling Str. 


Gefuht: AZunger Mann fuht Stelle als Stall: 
mann, Teamfter oder Xanitor-Arbeit; hat fhon alle 
Erfahrung. Heger, 445 Herndon Str. 


Geiuht: Guter beftempfohlener Bartender wünſcht 
dauernde Stelle. Zadarias, 168 Fremont Str. 


Befuht: Selbftändiger Brotbäder fucht ftetige Ar: 
keit. M. Gariha, 384 Grand Une. famo 


Mer Leute auf der 


y. braucht, bitte porgufpres 
hen bei Yohn Komnik, 


599 Milmaulee Ane. 
5iunimX% 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Wabrifey. 
Verlangt: Wrappers und Ynfpectors, müffen 15 
Kabre alt fein und SchulsBertifilate mitbringen, 
befte Gelegenheit zum Gmporfommen. Lohn $4.00 


zu Beginn. 
MWieboldt’s, 
931-945 Milmaufee Anenue. 

Verlangt: Top Tajhenmaher und Stitchers und 
Edge PBaiters; ebenjo Mädchen zum SKndpfeannähen 
on Männerhofen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. — 
47 Brighbam Str., zwiihen Paulina Str. und N. 
Afhland Une. mdi 


Verlangt: Mädchen in Büderei. 35 Thomas Str. 
Berlangt: Zehn erfahrene Ausbefferinnen. 
Rnitting Works. 675 Yan Buren Str. 


Royal 
mdi 


Verlangt: Freundliches, fauberes Mädchen im Bär 
derladen. 280 Sedgwid: Straße. modi 


Verlangt: Nähmädden für Stirts und Mails. 
3129 Indiana Avenue, oberes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hairdrefiing, Weaber 
und Ventilator, fomwie — mit etwas Erfah⸗ 
rung, die lernen wollen. 60 Wabaſh Ave. 


Erfahrene Zigarrenkiſten-Trimmers. — 
4jn 1w 


23 
mbi 


Verlangt: 
9598 Arder Ave. Zuderman & Co. 


Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermaderin. 
Wels Str., 1. Flat. 


Berlangt: a Mädchen im Bäderlapen. 
Cramer's Päderei, 1789 NR. Halfted Str. 


Berlangt: Anftändige® Mäddien, 18 bis 20 
— ie Store und DOffice-Arbeit. Mai, 146 
We Str. 


Verlangt: Damen für Arbeit daheim, Stüdarbeit, 
uter Lohn. Buverläffige Firma. Zimmer 32 — 
% Süp State Straße. ſom 


Verlangt: Näherin bei Kleidermacherin. 288 Wells 
Str., 1. Floor. mdi 


Verlangt: Sofort 50 weltere Maſchinen-Mädchen, 
erfahrene Skirt Makers werden amgeftellt. 2168 M. 
12. Str. Bei Wochenlohn wenn vorgezogen. Wir 
haben beſtimmt das ganze Jahr hindürch Urbeft. 
Ausgezeichnete Gelegenheit fir gute Arbeiterinnen. 
Unfänger von 16 Jahr und darüber angenommen. 

dofrfafomon 


Berlangt: Starled Mäddien fir allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 712 Grace Str., nabe 
Afhland Abe. modimi 


Verlangt: Mädchen fſür Hausarbeit. Sonnen: 
fein, 4744 Brairie Une. 1. Blat. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für die Kildde, mo tes 
Mädchen gehalten wird. Kleine Familie. 4719 Mi: 
chigan Abe., 2tes Flat. 


Verlangt: Beſſeres deutſches Madchen fur allge: 
meine &Sausarbeit bei alleinſtehender Dame. 7 
Belden Ave., 8. Apartment. mbi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Sorris, & W. Obio Str., Ede Milmaufee Ave. 


Derlangt: Mädchen oder Frau zum Geidirriwas 
fhen. 5602 Sincoln Ülpenue. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
440 Wehher —— — Une. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Saushalt. 20 
DOrhardb Straße. ; ſomo 


Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausardeit, 
muß lochen können. t8. Greenblatt, Micht 


gan Üpe., 2. lat. fomobi 


Berlangt: Starfesg Mädchen für allgemeine 8 
arbeht Ua Hielner Wemilie Kia den mikeihen 
7620 Bond Upe., ndfor Bart, fomodt 


Berlangt: Ein hi e8 beutiches Mä um bei 
usarbeit mitzubelfen in Meiner Familie, kann 
er oder zuhauſe ſchlafen. Anzufragen 815 Clifton 
rt denne, fomo 


Berlangt: Mädchen allgemeine t.— 
93 ©. Kedzie Ape., Phone Samndale. Ijüunimzt 


Verlangt: Mödden für allgemeine Hausarbeit — 
—1 b i tod nö 
Di einen ® "io bon 


Verlangt: Ein träftiges lies Mä ’ 
——— 
20 
Late Biew Be." * ſaſonmo 


Verlangt: Ein gutes 
— —— dei 


j een que für alls 
gutes Seim, Heine Familie. 3 


Forcekuite dne, 
beit. 


rer 


deutſcher 


Eu 
3 


gen unter biefer-Mubrit 1: Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Erfahrenes am 


Heine Gomitie allgemeine 


Berlangt: 
8 — iin Übe., 


FE TR Aura 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
1349 Humboldt Bipb. * 


Verlan :Mad 
Ave., Bart. en für Hausarbeit. 


m a el I a 07 ae 0 

— Einst Bien * ungariſche a rn 
h mpfehlungen. 

ews. Dregel Ave. und & ee ——— 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit; 
$4 per Wode. 418 Sa Een Eu . 


Verlangt: Ein Ködin i i 
Las Det Br Kin in der Küche. 4952 Wafhr 


Verlangt: 2 gute Aufwärterinnen. otel War 
wid, 435 MWafhington Biod. — 


Verlangt: Eine Wä in. t i 
nche N. Glarf Fe we El u. — 


Verlangt; Tüchtige Verſon für gewöhnliche Haus— 
arbeit; muß gut waſchen und bügeln können, Bei 
der Mode (nicht Sonntags). Muß zu Haufe jhla: 
fen. Guter Lohn. 950 Pratt Ane. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder junge Frau: — 
muß etwas vorm Kochen verftehen; feine Sonntags: 
grbeit. Südweſt-Ecke Madiſon Str. und 5. übe. 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2805 N. Hermitage Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen oder frau für Kite 
und Hausarbeit. 1014 Lincoln Ave, Saloon. 
Verlangt: Grfahrene deutfche oder ungartfche Rör 
in. 29 MW. Chicago Anenue. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit im Xäderlas 

den, feine Mäjche. 401 Armitage Abe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit und 
— — zu helfen.420 N. Lincoln Str., nahe 
uguſta. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das kochen, 
wafhen und bügeln fann, bei zwei Leuten. 961 S. 
Leapitt Straße. mobi 


Verlangt: Yeltere $rau um in der Fiche mit- 
aubelfen in fleinem (8 Zimmer) Sommerbotel. 
Kohn $4 per Mode. Ebenfo ein Mädden für 
Dininaroom, Lohn $3 per Mode. Hin- u. Rüd- 
FR bezahlt. Adreffire Safer Hotel, Bachelor, 


Berlangt: 
guter Sohn, 


711 Maple 
mbdi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Neferenzen. Nacdhaufragen 4414 
Vincennes Abe., 3. Flat. mobimi 


BVerlannt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Perfonen. 1815 N. Afhland 
Ade., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Samilie bon Bmeien. 388 Afhland Boulevard, 
Flat €, 3. Floor. modı 


‚Berlangt: Nunges Mädchen um Kind beauf- 
fihtigen zu belfen und für leichte Hausarbeit 
in Samilie von Dreien. Nachzufranen auf dem 
eriten Sloor. 2399 Clorendon Abe. mobimi 


Merlangt: Ein junges Mädchen, 15 bis 16 
Sabre alt, zur Ctüße der Hausfrau. Keine 
Wäfche. Gute8 Heim. Zu erfragen bei I. Wil- 
brabam, 2073 Ebanfton Abe. 


Verlangt: Ein deutichee Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. S. MooIner, 4743 Brairte Une, 3. Flat. 


PVerlangt: Tiihtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
1%4 Belmont Aoe., 3. Apartment. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, wo Wafchfrau aebalten wird. Ms. J. U. 
Kramer, 5002 Drerel Blod., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; qutes Heim. 1014 Pratt Blpd. Nehmt 
Gvanfton Hochbahnzüge bis Noger8 Park Station, 
lauft dann zmwei Blods meitlich. 


Ratbolifhes Mädchen fir allgemeine 
39 Wells Straße. 


Deutſches Mäpden für allgemeine 
Nehmt Toden Ape. Gar bi3 Central 
&03 S. Gentral Park Une. 


Berlangt: Yüngere Haushälterin, rejolut, 
th, muß gut tohen, Yunggeiellen Apt., zubaufe 
fhlafen. 2108 Sheriven Road, 3. Flat. Nortb: 
— Argyleſtation oder Evanſton Ave. 
ar. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Park Abe. 


rein⸗ 


Verlangt: Waſchfrau um beſſere Wäſche nach 


Hauſe zu nehmen. Spitz, 80 Part Str. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit in Saloon. 
2296 W. 12. Str. 


Verlangt: Haushälterin für Wittman; 8e6; 
ſowie 20 Mädchen und Köchinnen für Privat- und 
Geſchäftshäuſer. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Mädchen für 
Saloon; muß auch etwas kochen verſtehen. 264 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str. 


Ein Mädchen am Tiſch aufzuwarten 


Verlangt: 
Suter Lohn. 134 Har⸗ 


und für Küchenarbeit. 
riſon Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; 3 in Familie. 
Reine Wäihe. Zu erfragen 209 Clybourn Ave., 
ice. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5017 Indiana pe. 


Verlangt: Erfahrene Bufineß:Lundlögin. 30 
SHobbie Str., Ede Grosby. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 369 €. 3. Straße. 


Verlangt: Aunges deutfches Mädchen in Tleiner 
Familie, keine Wäihe. Sofort anzufragen: Mrs. Y. 
Franfenftein, 639 N. Maplewood Ave., nahe Divi— 
fion Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches. Mädchen für Hausarbeit in 
Päderei. 65 MW. Dipifion Str. modi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybourn 
Avenue. Bäckerei. modi 


Mädchen für Hausarbeit, für Lunch— 


Verlangt: 
leine Sonntagarbeit. 130 Or⸗ 


room und Bäckerei, 
leans Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen Abends, Rod, 764 N. Park Avenue. 

Perlangt: Grfahrene Köhin für Sammer:Refort 
in Benton Harbor, Michigan. Anzufragen 429 Süd 
KHalfted Straße. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Straße, Store. . 


Perlangt: Mädchen, daS etwas FTodhen kann. — 
986 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Gutes "Mädden für Sausarbeit im 
Saloon; muß englifh fprehen. 165 Divifion Str., 
nahe Halſted. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; hat 
qute Gelegenheit die Damenjchneiderei zu’ erlernen. 
a Mäfche; Keine Kinder; gutes Heim. 411 Grand 
be. mobi 


Verlangt: Frau die Wäfche und Pügelarbeit nad 
Haufe nimmt. 549 Wells Str., Store. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Aunge Frau fuht Waihpläge außer 
dem Haufe. 55 Fremont Straße, hinten, unten. 


Gefuht: Aunges deutiches Mädchen ucht Stelle, 
Kinder aufzupalien, fbriht au engliih. 751 N. 
Halfted Straße. Lizzie Schwager. ! 


Gejucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen, 
531 Lincoln Straße, 


_ Gefuht: Junges deutſches Mädchen Tut’ Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte perſoönlich vorzuſpre⸗ 
den, 5106 Paulina Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Haus: 
reinigungspläge. 8 Eugenie Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit in Meiner Far 
— tann einfach kochen. Bitte zu ſchreiben, 
Blace. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au⸗ 
her dem Hauſe. 100 Howe Str. 


Geiuht: Deut fuht Stelle v 
früh bis 2 übe A 50 ee 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mä t Stelle. 
2 Burling Straße, Ginten — * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgend welche Ar—⸗ 
beit. 3. P. 89 Elevelans be., 2 Floor. m . 


6 © t & 
— — 


liſch. 
t: 
— — 


— 


: Welter telle als Sauspäs 
a 


—— leere 

®e % —5 Mädchen ſucht Stelle all⸗ 

Hausarbeit. Be 

De —— ® 
dchen 


ſacht Stelle 


— 7 


Geiuht: Mä fuht Hausarbeit, * 
n — dchen gs Sau arbeit, fpridht eng 


ft: Deutides farkes Mä 
— Beet 2338 Ciybourn Une. 5 
ER 


f Kto! 


Stelle - für 
Rigman. 


"auszugeben in 
aus zuge 
r Er te, Ar. 


t: ıtfches Mädchen 
Geuserbiit, 548° .Eifton Ude., M. 
Geſucht: Kleider macher in wun 

iva ilie; h 
a 
Wiener Privatlöhin fuht Stelle In befr 


Sa 
erem urant fih aufzuarbeiten, 1408 R. 
ed Straße, hinten, 


Gejudt: Weltere Frau fucht Hausarbeit ober auf 
Rinder atıfzupajien, jieht nicht “ul roßen Lohn, 
fondern mehr auf gutes Keim. belbn er, 1144 
Weiher Straße. 


Gefuht: Deutihe Fran t Wa d Rein. 
madhpläße. 869 Bere. he nr . 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Pla für 
allgemeine Hausarbeit. 219 W. 6. Str. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle für Hausardert. 
Vorzuſprechen 45 Shieids ÄÜve. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
5. Zimmer. Dampfheizung Kein Kochen. Ecker, 
356 W. Divbiſion Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Rausarbeit. 
78 Waſhburn Abe. Feller. 


Geſucht: Deutſche ge Wittme, 28 Jahre 
alt, wünfht guten Plag in einer Hleinen Privat» 
familie. Kann aud gut foden. Bitte nur felber 
borzufprechen. 131 Clybourn Abe. modi 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Wäfdhe in oder aus 
dem Haus. 555 N. Halfte Str., hinten, oben. 
Mrs. From. 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Sausarbeit, gutes 
Heim. Verzufpredhen 52 Gardner Str. 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen, friih eingemans 
dert, fjuchen Sausarbeit. 31 Penn Str 


Gefuht: Yunge deutihe Frau fucht Mafchpläge. 
167 Eiysourn Ape., vorne, unten. 

Gefuht: Frau Sucht Mafhrläge in und anker dem 
Haufe. 25 Plakhamt Str. 


Perſönliches. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zahle 8 bis 810 Demjenigen, der mir eine gut 
bezahlte, ftetige Stelle verihafit; bin 8 Xahre alt, 
verheitathet, anftellig, groß ıumd ftart, und zu jeder 
Arbeit willig. Keine Agenten. Ungebote unter: 
U M. 170 Abendpoft. 


Billigfte, -jihere Behandlung chroniſcher Leiden. 
Zuverläjjig. Mineralbad Dentewalter,- Spencer, Ind. 


Korrefpondenzen, Ueberjegungen, fhriftlihe Ars 
beiten jeder Urt, deutih und engliich, auch Lebens 
Derfiherung, prompt, und — — Sartorius, 
178 2 dve., Ubends und Sonntags: 330 Mohamt 
Etraße. frfamomi* 


Wenn Yhr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 

Arbeit habt, Be Köhler, 1136 Wellington Str., 

früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View. 
25apbofamo* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
EStr., Zim. 207-9, famınelt Beweismaterial für ges 
rihtliche Klagen, Diedftahl und Shwindel entdedt; 
aub unangenehme Gheftandsfälle unterfudt. Wenn 
in Srubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip” 


Heirathsgeſuche. 


(seien unter diefer Rubrit 3 Gent das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefud: Mann, 29 Jahre alt, möchte 
mit anitändigem Mädchen, nicht über 27 Jahre 
alt, Befannt werden, wegen Berheiratbung. Yu- 
theriihe Religion. Ih bin guter Arbeiter, fein 
Zrinter, Habe etwas erfpartes Geld. Bitte Bild 
zu Ichiden. Adr. 9. 28 Abendpojt.; 


Reelles Heirathögefud. Geihäftsmann, 30, büb- 
fcher, fräftiger Herr, 1800 Dollars jährlihes Gin- 
fommen, bejigt, eigenes Heim, wünjät, des Allein: 
feins, müde, Belanntihaft mit häuslih gejinntem: 
bürgerlihem Mädchen, zmedS Heirath. Wir. »: 
nicht ausgefhloffen. Briefe unter Mpreiie: 9. 2, 
Abendpoft. : 


Heirathsgefug. Hunger Handwerker wünſcht die 
Bekanntſchaft eines charaktervollen Mädchen zwecks 
N bei gegenfeitiger Neigung. &. 2, m 
poſt. md 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren an Halfted und D’Neil Str. Car nahe 
69. Str., Ledertafche, enthaltend Geld und Schlüt: 
fel, gute Belohnung. 9. Goes, 56 Ordard Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort). 


een 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ftioe Bedingungen, niedrige Sinfen und. geringe 
Untoften 
9 Kraemer & Son, 
8% und 86 La Salle Str, 
l5aptofamodidm 


Geld zu verleihen auf gutes Nordjeite Grundeigen: 
thbum zu 5 Brozent Binien. Siniwxt 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 

5%— Geld zu verleiben 5 

—— auf Chicago bebautes Grundeigenthum. 
Baudarlehen beforgt. j 
Borauszahlungs = Mrivilegien.- 

G. ru & Eo,, 
Zel.: Central 82. 181 La Salle Str. 
24mai?% 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. Hyvotheken, in 
Summen von $50 aufwärts; reine Bapiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. tr 
Nordjeite-Dffice: 270 Nörth Ane., Ede Sarrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

15mai, tx⸗ 


Geld in Summen von 80 bis 800 auf zweite 
ypothek zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends No North Ape., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mai,X* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen zu niebrigiten Zinjen. Offen Montag 

und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaufee Ude, nahe Pauline Straße. 
12ja*% 


Zweite Hnpoihelen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 54. 

1 


€ © Bauling, 133 LaSalle Str. 
Sppotbefen zu verfaujen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. Imait* 


25,8% B. Foerfter & © o., 151 LaSalle Str., 
an? floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Orundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppotheken in verfhiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen Se 


Geld zum Bauen, keine Kommifjton, feine Adpos 
fatengebübren, feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicado und Porftädten, verbefs 
fert_ und unbebaut. 0 PVhones, Randolph 0 — 
9. DO. Stone & Co., 15 Monroe Str. %f6*% 


Greenebaum Son, Banktkrs, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. 3jurt 


Ule Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, BE 
ten borjprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Randolph Str, MRapi* 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kaodı, 
Dentiher Advuofat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiadhen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave., 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 Hi8 9. Sonntags 10 bis 12, 
ap10*% 
Zohn Wagner, deutiher Advofat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Grändlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede GClarf. 
Tmailmx 


usfihe und 8 Differenzen prompt zes 
Fheitsabiungen, Deusices Weits-Biro, 308 Brand 
Eebäude, Rortiweftede Clark un Madifon Stra e. 
ailm 
Albert U. Kraft, deutih:er Wdpofat. 
in allen Geri, führt. Alle 
— beſtens Biere. Gröläaflen einge ug 
ausgsftattetes — F af überall 
* — —* —* lolleitirt 2 
n ungen. 
Rational e Builbing, — u. — — 


d Biotte, deutiher M 
— gt. Praftizirt in allen 


Abende: %; an Sun * Ki, 


Aerztliches. 


 (Ungeigen unter biefer Kubrit 2 Cents das Wort. 
— — —ñ —ñ —— — — — 


* 


— 
Ulegander gurniture& Garpet 6 


2010 und 2012 Wabafh Mpe., nahe 9. Str. 

Wenn man Möbel oder Kauseinri ⸗Sachen 
lauft, will man ſo viel wie mö ie für Fin Geld 
haben, Wir ten zu den allergrößten Käufern 
von Mufter en von den abrilanten in ber 
Stadt. beachten, wir verlaufen en gegen 
Baar oder auf leichte —— und verlangen 
fein Geld, wenn Zhe Frank oder arbeit3los_ feid. 
Unfere Preife find die niedrigften in der Stadt, 
* Ibr Euch von den nachſtehenden überzeugen 

nnt. 

Wir haben Eifen-Bettftellen von 75 Gents; 
Eifen — E — aufwarri 
Drefſers mit Spiegel von....... 26. 00 
Bruſſel Rugs bon........... 

Kopfliſſen bon... ..P...... 
Matraſen von 
a its 8 n2 

üchen ti PEST 
üdenkilkke r MM 

Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen. 
ehe Ihr anders wo * 


—*53 — 60 
un — de, 0 k . 
* 9my,ämz 
Mub beftimmt diefe Woche verlaufen: Elegante 
Möbel von 6 Zimmer; Leder Parlor:Set, Leder⸗ 
Schautelftuhl, Xeder:Couh; Teppie, Rugs, Bar: 
lortijch, Eisbor, Betten, Dreffer, Ehiffonier, Side: 
board, prachtvolle Küchen-Range, Ofen, Bilder Tis 
fe, Stühle, Nähmafchine, Gardinen, Portieren, 
Kücengeihirr ujw., jpottbillig; gehe nah Deutſch⸗ 
land. Kommt jofort., 267 Dayton Str. i 
Tjunilw 


Sehr billig, Kombination ‚Bücher: 


u verfaufen: 
’ i 705 Clifton Abe., 


ſchtkank, Baby-Bugov, Dreſſer. 
1. Floor. 


Baby⸗Bugoh billig zu verkaufen. 8088 Fifth Ave. 
jomodi 


u verlaufen: Billig, Haushaltmöbel und Rugs, 
m Reife nah Europa, 1 MW. North Une. 
3. Flat. SiunlioX 


Zu verfaufen: Möbel wie neu, Bilder wertb $10 
für 2, PBarlor Set werth 85 für $3%, NRugs_werth 
$40 für 89, Spiegel, Gardinen, Nähmaihine, Piano, 
Kettitelle, Stühle. Zebderichaufelftühle, Couch, Tiſche, 
PVedeital3, Uhr u.f.w., grauer Männer-Anzug. — 
629 NR. Robey Str., nahe Wider Barl. Anlwe 


Pianos, muſikaliſche Inſtru:mente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Regulärer Piano-Berfauf in 157 W. Mabifon 
Str., Chidering $80, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinwap $14, fogut wie neu; Bradford 8 
Schulg, fogut wie neu, $105; au Mbgablang, br 
fönnt abzjahlen zur Rate von $1.00 die Mode. 
Spreht heute vor. Lomenthal, 

Straße, nahe Halfted. in*t 


Nur $85 für jchönes Barer Upright Piano, $5.00 
monatlid. Groß, 592 Wells Str., nahe . —* 
Tim 


157 W. Madiſon 


$35 klaufen $400 Bauer Upright Piano, 
monatlich. 629 Larrabee Str. 


billig für baar; 
lvd., 1. Floor. 


85.00 
6inlwx 


roher 


Verkaufe mein Piano 
v in*X 


Bargain. 370 Ajhland 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Bmwei Pierbe, 


Ginfpänner: und Bmweifpännerwagen. 818 N. 
ding Wpe., nahe Flournoy. 


beide geben im 
Har⸗ 


Verlaufe alle meine franzöſiſchen Seiden⸗Pudel 
für $5 das Stüd; mwerth $15 bis $5. 411 Grand 
Une. mobi 
Zu verkaufen: Gin zmweifigiger Buggy, billig. — 
1794 N. Halited Straße. 


—————— Me 
Zu verkaufen: Schweres, geſundes graues Pferd. 
440 Herndon Str. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglige, 
bönflinge, Zeifige, Stamm: und Zucdhtmweibchen, fos 
wie alle Urten Haushunde, Wholefale und Retail. 

& Bacific Vogel Store, €. Madifon 
fbiafonmomi* 


Automobiles. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Automobil Fillig_zuderfaufen: Für $390 ift mein 
Wanne — Car Automobil zu haben, amei 
Aplinder, 24 Bierdefräfte. Alles in beftem Zuftanoe. 
8. U. Szabelti, 1156 W. North Ape. 

jund,6,7,8,9,10,11,12 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Store Firtures! Store Fixtures! — 
Wir ſind überladen und müſſen Platz ge— 
winnen; deshalb verkaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 
ſtattungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures koitenfrei auf- 
geftellt; Verfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
ichalen, Eis-Kiften, Wandichränfe, Fuß: 
bodenfchränfe, Caih Regifterd. Eine voll- 
ftändige Auswahl von Firtures für 
Fleifhmarft, Neftanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Milwaukee Avenue. 
196—198 N. Halfted Str. 


Sja,momifafo* 


Muß fofort verfaufen zum Fortnehmen, faft neue 
rollftändige Eihen Daemfe  PButcher-Einrichtung, 
auch Daemke Bind, Shelving, Plattformmange, 
Gounters, Kaffeemühle, Dayton: u. Toledo Coms 
putingwaagen. Abzahlun, 23 ©. Halfted Str. 

momt 

uw verkaufen: Gemüfe:, Tomaten: und Selferie: 

pflanzen, 5c_da3 Dusend. 1697 R. Sacramento 
Ape., nahe Wellington Etr, 


$50 Tanfen elegante Soda:fFountain, $5 Dapton 
und Toledo Computingmwaage, $35 National Eafh-Res 
titer, Daemfe Butterbor mit 3 Löcher, faft neue 
cGray Butterbor. 28 Blue Island Abe. mmi 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliuß8 Bender, 
230-2234 36-333 Welt Madijon Straße, 
Ede Reoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures erjparen. 
Neue und gebraußte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230-230 994-6288 Weit Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen under biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


/ — 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftügung? 
Wenn dies der all ift, fpreden Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unjere Des 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Abre Mös 
bel oder Piano, ohne daß dielelben Ahnen genom= 
ınen inerden. 
u den allerniedbrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, geben Sie nad bem 
nädften Zelepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
iprehung  zuihiden. 
eberal 2oan En, 
14 Monroe St. 


6mai*t 


immer 


auf Eure Möbel, PVianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt$ u. f. m. Ve 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Yhr Geld braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn br rn ‚votfbreen Tönnt, füllt diefen 
— | i * 8 Be Office und ber 
en ird fofort vosfpreden und alles en 
mit Euch beſprechen. — 

Rame — 
rohe : a uicen Gnaelhescsheschucesenche 
Gewünihte Summe J 
— 

Wann vorzuſprechen 
U. Frend & 
5 born Str., 
Xelephon: Ran 


— — verleiben — 


immer 7* 


Ipb 3075. 6mai*z 


—— — 
ringe 


— — 


2 
* 

* 

* 


en in 


E — 
—J 
J 


— 


verlaufen: Guter Saloon mit 
* — anderem Geichaft. 
80 Ubendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, vorſchrifts mäßig 
eingerichtet, 285 bis ih: Store:Einnahme. 
Zu erfragen: ‘1678... 12. Straße. 


; Achtung, Butchers! 

Für M Dollars verfaufe ich einen benden 
Butcher-Store, ift 8600 wert. Warumt Neil 
nicht - Deutih und Englijch berftehe. Wdrefle: D©. 
959 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bargain! Grocery und Wartet, 
beite Ede an Nordieitieite, $2000, .wertb 3500. — 
Rorpmeitede Chicago und Hoͤyne Ave, 


Zu verfaufen: Ed-Saloon mit Zee F 
Südmejtjeite, Kein Bufineglund. Gutes Gefhäft. 
Ed-Caloon an Weit Randolpd Str. 39 ber» 
faufe billig, wegen Straniheit. Nähen: 235 
©. Halfted Etr. , 


Bu berfaufen: Ein guted Filh- und Delitatel- 
engefcäft. $30 bis $40 täglıde Einnahme. 1759 
(“maufee Ape. : Tin,iw2 


Bu berfaufen: Reftaurant. 28 N. Clark Sir. 
modimi 


Zu verfaufen: Bäderei mit Store; nur Hausge⸗ 
haft; alle Fixtures Caſh Regifter. Neu. Beite 
age. PVorfchriftsmäßig eingerichtet; fhöne Woh: 
nung, fofort genommen 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen ober auch gegen gute8_ Grundeigen: 
thum zu vertaufchen: Einer der beften Edialoons auf 
der Süpfeite, nahe 4 Fabriten; großer Schnaps: und 
ee . 4 Hahre Leaje. Billige 

iethe. 335 Wells Str. 


"Billig: Ginträglihe Grocery und Delilateffen. 59 
Wendel Str., nahe Well. juniwX 


abe au wur N 19 Saloon, von $7W Bis 

; 6 Grocer Delitatellen, 5 BigarrensStores, 
don $2W0 bis . Wer überhaupt ein Geſchäft 
ann jein mas es will, faufen oder verlaufen wii 
fomme Morgens. 9. 294 Elybourn Ave. 


Bäderei zu verlaufen: Store Trade. 552 Root 
tr, 


mdmi 


u verkaufen: Buther:Store und Haus und Lot, 
beite Lage; Woceneinnahme $300. Ganze Einrid» 
tung neu. Hälfte de Ka rn lann ftehen biei= 
ben. Fragt Morgens 9. Ipbourn be. 


Bilig zu verkaufen: 2:Stühle Warbierftube. 930 
Yrping Part Boulevard. mobimi 


u berfaufen‘ Gute Bäderet, einfchlieklih Store, 
5 Mohnzimmer, Shop, Stall, 2 gen und gutes 
Geſpann Pferde; Geihäft 80 hre beſtehend; be⸗ 
idäftigt 4 Männer; Preis , 34 Anzahlung. 
KR Selling, 38 MWalnut Str., Denver, Colorado. 
‚ mobi 
Krankheitshalber zu verkaufen oder taufhen: %& 
Untheil an Liverp und Grpreb, billig, auch. Boards 
inghaus und Bierd. 1072 Eliton Abe. 


u verfaufen: Guter Schuhibop. 102 Osgood Str., 
Ede Center. 


Zu kaufen 96* Kleine Milchroute auf ber 
Nordfeite. 123 Mohımt Str., Hinten, unten. 


Zu berfaufen: Gin gutes Cleaning» und Dpeing: 
Geihäft. 389 Larrabee Str. 5jniw 


u verlaufen: Ein gutes Yıld- und Delila- 
tejlengeihäft, $30—-$40 Haglidfe Finnapme. — 
1759 Imaufee Abe. 2in,im 

Bu verlaufen: einer Schulladen, Deltkatejien 
Grocertes etc., gegenüber großer Schule in beutidher 
und ungaztijher Nahbarihaft, Rordfeite, billig. — 
Adr.: 8. 14 Abendpoft. fom 


Bu verlaufen: Mein Ed-Saloon. 553 
Eir., Miller, 


Bu verfaufen: Saloon, guter alter Plak, grober 
Berker, Stadtzentrum, un Leaſe —— 
von Brauerei, wegen Krankheit. üidr. ..194 
Abendpoft. v\ . din 1we 


Gutedeutfheßeitungyuvertaufen 
Eine im guten Rufe, mit gr Ubonnentenzab! 
ftebende deutiche Zeitung in isconſin, iſt en 
befondeten Gründen zu berlaufen. Offerten bitte 

unter Adr.: ®. 691 Übenppoft zu richten. 
SHImatimz 


WB. 14. 
3in,im&t 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be ns — — 


Partner verlangt mit 80, ſofort, für meine 
10° Neuheit, womit in Riverviem Barf wöchentlich 
, in 12 Wochen überall $12,000 zu verdienen 
fein wird. 1909 R. Oakley Abe, nahe Riverpiew. 
Cottihalt Norelty Manufacturing. Außerhalb 10: 
für Broden. mobi 


Wagenmader juht YBladimitb als Partner in 
Geuntey: Stadt, ift aub Huf: und Wagenihmien, 
tarn agen painten, fripen, . oder fauft ſolchen 
Tlas. Hab, 197 N. Hamilton Str. 


Bartnerin gefucht, nicht über 30 bis 35 3: mit 
3 bis 40 Dollars Vermögen, im Saloon-Geiäft. 
Adr.: H: 27 Abendpoft. 


Theilhaber. Lediger Mann mit $300 wünfht fi 
an Grocery, Butcher oder Reftaurant zu betheiligen. 
Adr.: &. 31 Mbendpoft. 


Wünfche gefegte Berfon, 
$100 um Store anzufangen, Adr. 


rau oder Mann, mit 
: 9. 26 Abenbbpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Rabendwood, 7 Zimmer lat. 
nabe Lincoln Abe, und Hodbahn. Mdr. U. 185 
Abendpoſt. 


Zu — tahtvolle 4 und SsBimmers 
Wohnungen ( feng —— Dorzüglich gelegen, Mr. 
17—1235 Gatalpa Eourt (Logan Square). Alles mos 
tern, Luft und Licht von allen Seiten, 144 Blods 
ron der Hoch: und Straßenbahn: Preis $I8 bis 
$23 das Flat, Yanitordienit. Sofort zu beziehen. 
Näheres om Plage cher bei Rudolf Geifert, 108 
Waſhington Straße. —E 


Zu vermiethen: Ztes glat, 5 Simmer, überall heil. 
Ehepaar vorgezogen. adhzufragen 1. Flat. 
N. Baulina Str. 


Zu vermiethen: 
State Str. 


Zu vermiethen: Eine freundlihe 4:Bimmer-Woh: 
nun in Ed:Haus, mit Bad, Gas und Bord; ein 
Ziod don Humboldt Park-Hohbahnftation (Metro- 
politan), ein Blod von North Ave. 896 Urtefian 
Ave. Miethe 814 monatlid. 


353 


Barber Shop im Hotel. 3 
mdmi 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat mit Badegimmer. 
X LeMoyne Str., nahe Roben. famodi 


seine ic higeieenenenie ee 
gu bermiethen: Bier belle freundlihe Zimmer an 
rubige Leute oder finderlofes Ehepaar. 1585 Rim: 
ball Ape., nahe Milmautee. 


Zu verrietben: 6 Zimmer, belle Wohnung, neu 
hergerichtet; billig; über Wpothele, Ede Diver ſey 
und Sincoln Ans. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Wünfhen Ste Roomerd und Boarders, fo werden 
wir Ahnen jelbige gegen eine mäßige Pergiltung 
beichaffen. Eoreden Sie bitte vor. Peritas, Zims 
mervermiethbungs: Büro, 355 Wells Str 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren. — 
en Privatfamilie. 624 Grand Mbe., 2. 
vor. 


MWittive fuht Boarder3 oder Roomers. Große belle 
Simmer, 1016 Wolfram Straße. 


Möblirte Zimmer billig zu vermiethen. 412 Ful⸗ 
leıton Ape., oben. 


Zu, vermiethen: Möblirte Zimmer für Cin oder 
ag Deutihe bevorzugt. 5 Sarrabee Str., 1. 
at. 


vermiethen: 
Pe Straße. 


2 ie ngari Leute juhen Boarders gute 
PR A —* Kinder im Haufe. 624 Diverjey 
Poulevard, hinten, oben. 

i anftändige Fräulein juchen Woarders. Mies 
—ún — dee incoln Barf. 721 Wels Str,, 
3. Flat. Strauß. 


dermie : Schöne Frontzimmer mit oder 
«> Board. — Oſt North Ave. 2. Flat. 


— Bimmer; $1 mwöcdentlid, 79 Larrabee 
tr. 


Ein fchönes Freontzimmer. 419 
modbim! 


mbmi 


i fändige Ucbeiter. 
Simmer us 8 


re ld8 Abe, Ede Garfie 
mo 


—F Wowe., 5445 
ulebard, 


mi s dliches 

—— — 
Bu dermietben: Elegant möhlirtes Yunie für ı 

zen bei Privatfamilie, «M ichfei 

m 34 3 x u. nabe Center 
Etr., zei Blods dom Zincoin Yale 


möblirte& it alle 
a DE EI 


1 
di 
Zr wenn q% 

€. Zinim 


18 BWisoonfin Str., Lincoln 
diu 1we 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Heiner 


— 


* u F 


' ingeigen unter biefer Rubrif 2 Gent Daß Merk.) 


leicht 130 R 

Becher 7 Ma De &dimmer Brid Got: 
N Esche” Ashmtrge wein 3 „un 
3 

Uhr er —* ——— Sjunilm 


mmer &aus, moderne 
730 


taufen: —** 6 
en tbolz Gin, Dueme 33500. $ 
— 5 


auf le ung. William Zelosty, 
€, Belmont : 


Sin, jamomi, Int 


zu verlaufen: - Großer 2 = ta 
ude, 5-und 6 Zimmer, und Gas, Miethe 
3A jährlich, 12% don Eurem Geld, Preis Ö, 
ift Daß gu über tre wartet nilht, e8 wird jchnell 
verfauft — 
—Brant Bet, 46 E. Irding Vart Voulevard— 
ſamomift 


u verkaufen: Neues modernes ſtod. Frame⸗ 
Gebäude, auf hohem Brid-Bajeınent umd großer At⸗ 
tie, 6 Zimmer, alle auf dem erften Floor, Combina⸗ 
tion Firtures, Rowleaug und Screens, eleftriiches 
Lit, Taf, Trim, Zement Yloor, Saundry Tubs 
alles vollitändig. 2 Bradley Place, nahe Honne 
Une., 3 Blods mwehtlih von Lincoln Une., es fann 
jet Beiig davon ergriffen werden. Geht Gigen- 


er 
—Frant Bet, 346 €. Arving Park Boulevard. — 
famodimidofr 


u desfaufen: Gine felten gebotene Gelegenyeit 
2:hödiges Pramegebäude, & und 6 Bimmer 
Flat (Bad), Lot 25x13, . 61000 baat. i 

Eontlin & To., 1619 Lincoln Une. fomoni 


Zu verkaufen: Addifon Str. Gubdibifion, 30 Fuß 
Lotten, alle Straßenverbeijerungen; Vreis $650 und 
aufwärts; 850 Baar, $I0 monatlid, nur drei Blods 
bis zur Addiion Str.-Station der Ravenswood Ho@> 
bahn und der Lincoln Ape,s@ar; leibe Geld zum 
bauen oder Haue für Euch. "Nehmt Lincoln Ave. 
Gar oder MRavenswood KHodbahn bis Ahdifon und 
——— Ale geht * — zur —— ion⸗ 

ce. Difen jeden Tag und Sonntags. iam 
Selosty, 457 Eaft Belmont Ave. * inlmæ 


Zu verkaufen: Mein zimeiftödiges 5 und 6-Bins 
mer Brid fFlatgebäude, Farragut Upe., nahe Nord 
Paulina Straße, größter Bargain in der Gtaot. 
Robert Ehriftianien, 3212 N. Clark Str. i 


Wittwe iſt gezwungen * 7 Zimmeaer Cottage 
in Rapensiwood, nahe Park, zu verkaufen. Mrs. 
Lilian Davis, 14 W. Penfacola Upe., made Weftern 
Udenue. 25maiX* 


Zu verlaufen: Gutes, zweiflöd. Gebäude, zmei 
4:Bimmer Wohnungen; nahe Southport Ade.-Hochz 
bahnftation; 250. U. Zorpe, 147 Gaft Rorth pe. 

fafonmo 

Yu verlaufen: Gutes, breiftöd. drei S:ßimmer 
Brid- und Framegebäube; nahe Clay Str.sHohbahn: 
ftation; Preis $3600. ZTorpe, 147 Eaft u. Une. 

. afonms 


Zu verkaufen: Siwet gute gweitdl. Vridgebäube, 93 
und 94 Rees Str.; Preis . a. $52. 
Auguft Zorpe, 147 GEaft eth Unve. 
ſaſonmo 


Zu verkaufen: Gutes 6⸗- und 48immer Brick⸗ und 
ge ebäude, nahe North Bart Une. und North 

de.; Preis 83700, jährliche Miethe $650. U. Xorpe, 
147 Gaft North Une. 


Norbweitiette. 

Zu verlaufen: Bargain! in 6 Bimmer moderne 
Cottage, Zement Fundament und Fußböden, 27 Fuß 
Lot, leichte Anzahlung, Neit monatlih wie Mietbe. 
* a und North Wde.sGars. 

. 8. Giefede & Bro, 8393 Milmaufee Zr 
jun]w 


— en: Diver ſey Ave., Bargain. Neue 2⸗ 

ſtödige 2Flat Hauſer, N Fub Lot, nahe Mil: 

waulee Ave.Cars. Weis leichte Anzahlung; 

Reſt wie Miethe. Tiunim 
. 9. Giefede & Bro., 2898 Milwaulee pe, 


Zu verfaufen: Meit ing Bart Flatgebäude nah 
Milmaulee Ave. und Arhing Bart Blod., 2 Platz, 
5 Zimmer jedes, Bad, heihes und taltes Wafier, 
Hartholzsfzußböden, Bement-Settenmege, "Bas Wir: 
tures etc., große Bot. Preis $3600; Baar. — 
Zweigoffice: Milwautee Ave. u. Yrbing Bart Blod. 

RKRoeitter & Banden, earborn Str. 
fomomt 


latgebäubde, an R. 


Zu verkaufen: Neues, feines 
Harding Uve. und Wabanjia Üve., billig; nehme 
Icere ot auf der MWeftjeite in Zaufs; iethe 88 

achzufragen: 1000 Weſt North Ave., 
ljun,e.0.d.20 

Verlaufe Haus, 15 Bimmer, % Bringt 
422 Diebe. 4750 tpotefiein abe, u Wettern 
pe. — Smai,Im,X* 


berfanfen: Grober Bargain! Gefhäftsede, 2: 

8 Bridgebäude, Store, 8 Wohnungen, Steins 

ent n Stall, mit oder ohne Grocery. 359 

Rord Wincefter Avenue, Ede Yowa Gir. — 
m. 


Sübielte. 

Bargain! HRödiges Bridhaus, 8 Ge Bimmer- Mobs 
nun * —— — ‚ an _Botsmac Üpe,, 
mifgen Be und Kopne ‚ Beth — 
Kr e fofortigen Verlauf, nus 37500. Hasg» 
lund, 6111 Halfted Str. 

j Cübdweitiette. 

Bu verlaufen: Yweiftöd. Steinfeonts@ebäude, - mit 


t Shop, in deutiher Na aft; leine Rons 

—— ee are c —— bet 
Sarraments Abe. 

2jun,1m% 


fofonmodi 


Jofeph Shuflitonsti, 1054 > a 


Borftäbte. 

Wirklie Bargains! Wegen Räumung der Sub⸗ 
—— Morton Grove; verkaufe de n ber: 
bliebenen Lotten zu großen Webuftionen, $200 bis 

. Bute Fahrgelegenheit, gutes Waffer, Gas etc. _ 
eichte Bedingungen. Wernald, 58 U — 
n 


Barmlänbereien. 


VBernünftige Bemeisführung. 


Der Wohlftand irgend eines Sandes hängt vor. 
feinem Boden ab. €& ift leicht fi eine rechte Mei: 
nung über die ructbarkeit irgend eines Diftrifts 
beim Durhfabren zu bilden, wenn man bie Art 
der Verbejjerungen beachtet. Wenn Yhr an einer 
Farm nad der anderen vorbeifährt, wo bie‘ Käufer 
roß find und die Ställe Llein, alle Gebäude und 
Yaune vernahläfligt und vom Wetter beichädigt, 
dann ift etwas nicht richtig, nicht mit-dem Farmer, 
fondern mit dem Sand. Wenn Yhr durh ein Sand 
fährt, wo "die Käufer fleiner und beinahe jeder 
Stall grob ift mit Steinfundament, alle Gebäude 
ut angeftrichen und die Umyäunung in Ordnung, 
b tönnt Yhr Euren legten Dollar Darauf etten, 
daß der Boden gut if. Alle diefe eriter Kiafie 
Berbeiferungen famen nicht zufällig. Wir offeriren 
* fol’ eine Gegend in unferem Round Lake 
iſtrilt in Sawyer County, Wisconfin. Bor furzer 

it war diefe Gegend nur fhwadh befiedelt, etliche 
ürmer hier und da, Holzland, Sträuder und Ge: 
büfde an allen Seiten; beute fieht da3 Land jo 
meit wie 75 Meilen nördlich bon Ehinpewa Falls jo 
gut mie die theunren Farmländereien ven Illinois 
und oma aus und Wder für Uder Lönnen. chenio 
biele Dollars von Satober County armen, Ge: 
treide, Bieb und Milchprodufte erworben werden 
als in dem Korngürtel von Allinois. 875 bis $1M 
per Uder ift kein ungemöhnliher Preis für eine 
verbefierte Karm in unjerem: County. Wir verfaus 
fen genau Ddiefelbe Art Boden, entineder reicher jan- 
diger Lehm oder Thonlehm, von $8.0 bis $20.00 
per er g' leichte Bedingungen. Unfere Pams 
phlete fagen Euch alles über unfere Offerte. Wegen 
Karte und meiteren Einzelheiten wendet Gr an 


Will A. Webſter, Verkaufs-Agent 


188 Madifon Eirake, Bimmer 507 R., 
Chicago, Allinois, 
für die 


American Immigration Eo, 
Ehippema Falls, Wis, 


— 


momifr 


—— 


Deutide Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Dr? Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Wafier; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-⸗Erzeugnifſe. 
Alles berühmt. 

Dad befte Land und das billigfte Land, 
Ein Paradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer, 

8. v. d. Leck & Ca, 

164 Dft North Ave, Zimmer .5. 
— 
iskonſin Cen 
geabe auf den Dart Bas 2 vl 
fie ung 9 bendg und — 38 Be ee 

ud, DfE North Ave. Chicago. 3ap,”2 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tente alle Länder. Mabt, € 
ei: 3 5 103 Randolph er a 


Dacideder u. 1. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genie das Bert.) 


— — 
zus a Br —— Ready R 
= Kelephone: Get 700. ege 
onatliche Adzablung. 
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Diefe 
pruchtooſſe 


Rußußs. 


für alle un- 
: fere Kunden 
als gefchenk 


n— 


οS— 


—— RI LLLET 


| 


berfäumen. 


aufwärts; baar oder Teichte Abzahlungen 
Zahlungen verlangt wenn Ahr Frank jeid 


 Botschen, 


+ 


Lokalbericht. 


Des Ladendiebſtahls beſchuldigt. 


Verheirathete Frauen unb halbwüchſige 
Knaben und Mädchen feſtgenommen. 
Auf die Anklage des Ladendieb⸗ 

ftahls hin murden in Wllerhands ı 

läden. der State Straße zwei 

Frauen, ein Tiebzehnjähriger. Knabe 

und ein fechzehnjähriges Mädchen bon 

den Deteftivefergeanten Ylaherty und 

Nagle von der Hauptwache verhaftet. 

Die Berhafteten find die 42 Nahre 

alte Frau Ullilang Chriftenfen, 1643 

MW. Monroe Straße, die beihuldigt 

wird, Waaren im Werthe von $8 ges 

ftohlen zu haben, die 35-jährige Frau | 

Anna Young. 115. und LaSalle Str., : 

Meft Pullman, die befchuldigt mwird, 

Maaren im Werthe von ungefähr $15 | 

entwendet zu haben, bie 16-jährige He: 

lene Zurrasti, 3331 Wall Str., Die 


’ de3 Diebftahls von Federn im Werthe 


von $16 befchuldiat wird, und der 17= 
jährige Salvator Deliberator, 24 Ale- 
rander Str., der des Diebftahl3 von 
Maaren im Werthe von $1O bezichtigt 
wird. 

Frau Chriftenfen ift nad Angabe | 
der Polizei Befiterin des Haufes, in | 
dem fie wohnt. Sie murbe gegen eine | 
Bürgfehaft in der Höhe von 2000 | 
freigelaffen, melde ihr Schwager 
Louis Rivet, Nr. 6554 NRobey Straße, 
jtellte. Frau Young ift nach Angabe 
der Polizei zum britten Male inner- 
halb eines Sahres verhaftet worden. 
Auch fie wurde gegen Bürgichaft auf 
freien Fuß gejebt. Helene Zurragfi 
arbeitet, mie fie den Deteftivefergean= 
ten Flaherty und Nagle erzählte, in ei= 
ner Schadtelfabrif. Gie konnte ber 
Berfuchung, fich die Federn anzueig- 
nen, nicht miberftehen. Sie befindet 
fi im Frauengefängnig an der Harz | 
tifon Straße. Deliberato bat die Po- 
Iizei, ihm eine Tracht Prügel zu ber- 
chreihen und ihn laufen zu laffen. 

Ebenfalls wegen angeblichen Laden 
diebftahl murden in dem Fünf 
Gent3-Laden Nr. 9124—9126 Com⸗ 
mercial Avenue, South Chicago, der 
48 Xahre alte John Polihifhi, 82. und | 
Superior Straße, feine neunzehnjäh- 
tige Tochter Anna und die dreißiajäh- 
tige Sofephine E. Kofiggli, die bei 
Bolihifhi wohnt, verhaftet. Die Leiter 
des Gejchäftes beobachteten die Ver- 
hafteten eine Viertelftunde lang, da ihr 
Benehmen Verbacdt erregte. Man fand 
bei ihnen Waaren, hauptfählich Gei- 
denwaaren, im MWerthe von $50, 

— — — — 


Neue Biehhöfe. 


Werden it der Gegend von 7s. und Rock—⸗ 
well Straße angelegt. 

Nach einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen, die neuerlich getroffen 
worden ſind, ſoll Vieh auf dem Eiſen⸗ 
bahntransport nicht länger als höch⸗ 
ſtens 36 Stunden ungefüttert bleiben | 
und ohne Gelegenheit, ſich „Die Beine 
zu bertreten”.. Eigentlich beträgt die 
Zeitgrenze fogar nur 28 Stunden, doc} | 
fol fie, durch entfprechende Abmadun- 
gen zwifchen den Bahnverwaltungen 
und den Berfendern des BViehes, bis 
auf 36 Stunden ausdehnt werden dür- | 
fen. Um dieſer Vorſchrift nachkom— 
men zu können, laffen jetzt die Belt | 
Railway und die Indiana Weſtern 
Railmar; Co. in der Gegend von 75. 
und Rodmwell Straße hier neue Vieh» 
höfe anlegen, auf denen Vieh, bag auf 
dem Wege von Pläten am Miffouri- 
fluß nad dem DOften bier durcjfommt, 
bequem wird aus- und umgelaben 
werden fünnen. Ganz in der Nähe bes 
bezeichneten Plabes hat die Gürtel» 
bahn Anſchluß an die Wabafh- und 
die Grand-Iruntbahn, über deren Li- 
nien die meiften Viehtransporte von 
Hier nach dem Dften gehen. 

Im YAuftrage des Herrn Harriman 
Tüßt Betriebsleiter seruttfchmitt vom 


’ 


CASTORIA sim 
Din Sat, De ir Immer 


* 


Schöne ſtarke Eiſenbetten, vollſtändig mit guter Sprungfeder und Matratze, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matrahen, welche —A gehen zu 5.98; 
ihöne Kohöfen, garantiert daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz-Dreffers mit großem gefchlif: 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, mwerth 29.50 und 35.00, zu 
19.50 und22.50; andere Eichenholz Dreffers von 7.50 -aufw.; Eichenholz Buf⸗ 
fetS, polirt, with. #24 und 835, zu $15 und 22.50; echte Leder-GCouches, von dem 
‚beften Zeder, garantirt gute‘ Arbeit, werth $65, zu 835; andere Gouches von 6.75 
aufwärts. Bett-Davenports von 19.50 aufwärts. 
6.98; 9 bei 12 Bruffet Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 


190-192-194 E. North Ave,, 


ſchwamm auf ben Hut zu, griff 


Rt 


Diefe große und pradptbolle handgefchnigte importirte Schwarzwälder Kutuls- 
Uhr, melde $8.50 werth ift, wird an alle unfere Kunden, imelche hei uns in ber 
nädhjften Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verjchentt, und beziveden.wir 
damit, unfer neu eingerichtete Gefchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unferen langjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen befannt 
zu machen. WUuch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro» 
zent rebuzirt, und wer gute Möbel billig kaufen till, follte diefe Gelegenheit nicht 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 


zu ben liberafften Bebingungen; feine 
oder nicht arbeitet. 


FETTE TEE DI 


Bi 


—X 


nahe Halsted Str. 


OEL 


Sin* 


bereinigten Shitem der Union und der 
Southern Pazifik - Bahn gegenwärtig 
Ingenieure Erhebungen anſtellen über 
die Waſſerkräfte, welche im weſtlichen 


Bergland verfügbar ſein würden zum 
Zwecke der Einführung des elektriſchen 
Betriebes auf den Strecken von Ogden 


nach San Francisco, von Salt Lake 
City nach Seattle und auf der San 
Pedro = Linie. Herr Kruitſchmitt 
jelber glaubt freilih,nicht, daß fchon 
in näcdjiter Zufunft zu diefer Betrieba- 
ummandlung gefhritten werden kann. 
sm Vorftabtdienft der Southern Pa- 
zifit = Bahn von Alameda aus wird 
indeffen ber eleftrifche Betrieb fchon 
jet eingeführt. 


Die englifhe Bühne, 


Colonial. — Mit einer neuen 
mufifalifchen Burleöfe, in der er, wie 
aemwöhnlich, felber die Hauptrolle fpielt, 
gebentt der Komiker Richard Carle hier 
dad Publitum den ganzen Sommer 
hindurch zu unterhalten. „Ihe Hurdy⸗ 
Gurdy Girl“ betitelt ſich das zwei— 
aktige Stück. Schauplatz der ſogen. 
Handlung ift im erften Att eine Gar— 
tenlandfhaft, im ameiten ber Long 
Ucre Square, ein öffentlicher Plaß in 
New York. 

Chicago Dpera Houfe — 
Hier verabfchievete fi geftern 
„Mary Yane’3 Pa“ (Henry E. Dixey) 
vom Bublitum, um heute Herrn 
Emmett Corrigan Pla zu machen, ber 
jeinerzeit erfter Held und Liebhaber der 
ftändigen Gefelichaft des Dearborn- 
(jebt Garrid-) Theaters gemefen  ift. 
Herr Corrigan wird in dem Schau: 
Ipiele „Reegan’s Pal” auftreten, worin 
er einen hochgeachteten Advokaten zu 
ſpielen hat, der vormals ein gewerb3- 
mäßiger Verbrecher war, auch im 
Zuchthauſe geſeſſen hat, und nun Ge— 
fahr läuft, von „Keegan“ auf Grund 
dieſer Vergangenheit vor ſeiner Fa— 
milie und aller Welt blosgeſtellt zu 
werden. 

Garril, — Der übermüthige 
Schwant „Die blaue Maus“ fcheint 
bier dem Publitum riefigen Spaß zu 
maden. Volle Häufer find zur ftehen- 
den Regel geworden, jeitvem das Stück 
auf dem Spielplan jteht. Die Titel- 
tolle, deren Benennung nicht wörtlich 
zu nehmen ift, wird ven Frl. Mabel 
Barrifon gejpielt. 

Studebaker. — Jesley Busley 
und Richard Buhler geben ſich alle 
Mühe, aus der dramatiſchen Bearbei— 
tung von George Barr McCuicheons 
romantiſcher Erzählung „Beverly of 
Grauſtark“ einen Erfolg zu machen. 
Ob's ihnen gelingen wird, bleibt noch 
abzuwarten. 

Grand Opera Houſe.— Mit 
großer Ausdauer behauptet ſich hier 
„A Gentleman from Miſſiſſippi“ auf 
den weltbedeutenden Bretiern. Schon 
beginnt die ſiebente Woche der Auffüh— 
rungen, und die Geſchäftsleitung des 
Hauſes ſieht ſich peranlaßt, Sihe be— 
reitö für bie in ber vierten Yuli-Moche 
ftattfindenden. Vorftellungen zu ver- 
faufen. 

Sllinoid, — Ebenfalls rei 
dauerhaft zeigt fi der Schmant „A 
Zrabeling Salesman“, welcher nun 
auch ſchon eine ganze Reihe von Auf⸗ 
führungen erlebt hat und vorderhand 
noch keineswegs vom Spielplatze 
zurückgezogen werden wird. 

—— + 0 — 


Der gerettete Sut. 


Der 20jährige Louis Longtree fah 
gejtern Vormittag in der Lagune im 
Lincoln Park einen großen Damenhut. 
„E3 ift Jemand ins Waffer gefallen!“ 
rief gleichzeitig eine am Ufer jtehenbe 
Frau. Longtree |prang fofort hinein, . 
da⸗ 
runter, fand aber nicht? und rettete 
bann ben Hut, zur großen Freude des 
Publikums. 


Kinder. 


| 
| 


AT orange Pens. 


Der Reigen der Sommerfefte in 
vielverſprechender Weiſe eröffnet, 


— — 


Hinaus ins Grüne. 


So lautete das Feldgeſchrei, und der Cag 
war für ein Piknik auch ganz wie ge⸗ 
ſchaffen. — Gemeinſame Unterhaltang 
fünf plattdeutſcher Gilden. 


Der Eureka-Park am Irving Blod. 
war geſtern der Schauplatz eines vom 
Schwäbiſchen Unterſtützungs -Verein 
veranſtalteten Sommerfeſtes, und er 
hat ſich für die Zahl der Theilnehmer 
faſt ein wenig zu klein erwieſen. Gut 
unterhalten hat man ſich aber, bejon- 
ders nachdem die Schwüle des Tages 
gewichen war. Die Vorkehrungen für 
die Feſtlichkeit waren mit Umſicht von 
einem Ausſchuß getroffen worden, 
welchem außer dem Vereins-Präſioen⸗ 
ten Schöpfer, dem Vize-Präſidenten 
Georg Klaus, dem Schatzmeiſter Karl 
König und demRechnungsführer Leon— 
hard Wirth, die Mitglieder Jac.Pfeif⸗ 
fer, John Mangler, %. Ifenitäbt, F. 
Drtlieb und Kohn Sauferle angehör- 
ten. Befonders rege mar die Betheili- 
gung an dem Preisfegeln, für das 
viele fchöne Preife gejtiftet worden ma= 
ren. Der Schmwäbifche Unter- 
ſtützungs-Verein, por etwa 26 Jahren 
gegründet, zählt gegenwärtig rund 
200 Mitglieder; er befikt in feinem ei- 
genen Gebäude, Nr. 210 Wella Gtr., 
ein hübfches Vereinslokal und hat ein 
wohlgeordnetes Unterſtützungsſyſtem. 
Die Geſchäfts-Verſammlungen des 
Vereins finden am 2. und 4. Dienſtag 
jeden Monats ſtatt. 

Schweizer Frauenverein. 

Das Picknick, welches derSchweizer⸗ 
Frauenverein geſtern in Meyers Gar— 
ten an der Lincoln Ave. in Bowman— 
ville veranſtaltete, nahm einen recht 
zufriedenſtellenden Verlauf. Der Be— 
ſuch war gut, und die Damen vom 
Feſtausſchuß, Amalie Rebſcher, Emi— 
lie Wiener, Roſa Rieck, Fanny Egloff 
und Marie Derker, hatten auch in üm— 
faſſender Weiſe für die Unterhaltung 
und Speiſe und Trank geſorgt. Ein 
Preiskegelſpiel fand großen Zuſpruch, 
ebenſo der Tanzplatz, und da obendrein 
die Wärme im Schatten der Bäume 
auch recht erträglich war, ſo kann die 
Feſtlichkeit als durchweg gelungen be— 
zeichnet werden. 


„Star of Illinois Loge“. 


In Hoerdts ſchönem Park an Bel— 
mont und Weſtern Ave. genoſſen ge— 
ſtern die Mitglieder der Star of Ili— 


nois Loge Nr. 835 und viele Gäſte 


die Freuden eines Aufenthaltes im 
Grünen. Das ju.ige Volk tanzte fräf- 
tig darauf Io3, die Familienhäupter 
machten fich unter den fchattigen Bäu- 
men jeßhaft und ließen fich das fühle 
Bier, Ihmeden, und für die Unterhal- 
tung derjenigen unter den Tejttheil- 
nehmern, die auf „Gut Holz“ ſchwö— 
ten, war durch ein Preistegeln um fehr 
Ihöne Preife geforgt. Als leitende 
Geijter walteten über dem Ganzen die 
Mitglieder Emma Groß, Frieda Tüb- 
bed, W. Lichtner, W. Schilz, Paul 
Gerfe, Emil Groß, W. Garbe, Emma 
Monkaski, Joſehh Schmidt, Edna 
Rappſon, Roſa Phillips und Frieda 
Rappſon. 

Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein. 

In Vogels Wäldchen, an der Weſt 
Harriſon Straße und Harlem Ave. in 
Foreſt Park, vergnügten ſich geſtern die 
Mitglieder der ErſtenSektion des „Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins von 
Chicago“ bei einem Picknick. Der Auf—⸗ 
forderung des Feſtausſchuſſes entſpre— 
chend, hatten die Frauen das Eſſen 
mitgebracht, für die flüſſige Labe hat— 
te der Ausſchuß ſelbſt geſorgt. Die 
Theilnahme an dem Feſte war eine 
ſehr große, und es nahm einen vor— 
trefflichen Verlauf. 


Turnverein £a Salle. 


In Bartelmes’ jchönem Park in 
Shermerville erholten fi) die Mitglie- 
der des QJurnvereins „La Galle“ ge- 
ftern von den Sorgen und Mühen des 
Altags auf einem Pidnid. Wie für 
alle Beranftaltungen des beliebten Ver- 
eind waren aud) für diefe die Vorfeh- 
zungen bortrefflich getroffen morben; 
eö gab allerlei Kurzmeil für Klein und 
Groß, natürlich wurde auch das Tanz- 
bein fleißig gefchwungen, und als e3 
Ubenos Zeit zur Heimfahrt wurde, da 
nahm man nur mit Bedauern Abjchied 
bon dem jchönen Plate. 

Plattdeutfhe Gilden. 

Die Plattdeutfchen Gilden „Gefen- 
blatt. Nr. 18%, „Hummel Nr. 33“, 
„I ©. Kulling Nr. 40“, „Eefen- 
ftamm. Nr. 45“ und „Bismard Nr. 
63” veranftalteten geftern Nachmittag 
und Ubend in ber 2 des QTurnber- 
eins „Freiheit“ ein®der gemüthlichen 
Unterbaltungen, derenwegen die Gil- 
ben beliebt geworben find. Natürlich 
murbe von berufener Seite dem Publi- 
fum auch der Nugen’ eines Anfchlufs 
fe an die Gilden dargelegt. Das Pro⸗ 
gramm mar ein abwechslungsreiches 
und feine Durhführung fand den un 
getheilten Beifall der vielen fFefttheil- 
nehmer. Am Abend wurde getanzt. 


Dereinigte Sänger. 
Die zehn Gefangvereine, welche fich 


zu dem Bunde „Bereinigte Sänger“ 


aufammengefhloffen haben, haben ge» 
ften am jchönen Cedar Late in In⸗ 
diana ein Pidnid abgehalten. Die 
Iheilnahme'an dem Ausflug war eine 
große. laß bot 

Bo Haheken, Kegel 

o 

uſw., und außerdem li 

ihre ſchönſten Lieder er 
war ein wirl rä 


* 
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Es giebt kein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 


das Karo 
madıt. 


Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
beritellen mit A@ro 


Bei allen Grocers im 
luftdichten Blehbüchfen. 


#106, 250, 506 


Ein Bud) mit 
Becepten für 
Robben und 
Das Heritellen 
yon Gandh 
auf Berlan- 
gen franto aus 
geiandt. 


Products Retining Co, 
NEW YORK 


Ungarländifcher Hationalitäten - K.-U.=D. 

rohe Stunden verlebten die zahl- 
reihen Gäfte des Ungarländifchen 
Nationalitäten = Kranten = Unterjtü- 
ungdvereind, die jich gejtern an dem 
bon diefem in Viewer Garten, Nr. 
3341 N. Clark Straße, veranftalteten 
Sommerfeft betheiligten. Die Mufit 
jpielte unermüdlich zum Qanze auf; 
den Keglern mwintten verlodende Prei- 
fe; für Voltsbeluftigungen aller Urt, 
wie Eierlaufen, Topfichlggen u. |. w. 
mar Gorge getragen, desgleichen für 
gute Speifen und Getränfe. E3 mußte 
alfo nothwendig Jedermann auf feine 
Rechnung kommen, aud) wenn er mit 
hochgefchraubten Ermartungen aus 
der fchmwiülen Wohnung hinaus ins 
Grüne gepilgert war, um dort im 
Kreife gleichgefinnter Landsleute für 
menige Stunden die Alltagsforgen zu 
vergeſſen. 

Um das Gelingen der in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit hat 
fich in erſter Linie der Vergnügungs— 
ausſchuß verdient gemacht. Er beſtand 
aus den Herren: Andreas Koſt, Vor— 
ſitze; Martin Marſchall, Anton 
Schoenherr, Wilhelm Klein, Georg 
Gabler, G. Schweiger, Jos. Matſchke, 
J. Laffle, Hermann Brandenburg, J. 
Sabo und N. Frank. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


F 
Folgende Grundeigentbumssllebestragungen in der 
Söbe von KILO und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 
Wentworth Ave., 
front, 25 bei 79; 


135 $%. jüdl. von 21. Str.,. Weit: 
u M. PBaird an Petro Bin 
to33t, 82000. 


Vernon Ape., 192 %. nördl. von 9. Str, Wells 
front, 24 bei 1%4; I. MeQuinney an Sarah EC. 
Matthews, $1275. * 

Waihtenamw Ave, F. ſüdl. von 85. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; I. Rahn an Ehriftian Dayes, 


700. 
38 Blace, >50 5. öftl. von PBaulina Str., Nordfront, 
25 bei 124; Jatub Lazar an Wog Bara, 83300, 
32. Place, 189 %. weitl. von Centre Upe., Nords 
front, i 14; 3. Gralat an YUntonina 
Szulczews ki, 3500. 

C * 75 %. nördl. von 8. Str., Weit: 
front, 25 bei 185; ®. Garoin an John Hartnett, 
$2000. * 

Parnell Ave. 34 8. füdl. von 3. Str., Ditfront, 
25% bei 15; EC. Lajiells an John Holzer, $41W. 

%. Str, Süpdoftede Stewart Ave., Nordiront, 332 

bei 100; Henry R. Bond und Gquitable Truft 
Go. von New London, Gonn., an Henry MW. 
Kern, 820,000. 

Berkeley Ave., 10 #. nördl. von 45. Str., Weit: 
front, 3 bei 100; Frev’t W. Corniihb an Chas. 
&. Nachtrieb, $H10,000. e & 

45. Str., 74 83. öſtl. von Evans Ave. Südfront, 
24 bei 111; Sarıy Willinfon an James €, Defes 
baugd, $10,000. _ Ri * 

Zegington Ape., 100 %. jüpdl. von 51. Str., Weit 
front, 150 bei 164; Jas. €. Defebaugh an Harry 
Wiltinjon, 5000. 2 

St. LYamrence ve, 60 %., nördl. von 48. GStr., 
100 bei 138; James Dempjen an Citelle J. Demp: 
jey, beide don Maniftee, Micd., $40,000. 

Eoft End Ape., 114 %. füdl. von 55. Sir, Oft: 
front, 50 bei 150; Anton U. Neliverfon an Gus 
ftaf 4. und Olof %. Olion, $8315. 

Nr. 4941 Drexel Blod. Weitfront, 100 bei_200; 
Nahlah von Thomas H. Wides an Pat't. Brens 
nan, $33 000. 

Annenstot, 150 F. nörbdl. von 8. Str., 75 5. weltl. 
von Lerington Une., 25 bei 105; 3. U. Farmwell 
an Fred. Alpinmwall, $1000. } 

Monroe Ave., 139 %. jüdl, von 62. Str., Weitfront, 
100 bei 183; Names Dempjey von Maniitee, Mic, 
an Emily Marge. Murpby, „Pontiac, Mid... 
$40,000. 

Drerel Une., 375 %. jübl. von 8, Str., Weltfront, 
25 bei 124.64; Mary -I. Connel an Bart. 2. 
Babbington, $10,000. 

Evans Ave., 50 %. nörbl. von 62. Str., Oftsront, 
50 bei 193; Wafb. Bart Elub an Charlotte. Chrifts 
man, $1425. he 

Jefferion Une, Südmeltede 62. Str., Oftfront, 119 
bei 150; Iames Dempiey von Maniftee, Mi 
an Mary Helen Clancy don -Racine, Wis., 565,000 

Sanglep Ave, Nordoftede 69. Str, Wehftont, 50 
bei 121; R. N. Douglak an Conrad Bed, $1800. 

Minerva Ape., Südoftede 65. Str., Weitfront, 29% 
bei 76; U. 30 Ward an Genevieve G. White, 


$6375. * 
74 — 49 8. öftl. von Yadjon Ape., Südfront, 
25 bei 150; 4. B. Cameron an Guftav Fahlen, 


41750. 

Michigan Ave. zwiſchen 113. Place und 114. Str., 
— 25 bei 14; G. G. Pfotenhauer an 
Chas. Gaba, 230. 

Prairie Ape., 116 8. füdl. von 118. Str., Weſt⸗ 
front, 34 bei 15; ®. E. Woor an Guftaf 2. 
Anderjon, $1083. 

MWoodlawmn Ape., 305 8: nördl. von 66. Str., MWefts 
ont, 18 bei 165; fa M. Borter an Mm. W. 


errill, , h 
Emeraid Ape., 174 %. nördl. von 46. Str., Oft: 
front, 3 bei 115; €. Martin an Mary Jordan, 
Emerald Une., 10 .D- nördl. von 46. Str., Dftfront, 
5 bei 115; €. Martin an Mary Lifton, $3300. 

8. nördl. von 41. Str., Melt: 
front, 200 bei 500; Nadhlak von no; B, Sher« 
man an Kine Bros. Eo., 830,000. i 

May Str., 1% 8: füdl. von 57., Oftfront,“30 bei 
» Ano. fladerty u. And. an Alfred G. Tho⸗ 


as, $6500. 
Ha: ield Ave. 248 $. nördl. von 45. Str., s 
A 123; I Why u. Und, er er 


ab — rise 4. und 42, Oft 
wWwi .un r t, 
ii 125: #. @deibel an  Ches, Ylalei“ 35600 


bei 185; U 
Robey Str., Nordiveitede 48., Dftfront, 50 


ei 194; 
B- Topta an Anna U. Lorenz, $1800. er 
Yahlar te., 150 ®. fübl. von 54., Oftfro: 


nt, 95 

ei 121; Wagner, k 

are Men Rein eisen u 
Beine Mi Barrett an bas. B. erett, 
Dasjelbe Opundeigenttum: W. Edarbah jr. an 


— er 58 5. SH von Mine land 0 
“ „Don u r 
* — 


Str., 
Rorbfront, 4 

J l. von Loomis er 

. Ropat j k 
tr. Dffrent, 8 Ku d. Root 

J von Waſhtenaw pe 
bei %; . 2ind- an Alfons Glaei- 
., 198 %. Öftl. von ®. 30. 
bei "D. Burgelon on Ermit ©. 


ic., 
k 


Une., Süds- 


a Mo.; 15 Moffat Str. 
l. ie, 3 I 538 @. Super Str. 
teper, Kohn, 16 %.; II Urlingten Place, 
ehmann, fFlorentine, 49 Y.; 35° nfia pe. 
rel, Hofjeph, 48 3.; 1 Elifton Park Une, 
aul, Bertha, 26 3; 7 den pe, 
inste, Glizabetb, 5 4.; 4354 Wentworth Une. 
Rojenderg, Ida, 35 J. ®. 8 Er. 
Rogge, Kohn, 65 3.; 143 Yry Str. 
Stengel, Zouis, 80 9.; 6108 State Str. 
Zins, Wiliem U, 40 3.; %5 Mabiion Str, 


— —ââ—— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Max gegen Bertha Roſenblatt, Verlaſſen; Frank 
8. gegen Emma Delaney, Verlaſſen; Fenja gegen 
Umolvus Staat, Ehebruß; Johanna gegen Paul 
S;da, Berlajien; Emma gegen Edward Wilion, 
graufame Behandlung; - Ofga gen Tran! Brown, 
Ehebrudh; Anna gegen James WB. Thompfon, graus 
ame Pehandlung; Unna gegen William N. South, 

erlajjen; - Florence gegen Jule D. Badger, Ber: 
laifen; Bridget gegen John fyipatrid, Verlaſſen. 


— — ⸗— — ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1650 Central Part Abe., 3⸗ſtöck. Backſtein Flats; 
J. Kochansti, $5000. 
281 29. Str., 2ſtöck. Holz Store und Slats; 
R. Daenicke, 86000. 
—— Ct. 2toct. Backſtein Flats, O. Ebert, 
>] 


9801 Avenue M, 2itöd. Baditein Wohnhaus, 
3. Banan, $5000. _ ” 
7617 Bond Ave., 3ftöd. Baditein Slats; ®. 
Maloneh, $Y,500. 

6307 bis 6308 Wincennes Ade,, 2 3itö. Bad- 
rein Slat3, PB. Daende, $10,000. 

1805 bis 1807 Lamnzvale Ave., 2:itöd, Baditein 
Slats, B. Bmadrusti, $4,700. 

1672 Wadifon Str, 3jtöd. Baditein Ylats, I. 
Hegelee, $5,500. 

1747 Lamnodale Ade., 2:jtöd. Frame Flats; E 
Kajtomätfi, $3,600. E 

7842 Garpenter Str., 1-ftöd. Badftein Wohn 
aus, %. Doyle, $3000. ö 

2119 40. Str, 3-ftöd. Baditein Laden und 
Wohnhaus, Runy & Reaneh, $11,000. 

2124 HoHyne Apde., 1:jtöd. Holz Wohnhaus; ©. 
Kohn, $3,900. , 

5701 Xoomis Etr., 3:ftöd. Badftein Flat3; ©. 
Kumte, $7000. 

1046 Gentral Bark Ade., 2:ftöd. Baditein Flat; 
3. Nahls, $4,500. 

563 Mickean. !lve., 2:itöd. Baditein Flat; €. 


Martin, $4,100. 

1347 biS 1353 Michigan Abe., 4-ftöd. Badftein 
60,000. 

4 2:itöd. Bad» 


Sabrifgebäude; 3. Wilfon, 
6715 bis 6723 Champlain Abe., 
ſtein Wohnhäuſer; Hardin & Co., $8,800. 
1073 48. Ave., 2sitöd. Holz Ylatz; R. Rohnert- 
fon, $3000. + \ j 
6323 Green Str., 1%itöd. Badftein. Cottage; 
R Build. $3000. ; 

1252 Pomwell Ade., 2:itöd, Baditein Flats; 9. 
Didow, $6000. : i 
42, Bradley Place, 2:ftöd. Baditein Ylats; €. 

Schnet, $4,000. 5 — 
2854 Troh Str. 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; G. 
Petterſon, 84000. 
8509 Escanaba Ave., 2⸗ſtöck. Holz Flats; J. 
Bednaſet, $3000. 
712 Springfield Ade., 2:itöd. Baditein Laden u. 
Wohnhaus; I. Kodard, $14,000. 2 
4642 Marihfield Ave., 3sitöd. Holz Flats; J. 
sruza, $3,500, S 
37 Eddy Ctr., 2itöd. Holz Wohnhaus; 9. 
Wells, $2,500. 
81. Cumber Ape., 3-ftöd. Baditein Flat; ©. 
Palalins, $35,000.4 3 
5222 Wood Etf., 2:itöd. Baditein Wohnhaus; 
* Cchneider, $4,350. * 
5600 bis 5506 Indiana Ade., 2:ftöl. Baditein 
Kirche; St. Andrem’3 Chur, $40,000. 
6 SFulferton Ave., 2:itöd. Baditein Laden 
und lats; C. Unvath, $7,500. 
— — — 


Marktbericht. 


(Des Wahltages wegen iſt die Produktenbötſe heute 
geſchloſſen.) 


Chicago, den 7. Yuni 1909. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
.« Getreide une Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr 2%, voth, $1.55; Nr. 3, 
roth, $1.40-$1.50: Nr. 2, hart, $1.06—$1.40; 
Ne. 3, Heart, H1.25—$1.%. 

Frühjahrsweizen, Re. 1, $1.4; Nr. 2% 
$1.33; Nr. 3, $1.28-$1.8. 

Mais, Nr. 2, TE-T6%e; Nr. 2, weiß, 76a; Nr. 
2, zelb, TOT; Nr. 8, T5U—T6c; Nr. 3, 
weiß, 77; Nr. 3, gelb, TE; Ne. 4 
74 750. 

. 2, 36; Nr. 2, weiß, 595860: Nx. 
5710; Nxr. 3. weiß, 57—690; Nr. 1, weib, 
Shac; Standard, 59e. 

Roggen, Nr. 2, RB; Nr. 3, 86; Nr. 4, 
St. 

Gerfte „Malting“, 79-8le; „Miring“, 78-79; 
„Screenings*, 60-79. * 

Mehl, Winter-Patente, $6.40-86.60 das Wab; 
Rıggenmehl, 33.90-84.15; Minnejota Hard Pas 
tert, Stariabt Erport Bags, 5.0-—$6.00; bes 
fontere Marfen, $7.00-—$7.30. 

Heu. (Verfauf auf den Geleiien.) — Beftes neues 
Timothy, $16.00—$16.50; Nr. 1, $14.50-815.50; 
Nr. 2, $12.50-813.50; Nr. 2, $Il. 2.00; 
beftes Prairie, $13.00-$12.50;  do., Er 
811.50 812.50; Nr. 2, $i0.00-—$11.00, geringere 
Eorten, ‚$38.50—$10.50. ° 

Ti ** by=:Samen. „Countrhb Lots“, 82.50 - 


Kleeſamen. „Caſh Lois⸗, 87.50-89.65. 


Standard, weiß, 

Headlight, VNõ 

Eocene 

Michigan Teft 

Gajolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do. dereinigt, bder 5 Faß 

Terpentin 


PePPP2PP> 
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eäsladhiniet. 

Rindpieh. Gute bis ausgefudhte Stiere — 
$6.50—$7.%0 per 10 Bund; mittlere bis gute 
Sorte, 55.50-86.50; mittlere Fis ausgefuchte 
Kühe, 83.50-85.40; Ichwere Kälber, 5 
—— gute bis ausgeſuchte Kälber; N. 

ullen, gute bis ausgeſuchte, 44. 5.0. 

Shmweine. Gute bis ausgejuhte Pötelwaare, 
87.40-87.60 per 100 Biund; gute Bis ausge: 
fuchte (zum PVerjandt), $7.45—$7.65; _gute bis 
ausgefuchte Frleiiherwaare, $7.50—87.70; gute 
bi3 ausgejuhte Ferlel, 86.75-87.25; „Stags“, 

“ 87.25—$7.00. 

Schafe. „Shorn MWethers“, per 100 Pfund, 5.00 
—86.50; „Shorn Ewes“, .7580.3; „Qears 
lings“, 85.75—87.40; „Beeding Lambs“, $5.75— 


87. 25. 
Molteret · Produkte. 
das Pfund..$ 


Butıcı- 
„Sreamery”, 
Nr. 1, 
Mr. 2, 
„Dairies“, 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladlcs“, das Pfund 
VPackwaare. das Pfund......... 

Ei e 1 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüfgejandt) 
do. (Riften eingejlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend........... 0.1 
FExtras“, das Dutzend 


Räie— 
„Twins, das Pfund 0.12 —0.12%4 
. 


extra, 
Dr 


Rahmtäje, 

„Young WUmerica*, da8 PBfund...'0.] 13 

„Dailies*, das Pfund 0.1945—9.13 

Brid, das Pfund. ...ereosseennen 0.10 —0.12% 

Schweizer, das Blund..euercccc 0.144 —0.16 

Limburger, das Biund..uneunce. 0.10 —0.14 
Geflügel und Ralbileiic, 


Geflügdel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
ER 0.0 
Hähne, das Pfund 
Truthüßner, das Pfund 
Gänje, Bas Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Eisjpeiher— 
Hübner, day 2 
Truthühner, 
Enten, das ® 
Binis, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
5— 80 Bid. Gewicht, das Bfund 0.07 —0.07% 
6— 20 Bid. Gewicht, des Piund 0.07 . 
0100 Din. Gemidt, as Mrund 0.0816 0. 
Gemüie und Iriiches Obi 
Terſet de —88 0.5 — 
Zitronen, Ralifornia, die Kifte 


rangen, Kalifornia, die Kite 
Bananen, YJumbe, Bünpel 


BEHBER” 


des sersL> 
— — 


— 


Epargeln, 
Champignons, 3 
Rothe Rüben die Kifte 
Mobrrüben, die Kite 
iebein. der Sad 
rüne Erbien, der Buihel... 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
die Kifte 


—22 
SZEEHRERSE 


— S— 


* 


Siegel Stamps | 


Dienſtag. 
en ganzen Tag.| 


L 


Der Grundeigentyumsmark, 


Folgende Gtundeigentgumß-Uebertragungenä des 
Höhe von 81000 und Darüber wurden am ‚eine 
getragen: ai 

2032 N. Ajhland Une.,. Weitftont, 3345 bei 160; 
John E. Rehm an Michael M. Rined, $7000. 

geavıtt Str., WO F. jüd). von Barry Äve., Oſt⸗ 
front, 25 — Andtew Wartenberg an John 
T. Schiltz, 8400. 

Lincoln W Byynordiveftl, don Byron Str., 
Weitfront, -50 bei 125; F. C. Deyhden an Mas 
1a Thurm, $4000, 

Nelion Str., 141. 5. öftl. von MWeitern Ave, Süds 
front, 0 dei 124; W, Fergufon an Northweſtern 
Sajp sand Door Co., $1250. 

Rerwood Ave, 676 F. Öitl. von: Southport, Nord: 
feont, 50 bei 128; I. U. MeDowell an Sonden 


Usborn, .$2000. 
3 $. imeltl. von Lincoln Str., 


Datvale XApe,, 
Süpdreont, & bei 1; ©. Derbfuß an Ge. 
18 8. 


Wtaier, 

Robey Str, 

Oftfront, 8 ebi 15; ©. 
Rom, 3540. 

Robey Str., 211 F. nördl. von Grace, Dftfeont 
% bei 124; Ummwerjity of Chicago an Frant 
Adelmeier, 81200, 

St. Anthony's Court, 165 F. nördl. von dawrence 
Uve., Weitiront, 25 bei 117; F. G. Becker an 
Emma Fritz, 8000. 

N. 40. Ave, 16 F. ſüdl. von Cortland Str. 
Weitiront, 25 bei 15; BG. €. Xung, an Chriſtian 
Olſen, B000. 

Bullerton Yve., 81%. öftl. von Gentral Park; Süds 
front, % bei Bd; R. ©. Kimbel an Frank 
Schaub, $1250. , y 

Kedzte Ave., 111 #. nördl. pon Byron Str., Wells 
front, — 123; E. Thurm an Fred. C. Hey: 
den, 

Sawyer UAbe., 112 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
Weftiront, 25 bei 177; %. Xerborgh jr. an Frank 

Sangley Ave, 149 $. jüpl. von 37. Str., Oftfront, 
“0 sei 10; OO! #2. Smift an Fred’t.-6. Barte, 


88500. 

Lowe Ave., 318 F. ſüdl. von 31. Str., Oſtfrant, 
27 bei 104; U. Helbig an Chas. Mueller, 41800. 

1307—1311 State Str, Weftfront, 48 bei 143; Nels 
lie Vtonahan und James ®P., Gatte,, an Mors 
timer D. Hathaway, $17,000. 

Truft Deev— 111 bi 119 Piymoutd Place, Wet: 
front, 122 bei 101, und Gebäude, ein Jahr, 4a 
Proy.; Francis M. Gray von Niled, Mid., an 
Edwd. G. Pauling, Truftee, $100,000, 

Truft Deed— 416 -und 418 State Str., Oftftont, 
40 bei 108, 5 Jahre, 5 Prozent; Yojeph Bobbe an 

. X. and Tr. Go., Truitee, 60,000. 

Galumet Ave, 189 %. nördl. von 49. Str., Weite 
front, 3644 bei 135; Wrant Y. Fruin an Arthur 
©. Barroms, $14,000. 

Champlain Ape., 198 $ nördl. von 73. Str., Weit: 
—— 25 bei 125; ©. Perſon an Guſt Engdall, 

6230 Ebaus Ave., Oſtfront, 


bei 28; F. Sil⸗ 
kenat an Win. S. Greet, 00. 

Evans Xbe., 9 F. füdl. von 73. Str., Weltftont, 
en bei 124; Thos. R, Smith an Wlice U, Se 
org, k 

Dasſelbe Grundeigenthum; U. U. an 
Kohn 2. Almerank, 5800. 

Kimbart Apve., 140 F. jüpdl. von 62. Str., Oftfront, 
50 bei 165; Wu. U. MeCartdy an Yohn KHamils 
ton, $20,000. 

Michigan Wpe., 133 #. nördl. von 41. Str., Welt: 
front, 42.31 bei 177; Frau Sarah E. Barroms an 
Frant 3. Fruin, 8600. 

Michigan, Ade., 103 F. nördl. von 103. Place, Oft: 
ont, #75 bei 105; RN. Zohnfon an Wim. € 

od; $1500. 

Dasjelde Grundeigentbum; WB. €. Wood an Henry 
Dekter, $2800. 

72. Place, 275 %. öftl. von Madijon Ude, Sübds 
front, 100 bei 125; John Hamilton an Wm. U, 
MeGartby, $10,000. 

Nr. 1339 S. Harding Ane., Oftfront, 33 bei 125; 
V. Radous jr. an Marie Tuma, $5000. 
Springfield Upe., 123 %. nördl. von Le Mopne 
Str., Titiront, 43 bei 124; M. TDuma an Yojeph 
Mahr, 420. 

12. ‚Str., Südoſtecle Fairfield Ave. Nordfront, 46 
bei 125; Grant Mechan an Wlbert Wtkinfon, 

Oſtftont, 


J le 
Troy Str.. 246 $. füdl. von 19. Str., 
25 * 1233; ®. Zielinski an Peter H. Walſcheid, 


8000. 

Weit End Upe., 218 %. meltl. von S. 45., Rorb» 
front, 31 bei 150; Ino. M. Hoffman an Wm. 
d. Weimer, $6250. 

Seeley Ape., zwiihen Adams Str, und Yadfon 
Blod., Oftfront, 25 bei 126; Ihos. fFiägerald an 
Wm. M. 2%: Feber, $4000, 

%2. Str, 3 #8. meltl. von Robey, Nordfront, 50 
bei 96; €. Schroeder: an W. Echarbad fr., 85000. 


nördl. won Warner Ave., 
Bovermann an John 


Seborg 


Frnanzielles. 


AIgqh habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Koni⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


. Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 
3 Prozent Zinfen auf 
Spar: Kontos, 


Es wird deutſch geſprochen. 
_jamomi* 


Bu verkaufen: Ausgejuchte 


 Exjle Supolhehen 


mit 536 bis 6 Prozent Binfen in belle- 
bigen Beträgen, 


A. HoLinger & Go. 


— An 1191 Main. — 
72 —— 2 i 


FRED. MILLER, 


— 
„DEHMLO 
—— — 2 x — Rate 
_Qaupit befhäft: 20 

—2* = Fr 


ri 3 
3 2 
———— 


un 


84 La Salle Str. 


Schifistarten an. | | 


den billigften Preiſen. 


Geldjendungen 1:3 
a der Welt; gimeimal müs‘ 


ausgeſtellt. 
Erbſchaften 


Berihnf auf alle- Exrbfänften ch 


Werthpapiere. 3 


K. W. KEMPF, 
34 La Sale Strafe, | 
Sonntags offen von 9 Masse en 


Schiffs-Karten 


$25 Ozennfahrt in dritter Kaffe, 
550 in erjter ımd zweiter Kajüte, 
536.50 j. Sreilarten vom Europa 


Extra billig nah Wie 
meddar und anderen Srägen in Deiter 
Ze Ehicag 


e ittag» 
peileiaal. — Sepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dambfer. befördert. 


A..Boenert & Co. 


2366. Süd Glarf Str. 


Hotel Kuiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ebicago feit 1871. ma1d,modifa® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Sage auf bem Waifer 


Wöcentliche Geben Jet Duebes 


ei Xage auf dem fhönen St. Loren 
die Türzelte Ogeanroute nad Furo 
&t3 befleres auf bem Atlantiidhen ean 
eld unfere Kaiferinnen. Drabtlofe Telegrapbie 
aut allen un 
RA alfe 90; 2. $50; einklaff. Kabine 845. 
tagt irgend * Zidelagenten, ober Idreibs 
um fabrten, Naten und chlein. 
Ben „U, 232 Clart Str. 
“Glen Sl. Boom Garrilon rin. 


— 


Seil-Bruhband. 


Diefes eina 


fte, 
und 
und ne 
ö 4 
—— 
erzielt. 
ats 


THE WOLFERTZ 00, 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, vraident. 
60 With Moe. nahe /Manbolyd Str. 


K. W. KEMPF 


BDubdbapefi, Tu - 


BRETT 


Wichtig für 3 Männer, 
BEE NE 


u 

uniere f 

mi $ 

ae Vena ia drune Be 
jeben en b 


— 
a 


— 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der Yatr, Dezier Building. 


WORLD’S MEDICAL 


- ‚INSTITUTE, 7 


a 





4 
2 = 
& 


STATE, ADAMS, ® DEARBORN; ST8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Basement - Bargains 


Suits, Dreſſes, Waiſts su 


Spart die — u. 
mehr im Baſement 


Hier find Bargainz in Anzügen, Kleidern und Waifts, melche unver⸗ 
gleichlich ſind. Man bedenke, von Männern geſchneiderte Anzüge für Frauen 
und Mädchen, gemacht von fancy geſtreiften Serges, Worſteds, Panamas 


und Shepherd Checks! 


Partie. 


zu weniger als den Koſten des Materials 

von Anzügen, welche bis zu 315 werth ſind. 

züge in der Partie, man kaufe daher frühzeitig. Dienſtag nur 

In dieſer Abbildung zeigen wir 
ein Kleid aus einem Stück — von 
echtfarbigem Linene gemacht, neue 
Aermel, mit Knöpfen in der ganzen 
Front herab. Dutch Hals mit Tie. 
Ein ſehr praktiſches Kleid für den 
Gebrauch im Haus oder auf der 
Guter Werth zu $2.50. 
Größen für Miſſes und Damen; 
Farben ſind weiß, roſa, blau und 
lohfarbig; ſpegieller 
Preis im Baſement, 


Straße. 


nur 


vieler Styles, 
Aermel, hinten 
zumnöpten. und ? 
allion beſetzt, 


1.484 


32 Netz Waift, 1.39, einfchlieglich 
alle haben die kongen 


arfirt. 


Streifen, 


zu 


Eud) 


traftirenden 


Nicht viele von einer Sorte, aber viele Sorten in der 
Sie murden alle von unferen angebrochenen Partien genommen und 
Auswahl 
Nur 150 An- 


3.95 


$1 Sleider für. Mädchen, 39e, 
und e3 find hunderte davon vor= 
handen, alle frifeh' und: rein, in 
Bunften, 
und Muftern und viele Styles und 

efab für 
Auswahl; — Dienjtag 


Karrirungen 


zur 


3% 


Neue Peter Pan Waiſts — rol— 
lender Kragen und Cuffs—in kon— 
Schattirungen 
und gemacht von prächtiger Qua— 
lität Lawn, von anderen Geſchäf— 
ten für 81 angezeigt — 
In unſerem Bargain— 
Baſement zu 


beſetzt 


49 


Ist Mtänner- Anzüge — Dielling Jakels u. |. 0. 


— — —— — — — ————— — 
Jeder Anzug ein ausgezeichneler Bargain- 
ee 


Warum foll ein Mann jegt $15 oder $18 für einen 
bezahlen, 
mir. 1000 der beiten hand- 
gefchneiberten Anzüge, die 
in jedem Kleivefladen zu 
Preifen 
für 9,95, offe- 


Anzug 


4. dieſen 


werden, 


riren? 


9.95 


von Schneidern, welche ihre Partien 
an uns verkauften. — Schlicht blaue, 
graue und braune ſind eingeſchloſſen, 
in ſehr ſchöner Facon und dauerhaft 
Ihr erſpart von $5 bis 88 
wenn Ihr einen dieſer Anzüge in die— 
ſem Verkauf erwerbt. 


gemacht. 


Farben, 


Stück Hauskleider, 
Percale, 


wenn Lies, 


ſtück, für 
gefaßt, ſpeziell 


und -Enden garnirt, 
81 ſchlicht weiße 
doppelte. Flounce, 


verfauft 


59 Dreifing Jadets 


$1.25 weiße Cambric Unterröcke, 
volle Flounce, mit Spitzen-Reihen 


2 beife und dunkle 
mit großem Kragen, — € 

volle Aermel, 3:Limaen, 39Ic 
Speztal- Vertauf von Gin: 


und Zwei 


Gingham nad 
toerth $i u. $1.25, für öde 


Lange Lamıı- Kimonos im sbübjchen ge- 
blümten Entwürfen, Rolling Kragen mit 
ein bübfches Kleidungs: 


c Rompers für Kinder, in farrirtem 
und einfachem Percale, weiß ein: 


18c 


breite 


88 


Cambrie Unterröde, 
mit Cluſter 
hohigeſäumter Tucks garnirt, 

Se Gingham Unterröcke, — in 
hübſchen Streifen mit Flounces, 


58c 
19 & 


Blaue und graue Chambray Unterröde, FAR 
breite. doppelte Flounce oder Sti: 49€ h 


cerei, 69c wertb, 
ift unfer. Preis 
für dieſe Suits 
weil wir dieſel⸗ 
ben zu unge— 
fähr dem halben 
Preis Fanften 


feinſtem ſchottiſchem 


Voke aus Spitzen u. 


geichloffen, 


garnirt,. jpeziell, 
Fine jpezielle 
Gong, 


Spigen u. Band, 


Aermel, eingefaßter Hals u, Arme, 
gute Qualität Baummolle, - 


Speziell: Ein $1.50 Gingham Unterrod in 
Streifen mit breiter lounce aus 
Singbam 5e 

Spezielle Partie Korſet-Ueberzüge, qus 

Nainſoot mit breitem runden ‘ 

—— Band, 24c 
Ertra Wertbe in feinen Korjet-lleber 

zitgen, mancherlei Facons von 

Spigen und Stiderei, zu 3% 
Weiße Sambric Beinkleider, offen uhd 

bübfcher Nuffle, 

Hobljaum und Tuds, zu 19c 
45c Gown® mit. hohem Hals, 

gem Vofe, mit Tuds und Ruffle 


vieredi- 


Ic 


Partie von 69 uud 7The 
hoher und V-Hals, 

Facon, ſchön garnirt mit Tucks, 
markirt zu 


Slipover 


dc 


Damen-Leibchen, niederer Hals u. feine 


Te 


Schu} e für einen Dollar 


— 


Viele 


Viele hohe 
niedrige Schuhe 


für Damen 


$2 bis 83 Werthe 


Viele hohe und 


niedrige Schuhe 
für Männer 
82 bis 83 Werthe 


und 


th. 


‚Ziele Bol 
riedrige Schuhe für 


finaben u. Mädchen 
1.50 his 2.50 3 


10,000 Yaare in diefem großen Verkauf 


bobe 


und 


Alle zu einem Dollar das Paar 


Sebermann fomme zu diefem großen Verkauf in der Er- 
martung, den beiten Schuh-Werth zu erhalten, der je für 
einen Dollar offerirt wurde, und wir werden Euch nicht 


enttäufchen 


Dies iit ein großer Bertanf 


Einer der größten, der je in unferem Bafjement jtattge- 


funben ftatt. 
Schuhe find alle eingejchloffen. 


und 
könnt 


kalblederne 
Ihr 


Patentleder, 


lohfarbige 
in dieſem 


Verkauf gerade die Sorte Schuhe für einen Dollar bekom— 
men, die Ihr wünſcht. 


Gnfr Hargains in Ru |Hardinenu. Bettzeug 


$20.00 importirte Body Bruffels Rugs, 12.95 — 
Gemadt von dem beiten heffifchen Garn, 11.6 bei 


8.2, in orientalifhen Entwürfen, 
fo lange fie vorhalten, jeder 


522.50 importirte Wilton Rug8. 
8.2, zu 14.95 — Nur die beiten heiii- 
ichen Garne find für Diefe Aug vermwen- 
det, und c8 find extra gute Wertbe — io 
lange jie vorhalten morgen zu diefem nie- 


14.95 


$2.65 Sanford Arminiter 
12 bei 9. Fuß, für 9.75 — | Rug8, zu 1.75 — Die Größe 
nn Bartie umfaßt eben- Jift 60 bei 27 Boll; ein Rug 
falls eine große Quantität |der in Bezug auf Dauerhaf- 
son nabtlofen 9 bei 11 Rugs]tigfeit nicht übertroffen wer⸗ 
—_ alle in den neueiten Ef» |ven Ian, in orientalijchen 
feften, ein großer Bargain | Styles, welche alle neu find, 
nur 100 zu diefem Preis 


1.75 


drigen Preis von 
nur 


$13.50 Brufjel® Rug® — 


fommt morgen frübzeitig, 


9.7 


Spitzen und Stidereien 


Torhonfpipen und Einfäge, enalifche und 
deutſche Fabrilate, ie — einander le 
paffend regul. 3e Wert ard, 

Reinleinene Spitzen, bis 8 Zoll breit, 
großes Aſſortment guter Muſter, ſpe⸗ ze 
ziel für Dienstag, per Yard, 

Fabriftefter von feinen Cambric First 
fungen u. Einfägen, 2 bi8_9 Boll breit, 
1e8 Nifortment db. Beuen == — für 
Dienstag, Yard, 10F 

Sticlerei i San Einfäpe, 3 24 
lang, bübſche DOpenivor! Mufter, nett : 
arbeitet; Ipes., per Lünge, 

—— Boie Reg Lead · 
ing: Top, gut; gear auf gu 
Be 90 BES FI ee reg. 19c- Wertb,. Pd. 1214c 


Er — ⸗ ——— —— 


—— 


Sen 
adelı ” 
‚bis 250. Auswahl, Dien 
; Stufen Zalden abe 
in Nidel u, in m 
R Regul. für 


d 50 boil. Krag 


2 Paar Partien: 
Partie 1—-Spigen 
Gardinen, 2 Baar 
von 1 Sorte, Pr. 


95e 


12.95 


Spiten-Gardinen, von der Fabrik aufgegebene Muiter, 


Bartie 2—-Spiten 
Gardinen, 
Partien, 


1.45 


— in 


Bart.t—Spigen 
Gard., 2 Baar 
Partien, Paar, 


2.45 


Bartic 3-Spigen 
Gardinen 2 Raar 
Partien, Baar, 


1.35 


2 Paar 
Paar, 


Nuffled Muslin Battenberg Gardinen, jchlichtes Muslin, mit 


11.6xX 


das Stüd zu 


Battenberg Einjas, ganz hohlgefäumter Ruffle, $1.00- 
und $1.10 Gardinen, per Paar zu 
9 Gardinenjtangen, 


1,000 FenftersRouleaur, 6 bei 3 Fuß, auf garantir⸗ 
ten Rollers, das Stück zu 

Bett-Corforters, 40 Kiſten von Fabrik⸗S 
zen Fabrikſtücken gemacht; mit reiner Watte gefüllt; 


50€ 
10€ 
‚20: 
econds, alle'von kur— 
-fowie 18 


150 'gemuft. Swif 
und Muslin, Yd., 


5c 


Kiſten Bettdecken, volle Gzöße, alles gute Muſter, Bett⸗Comfor— 


the, das Stück zu 


12%c, das Stüd 


90 — für morgen 
markirt zu 


Bartie 1 — Cotton 
Blantets, zu 65c 
bis 75c verk., Pr. 


4% 
Weißwaaren : Berfauf 


Berfauf bon perfifden Lana, 32 Boll 
breit, ichöne, glatte, ia. 1er weiße Kleider⸗ 
u. Waiſt⸗Stoffe; auch ſeht net Fr 10€ 
Babhfleider etc. Reg. 1 

Türkiſchrother ae vo 
fanch Muftern laid3 u 
25c Sorte einen Ss: { (io 903. 
an einen nden), 

—— ed Damaf Serbietten, ir 
%Dbb ttien; Gr. 18 b. 6 für 

Reiter bon Seißmanren. Großes Affortm. 
von Swiffes Rand, India Linong, “Linen 
Suitings, Nainfooks, Kongelotf, aeitreiften, 

leid. u, Farrirt. Rain Rawond und 

Madrad; Qualitäten in Se Bartie bis zu 


19c die Yard. Sänf ‚Reiter an einen 9 


Kunden, per Yard 


emden und un 
85c Negligeehemden’ für 
Muftern,\ fowie einfach..d 


Streifen. Ein 
35c" Balb 


mbrad, zu > J 
ir Mabras. DO tingbemben * 
mit feſt. —— ee Me € 


ters und Bettdeden, tegufüre $1.50 und 1.75. Mer 


Sanitäre Kiffen Bezüge, 42X 
36, DHerftellungspreis 


750 nahtlojfe Bettlaten, 


Baummollene Blanfet? — Räumung -einer 
Rartie 2 — Cotton 
Blantets,; 1.30 b. 
1.50 vert., 


75 


‚Männer, einfache . 
und plaited Bufen, in — ten Streifen und 


"preit, ©w 


sah 


1.00 


40c gebleichie -Bettlaten, — 


72x, jpeg. mar dw 
firt das 3560 
T5C Bettfifien, volle Größe 


— ‚morgiger Preis 49c 
Fabrik: 


das Stüf 
Rartie >—Gotton- De 12:4 —— 
Blankets, zu 1.75 ee 
üd, 


berf., Naar, iur, 
39 


1.39 
Beite Steumpf : Werthe 


Damepnitrümpfe — Bollatupfen 
ss: ae en mie unter 15c ber- 
u itt erſttla in 
—— ‚Bear; MT ' 
S rze oder Dam 
feine Qual., feine -Näbte, doybel- IR 
te Ferien und Beben, Baar; c 
Ferienftrümpfe für - naben reiben nie, 
ch e Baumtolle; : geribpt, "beritär 
Knie, Serfen umd- Zebeit, ne Soh⸗ 18 
len: Bar ——— Vaat c 
= Mäpcenitrümpfe, feine "gerippte fd mars 
. PO — 2 
ela und daue 
Pe ür 506; —— SEE ‚48e 
— oot Münn 
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— im März. 

Wenn man von der Hafenſtadt Sai⸗ 
fu (ſüutſchou) am oberen Jangtſe ab 
den Minfluß entlang durch ——— 
geht, findet man in der ganzen Ge⸗ 
gend bis zu den Orten Kiangkeo und 
der Kreisſtadt Hſintſchinghſien Höh⸗ 
len in Felſen und an Berglehnen, und 
faſt täglich werden beim Pflügen oder 
durch Einſtürze der Wände neue Höh⸗ 
len geöffnet. Sie liegen oft verein— 
zelt, oft in Reihen nebeneinander, oft 
ganze Kolonien beiſammen. In gro— 
Ber Zahl finden ſich ferner auf beiden 
Ufern des Fluſſes Tſchengtu und 
ſchließlich im nördlichen Jünnan, an 
der großen Straße, die von Saifu in 
Szetſchuan durch Jünnan nach Burma 
führt 

Die Chinejen geben diefen Gräbern 
den Namen Mantong, das heißt Höh— 
len der Mantfi, der Ureinwohner von 
Szetichuan. Diefer Name gilt aber 
nur für die Höhlen in GSzetjchuan, 
nicht für die in Jünnan. Während die 
Höhlen m Jünnan offenfichtlic Grä- 
ber find, ijt dies in Szetfchuon lange 
zweifelhaft gemwefen, und die chinefifche 
landläufige Ueberlieferung erklärt 'die 
Mantong fchlechtmeg für die Wohnun- 
gen der Mantfi, die ala wilde Barba- 
ten in Yeljenlöchern gehauft hätten. 
Die Mantfi ‘waren die Ureinwohner 
ben 
genden Chinefen immer meiter nad | 
Weiten vertrieben wurden und noch 
heute die Berge im Weiten bewohnen. 
Das gefhah endgiltig unter ver Tang— 
dpnaftie. Zur Zeit der Han famen 
die Chinefen zuerjt in die Ebene um 
Tſchengtufu, und der Nanfluß bildete 
die Grenze ziwijchen beiden Böltern. 
Allmählich vermifchten fie fich mehz, 
und mehr, und wenn auch der Haupt: 
ftamm der Mantfi in die Verge ver- 
trieben wurde, jo iſt doch die Bevölke— 
rung dieſer ganzen Ebene nicht nur 
der Abſtammung nach, ſondern auch 
nah Sitten und Gebräuchen deutlich 
als Niſchraſſe zwiſchen Chineſen und 
Mantſi zu erkennen. Daß die Mantſi 
nicht, wie die Chineſen wollen, ganz 
rohe Wilde waren, mag aus den Re— 
ſten geſchloſſen werden, die ſich aus der 
Zeit her noch finden, da ſie die Her— 
ren des Landes waren. Das ſind be— 
ſonders zahlreiche Töpfereien. Die von 
ihnen an ihrem Ufer des Nanfluſſes 
hinterlaſſenen Vaſen, Krüge undBow— 
len ähneln den chineſiſchen der Handy— 
naſtie, ſind aber viel zierlicher und ge: 
Ihmadvoller und erreichen jchon eine 
ziemliche Weihe der Slafur. Bei Ben- 
Ihanhfien, etwa 50 Kilometer füdlich 
bon Tjchengtufu, der Hauptitabt Szet- 
Ihuans, findet fich ein Ueberbleibfel 
ihrer Töpfereien, die nachher die Chi- 
nefen fortgefegt haben. 

Daß die Höhlen nicht die Wohnun- 
gen, jondern die Grabfammern der 
Mantfi waren, geht 
daß fich in ihnen, wo fie geöffnet wor- 
den find, überall Särge aus ganz 
ähnlichen Ihonziegeln finden, mie fie 
die Rejte der Töpfereien der. Mantfi 
und aufweifen. Ueberall find. e8 
Särge aus gebranntem Thon, ‚meift in 
Stüde zerfchlagen, oder Särge, die in 
den TFelfen felbit hineingehauen find. 
'n den Wänden finden fich Abbildun- 
gen jeltfamer Art, fo von geflügelten 
Göttern und Thieren, die fo gar nicht 
der Kinefifhen Phantafie entiprechen. 
Hausgeräthe von der Art, wie fie in 
den Zöpfereien der Mantfi bergejtellt 
murden, Fiquren bon Menfchen aus 
Thon und befonder3 ganze Menage- 
rien bon Haudtbieren undYHauspdgeln, 
die mon. befanntli” Iodten mit auf 
die letzte Wanderſchaft gab. Auch 
Krüge. mit „altertHümlichen Münzen 
find mohl in jedem Grabe zu finden. 
Nur find fie in feinem offenen Grab 
mehr vorhanden, denn fowie eines ge- 
öffnet ift, fer e3 durch die Natur‘oder 
abjichtlich. durch die Bauern, jo ftürzt 
fi die ganze Nahbarichaft hinein und 
zerihlägt mit mahrer Zeritörungs- 
mutb alles, was fie findet, die Krüge, 
die Särge, die Abbildungen, in der 
blinden Haft nad) den Münzen. Auch; 
längere und fürzere Schwerter uralter 
Form find bier zu finden, die leider 


auch meist geftohlen und an die Dorf: | 


fchmiede für wenige Käfh als altes 
Eifen verfauft werden. Der Ge- 
fiht3ausdrud der Bilder ijt im der 
Regel von dem chinefifchen aanz ver- 
Ichieden, fo daß jchon diefer Umftand 
auf eine andere Rafle al3 Erbauer 
bindeutet. Auch Skelette oder Theile 
von ihnen find in manchen Gräbern 
ncch zu finden: Sonft hauptjählich 
Koctefjel und Schüffeln, oft auch me— 
tollene Geden aus Bronze, aber von 
all dem find meift nur zerfchlagene 
Scherben übrig. Die Gräber unter: 
fcheiben fih an Reichheltigfeit oder 
Mangel an Vorräthen jehr poneinan- 
der, mohl je nach der Wohlhabenheit 
und dem Stande des Eigenthümers. 
&3 finden fich auch vereinzelt‘ an den 
Eingängen und den Wänden Anfchrif- 
ten in alterthümlichen chinefifchen Zei: 
chen, die anfcheinend Namen mieberge- 
ben follen. 

Die ——* E ſind von ſehr 
verſchiedener gewöhnlich 3 
Meter tief, 2. ein breit und eben- 
fo hoch, manchmal aber geht die Breite 
2.50 bis 3 Meter und die Tiefe bil 
au 30 Meter. Mande Höhlen haben 
Seitengänge, zwei ober auch mehr, bis 
zu zebn, viele find mit Sierathen an 
ven Wänden. geihmüdt, oder ihre 
Dede wird von Bfeilern mit bübfch 
ausgemeißelten Kapitälen getragen. 
Manche ſind zwei⸗ oder ſogar dreiſtö⸗ 
ctig, in ſolchem Falle führt eine Oeff⸗ 
nung, durch die ein ausgewachſener 
Mann —* gelangen kann. durch 
die Decke des unteren in das obere 
Stockwerk. Manchmal iſt eine ganze 
Reihe nebeneinander Viegender Höhlen 


MH durch einen — verbunden, Doch 


Szetjehuan, die von den eindrin= | 


daraus herbor, 


ihr gemöl aus 
einem Stüd. Undere Sara e * in 
den Felſen gehauen und oft Seht Thon 
mit eingemeißelten Reitern, Thieren 
und häuslichen Szenen geihmüdt. 
Oft finden fih. auch Mauerjteine in 
den Gräbern, doch’ Hat fich nicht feit- 
jtellen laffen, ob aus ihnen unmittel- 
bar Särge gemacht waren, oder ob fie 
die thönernen Särge ald meitere Hülle 
umgeben haben. Aus den Münzen 
follte fich_das Alter der Gräber feit- 
jtellen Ieflen; jomweit fich etwas jagen 
läßt, entjtammen die meiften Münzen 
etwa der Zeit um Chrifti Geburt, zu 
der‘ ficherlich diefe Gegenden von 
Mantfi bewohnt waren. € ift chine- 
ftiches Gelb, wie dieMantfi auch heute 
noch in ihren Bergen chinefilhe Mün- 
zen gebrauchen. Sobald die geöffneten 
Gräber vermüftet find, können fie dem 
Arhäologen und Geſchichtsforſcher 
menig jagen. Uber e3 würde ji für 
die Wiffenfchaft reichlich lohnen, wenn 
ein mit &hinefifcher Gejhichte und dhi- 
nefifchen Gebräuchen und Anjchauun: 
gen Bewanderter hier methodiſch Grä— 


ber ſelbſt aufſuchte und öffnete. Er 


würde ganze Eiſenbahnladungen von 
Geräthen und werthvollen Funden 
mitſchleppen können, wofern er nur 
das Recht zum Oeffnen vom Grund— 
eigenthümer kauft. Er könnte ängſt 
verſchollene Jahrhunderte zum Spre— 
| en bringen. 

Weniger großartig‘ an Zahl und 
Umfang, find die Gräberfelfen in 
Nord-Fünnan wieder dur die Ei- 
aenthümlichteit ihrer Lage bemer: 
tengwerth. Sie gruppiten ji auf 
drei riefigen elfen um die Seezollſta— 
tion Zaomwatar, etwa fieben Reifetage 
von dem genannten Suifu am Jangt- 
fe. Die Cärge befinden ji an diefen 
drei riefigen elfen in einer Höhe bis 
zu 600 Meter über dem Waflerfpiegel, 
zum Theil an einer fteilen und glat⸗ 
len Felſenwand, die ein menſchlicher 
Fuß weder von unten noch von oben 
aus erklimmen kaun. Es iſt zwar an— 
zunehmen, daß das Flußbett, in dem 
die Straße geht, ſich allmählich geſenkt 
hat, dann müßten die Gräber aber 
uͤrehrwürdigen Alters fein. Die 
Särge ſind verſchieden von denen, die 
man ſonſt hier in Jünnan ſieht, ſie 
beſtehen einfach aus einem ausgehöhl⸗ 
ten Baumſtamm mit einem Deckel dar⸗ 
über. Man kann ſie von der Straße, 
die auf der anderen Seite am Fluffe 
entlang führt, mit bloßem Auge deut- 
lich jehen, mit bem u Fernſtecher aber 
ganz im einzelnen erfennen. Manche 
icheinen unangetaftet, andere find ge— 
öffnet, wieder andere find leer. Diel- 
leicht Gaben Affen, die hier ſehr häu— 
fig find, die Ruhe der Todten geitört. 
‘m Bolt gehen iiber diefe munderba- 
ren Särge die abenteuerlichiten und 
aberaläubifchiten Erzählungen um. 
Die Särge follen Perlen und Ebel« 
fteine bergen, aber der Fluch derBlind- 
beit trifft jeden, der fie anrührt. Es 
follen tort die fogenannten „Weihken 
Männer begraben fein, die von Bur- 
ma durch Jünnan bis Szetfehuan ein= 
drangen und nur in ſchweren Käm— 
pfen von dem aenialen chineftfchen 
Teldherrn KRongming befiegt wurden. 
Sie fonnten fliegen und wurden durch 
eine Lift Kongmingd bemogen, ihre 
Thon beftatteten Väter wieder auszu- 
graben und in biefen FFelfen zu beer- 
digen. Als. Strafe für diefen ?yrevel 
der Entmeihung ihrer, Gräber verloren 
fie die Kraft des rliegens, und e3 ge- 
lang KRongming endlich, fie in jchmeren 
Kämpfen aus dem Lande zu treiben.“ 


Die Willfürherrihaft der ruffiihen 
: Gouverneure. 

Längjt weiß man, daß fi) die Zage 
der Juden in Rußland feit dem Jahre 
1905, das heißt feit der Einführung 
der „Verfafjung“ nur verfchlimmert 
hat. Am ärgften vermehren fich die 
Leiden der jübdifchen Benölferung in 
Südrußland, namentlich in Ddeffa 
und Kifchinem. Nur bon wenigen der 
zahliofen Akte fchonungslofer Ver: 
folgung, denen fie ausgefegt ift, erhält 
man in Europa genauere Kenntniß. 
Zmei fraffe Ihatfachen aber aus der 
allerjüngften Zeit verdienen die Auf- 
merffamfeit der zibilifirten Welt. 

Bor menigen Wochen lub ber 
Dbdelfaer Stabthauptmann ZTolmat- 
Ihem den birigirenden Oberarzt de3 
jüdifchen Krantenhaufes zu Odeſſa, 
Dr. M. Purig, zu einer Unterredung 
ein, und jagte dem Oberarzt budhftäb- 
lich folgendes: „Es ift mir mitgetheilt 
morben, daß in $hrem Krantenhaufe 
jüdifche Aerzte rebolutionärer Gefin- 
nung thätig find, welche im $ahre 
1905 viele Ehriften, die in’3 Aranten- 
haus al Schwerverlehte eingeliefert 
wurden, durch Vergiftung umgebracht 
hätten. Ich befehle Yhnen deshalb, den 
betreffenden Werzten zu fünbdigen.“ 
Der Stadthauptmann nannte dabei 
eine Reihe jehr populärer und ver- 
dienftooller Aerzte, die Jahrzehnte vem 
jüdiſchen Krankenhauſe zu Odeſſa in 
eifriger und müheboller Arbeit gewid⸗ 
met hatten! — erwiderte da⸗ 
rauf, daß er feindenolutionäten Ele- 
mente unter den Werzten des jübifchen 
Krankenharufes fenne. Die völlig 
grundlofe unerhörte Beſchuldigung 
bes Mordes, die gegen feine Aerzte er- 
hoben iurbe, .veranlafle aber ihn 
jelbft, um feine -Amtsenthebung zu 
bitten. i3 heute hat der Stadthaupt- 
mann Tolmatfherm zu einem Einjchrei- 
ten gegen die angeblichen Mörder fich 
nicht entjhließen können. E& ift aber 


jegt ein offenes Geheimniß, daß der‘ 


Stabthauptmann die Stellen der aus- 
geroiefenen: ober fonft.entlaffenen Aerz- 
te durch joldhe aus dem Verbahbe ver 
echt zuffifchen Leute zu beſetzen beab⸗ 
ſichtigt. 

Der andere Aufiriti ſpielte ſich in 
Kiſchinew ab. Diele drei bis 
vier Jahre waren für die jüdiſche Be— 
völferung in — — { im Vergleich 
zu der fhauerlichen 7 gromzeit, ziem⸗ 

relative Berubi- 


RETTET EN 
STATE MADISON a  EARBORN SIS 


Waſchſloſſe 


Full Standard Schür— 
zen⸗Gingham, blau u. 
braun farrirt, Pd. zu 
41sc. 6c edhifarb. ro: 
tben, granatiarb. Rlei- 
derfatiune, leicht be: 


ſch 
— 2lye 


Diaper Elolh 


22:zÖllig. Birdseye 
baumwollen. Diaper 
&lotb, fcheuert nicht, 
antifeptiih, medica- 
ted.. abforbirend, ge- 


wöbnl. 89c, 49€ 


410-9. Bolt..” 


Handtücher. 


34 bei 50:38ll. eg 
fra ſchwere double 
Thread gebleidte 
tinfiide Sandtüder, 
wären billig au 29c, 
morgen 


Musſins elc. 


Feiner gebleich. 
lin weich appretirt, 
VDard Ac. 363l1. un— 
gebl. Cheeſecloth, nicht 
mehr als 15 MNs. an 
einen Kunden, 

ver Yard 


Mu: 


Wholeſule Schuh⸗ "Cape ı zur. Fälle 


(Bierter Floor, State Str.) 


Solche Schuh-Bargains 


und Frau in der Stadt intereſſiren. 


United Shoe Co,'s ( 


en ) 5 


al3 wir Dienitag offeriren werden jeden ‚jparfamen Main 


Wir jiherten uns das ganze 


346,000 Lager 


Dali. ) 


zur Hälfte des wirklichen Werthe, weil wir es ganz nahmen und Baar bezahlten—jie 
brauchten Geld um ihr Geichäft abzummideln, jonft würden jie feinen jo niedrigen Preis 
afzeptirt haben. Schönes Schuhzeug für Männer, Tamen und Kinder, alles für biejen 


Frühjahr und Sommer gemad)t. 


Hier find nur einige Bargain Neuigkeiten. 


United Shoe Co.'s 


un a 

Ties und 

einichl. alle ihre 

tien von hochfeinem 
braun, grau, Patent: 
S. Co.'s Preiſe von 82 
großen Partie — für 


U. S s 82 Patentleder Anklbe Step 

— ——— Größen 23 bis 

T, —— zu 

U. S. 60.'3 $2 Patentleder se Or: 

forbs für Damen, alle Größen 
81.50 WBatentleder Strap und 

Antle Strap Mädchen: Sandalen, 

Größen 9 bi3 I nur 

U: S. 60.3 $2 ftarfe Galf Schugichuhe 

für Knaben, alle Gr. i 

Mr Dir morgen, nur 

U. $2 Vici Kid umd Patentle: 

der Garn. - Schuhe, alle Größen 81 

von 3 bis 8, zu 

U. S. Co.'s $1.50 lohfarb. Juliet Haus⸗ 

Slippers für Männer, 

6 bis 11, zu 

u. S. 60.3 Gejellihafts: und Hau8= 

Slippers f. Tamen, viele Styles, 

RR von SE? bis 83, zu ⁊ 

u. 60.'3°81.50 weiße Sanvas Blucher 


fion \ Sohlen, Guban Abfäse, alle Hröken von 2%, bis 8, 


3Ic 


U. ©. 60.3 T5e Strap Slippers für 
Kinder, von Patentleder und lohfarb. 
Galf, Größen 3 bis 8, zu 


Pumps, 


Slippers, — 

einzelnen Par: 
Schuhzeug, lohfarb., | 
leder u. Vici Kid. U. 

bis 8 — alle in einer 
Dienftag ;u 81.00. 


Gibſon 


— 


S. Co.'s 82 lohfarbige Ankle Strap 
ee f. Damen, jchivere geiwend. 81 
Sohlen; alle Größen, Dienftag.. 

U S. 60.8 $2 lohfarbige | Orforb ‚1 
Damen, Blucher Style, 

Abjäse, alle Größen, zu 
W&.' 60.3 81. 50 
braune Vici Kid © 
Damen, zu 

U. S. Co.'s 81.50 Knöpf⸗ 
Mädchenſchuhe, Extenſion S 

alle Größen von 9 bis 2.3 

U. S. Co.'s 31.50 Damen-Juliets — 
Spitzen u. Common Senſe ſchlichte Si 
Zehen, alle Größen von 3 b. 8, zu. 
U. S. Cor's 2 Vici Kid Schnür= und 


Blucher S 


en 


U. ©. Eo.’3 $1.50 weiße Sanvas Onting 
Knaben: un. Mädchenfchuhe, Rnöpf: 81 
od. Schnürſchuhe, ————— 

Orford Ties für Damen, 

Dienſtag zu 

U. S. Cor's 75e ſchwarze und weiße 


Knaben-, Mädchen- u. Frauen-Ten 
nisſchuhe, alle Größen, Dienſtag 39c 


ME EEE EEE Tr ET TE EEE — 


Sitkofine 


Eınfade u. 


Senfler-Ronfeaug 


Opaque Fenſter Rou— 
leaux. Größe 3 bei 
6 Fu alle Etand: 
ard Farben, auf ga= 
ran tirten Rollers 

Dienstag 


guter Auswahl 
Farben, 
echtfarbig, (5. 
ſpeziell, 

per. Yard 


| 


Spesial : 


Kleider-Jingham 


Sc Stleider-Ginghams, in Karri— 
rungen, Plaid3 und Streifen— 3 
per Mard zu 

10c ———— „in Blaids, 
Karrirungen,  jchlichten 
und’ Streifen, per Yard 


124 Kleider— Ginghams. wunder⸗ 
hübſche Muſtern und Farben — ein 
roßes Sortiment zur Auswahl, Bc 
sabrif-Längen, per Yard 

Sc ungebleichtes Muslin, volle Yard 
breit, extra guter Wertd,— 
ver Nard zu ce 


Mann fich die Sympathien der ganzen 
Stadt erworben hat. Vor zwei Mo- 
naten ging Charufin ab, und es kam 
ein neuer Gouverneur, Graf Kanttrin. 
Diefer gab fofort feine Feindfeligfeit | 
gegen die jübifchen Beimohner. fund. 
Er begann damit, daß er mieber- | 
holt eine fortfchrittliche Zeitung „auf | 
abminiftrativem Wege“ beftrafte, ohne 
daß irgend ein wirklicher gefeglicher 
Grund zu einer folden Maßregelung 
porgelegen hätte. Er unterließ e3 ge- 
fliffentlich, das jüdifche Krankenhaus 
zu befuchen, und er entließ fogar fei- 
nen Kanzleibirektor, Herm 3. 9 
Groß, einen fonft fehr ehrenhaften und- 
pflichteifrigen Beamten aus dem ein- 
zigen Grunde, — meil der. Gemaßte- 
gelte mit Xuden gejellfchaftlich ver= 
fehrte.: Das ftärffte Stüd ift aber eine 
Drohung, melde die ganze jübifche 
Bevölkerung Beſſarabiens in die aröß- 
te Beunruhigung verjegen muß. Graf 
Kanktin lieh diefer Tage eine Depu- 
tation angefehener und  einflußreicher 
jübifcher Bürger zu fi kommen, um 


bon ihnen denunziatorifche Yustünfte 


in Saden rechtswidriger MWehrpflicht- 
befreiungen zu erzwingen, "Erhalte er 
fie nicht, fagte Graf Kanfrin, fo werde 
er das Leben und Dafein | der jüdiſchen 


Bevölkerung in Beflarabien unerträg- 


Tich.macdhen. Man ‚geht nicht einmal au 
weit, wenn ntan in diefen Worten ei- 


nen Hinweis auf mögliche neue Bo= 


groms erblickt. Sie erzeugten thatſäch⸗ 
fich eine gewifle Furcht, weil fie fo furz 
bor ben ruſſiſchen Oftern — bie bier 


fo oft jchon ein — gr Usern. 


— geſprochen ſind. 


— Ten 
Li wohl re 


fanch ge 
ınufterte- Silföline, i 
bon 
36 Zoll br., 
Floor), 


| 


Bargains in | Spezial : 


DE 
J 


ET a 


—36 


Knaben: Waills 


Sch blau geitreiite 
oder. farrirte: gute 
Qualität Percale 
Knaben-Waiſts. mit 


Schreihpapiet 


Linen Fabriec Finiſh 
Briefpapier, 24 Bo— 
gen u 24 dazu vaſ 
ſende Kouverts in net Außen-Bruſttaſche, 
ter Schachtel, 150 und Io. en en, Groß. 
18c ‚Qöertbe, ;fpesiell bi 1 
morgen, per 39 Rerid, 
Schadtel 


IT PAYS TO TRADE AT THE Ul UP-TOWN. Ei HL 


Bargains in 


Fpihen 


S8e deutſche baumwoll. Spitzen, * Zoll 

breit, hübſche Muſter, 

per Yard 

Ze Leinen Finiſh Spitzen, in aſſor— 

tirten Entwürfen — 1 

per Yard er c 
10c Eluny Spiten, in meiß, aſſor— 

tirt mit 2= bis 4gölligem dazu paffen= 

dem Einfas — die Yard 


24 Yard breites ungebleichtes Bett: 
Iafenzeug, extra gute Qualis 
tät, per Yard 


MOELLER. 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport An, 
Für Dienftag, 8. Juni Dienitag, 8. Zuni | 


Dry Hoods. 


30 Zoll breite Percales, geftreift 
und gemuftert: werth 12%%e 
58* per Yard 

77 Boll breite baumivollene ; 

—E per VJrd 

breites . 
Iafenzeug — VDienftag, 
VYard 

Yard —— IE Se ge⸗ 
bleichtes Cambric; Dien * 
per Yard * “: 7c 

12 ualität Nurſe € 
Ginghams, — Dienftag, per gefecife 
Yard zu 

Yard breites -ungebleichtes. 
Muslin; Dienjtag, Mb: 

Neue. fancy geftreifte und geiit- 


fterte Larns—Dienftag, 2 4 F 


per Yard 
—* Breite Damaſt Han 
echtfarbige rothe Borie; Dienb⸗ 
: tag, per. W) 
Tach baummoll 
pfe — werth lc; 
re türfifche Bave-Eäie, 
in 
das Stüd zw... 5 
Zieglerd reine Vutier⸗ Ca⸗ —* 
ramels Dienſtag. Pfd — 


Umgetebet. — Haushere: „Wine 


ui u Pe 





